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Scharfes Auſtreten Sulgariens gegen Serbien .
Der Zar als Oberbefehlshaber.
Ner Großfürſt Vizekönig des

5 Kaukaſus.
Petersburg , 8. Sept . ( WTB . Nicht⸗

amtlich ) Der Zar hat an den Oberbefehls⸗
haber Großfürſten Nikolai Nikolaje⸗

witſch einen Erlaß gerichtet , welcher beſagt :

Zu Beginn des . , Krieges verhinderten höhere

Erwägungen mich , meiner innerſten Neigung zu

folgen und mich an die Spitze meiner Armee zu

ſtellen, deshalb beauftragte ich Sie mit dem

Oberbefehl über alle Streitkrüfte zu Lande und

zur See . Unter den Augen von ganz Rußland
gaben Ew . Kaiſerliche Hoheit im Laufe des

Krieges Beweiſe unerſchütterlicher
Tapferkeit , welche das tiefe Ver⸗

trauen und die frommen Wünſche

( voeux devots ) aller Ruſſen erweckte , welche

Ihren Namen durch alle unvermeidlichen

Wechſelfälle des Kriegsglückes begleiteten . Die
Bürde des Dienſtes am Vaterland , die Gott

auf mich gelegt hat , befiehlt mir heute , da der

Feind in das Innere des Reiches

eingedrungen iſt , den Oberbefehl
über die aktiven Truppen zu über⸗

nehmen , mit meinem Heere die Anſtrengun⸗

gen des Krieges zu teilen und mit ihm die

ruſſiſche Erde gegen die Angriffe
des Feindes zu ſchützen . Die Wege

der Vorſehung ſind unbekannt , aber meine

Pflicht und mein Verlangen beſtärken mich in

dieſem Entſchluſſe , der auf Erwägungen des

Nutzens für den Staat beruht .

Der feindliche Einbruch von

Weſten her , der ſich immer mehr ver⸗

ſchärft , verlangt vor allem die ſärk ſte

Konzentration aller militäriſchen

und bürgerlichen Behörden , ſowie die

Vereinigung des Oberbefehls im Kriege mit der

allgemeinen Tätigkeit aller Verwaltungszweige
der Regierung , was unſere Aufmerkſamkeit von

der Südfront ablenkt . Bei dieſem

Stand der Dinge erkenne ich die Notwen⸗

digkeit Ihrer Hilfe und Ihres

Rates auf unſerer Südfront an und

ernenne Sie zum Vizekönig des Kauka⸗

ſus und Oberbefehlshaber der

tapferen Kaukaſusarmee . Ich drücke

Ew . Kaiſerlichen Hoheit meine tiefe Dankbar⸗

keit für die Anſtrengungen in dem bisherigen
Teile des Krieges aus .

Der Feind ſteht auf der ruſſiſchen Erde . Die

Ruſſen ſuchen zwar an der ganzen ausgedehn⸗
ten Front von Riga bis an die beſſarabiſche

Grenze zäheſten Widerſtand zu leiſten , aber —

ſie können den Vormarſch wohl hemmen , aber

nicht aufhalten . Wilna und Minsk ſcheinen

bedroht, der Anſturm gegen die Dünalinie

nimmt ſeinen kräftigen Fortgang , Riga iſt nach
einer vorliegenden Nachricht ſchon ſo gut wie

preisgegeben . Ein Elick auf die Karte zeigt ,

daß von dieſen aufgezählten Operationen her

ein erfolgreicher Stoß gegen Petersburg

geführt werden könnte , ſofern er in der Ab⸗

ſicht der deutſchen Heeresleitung liegen ſollte ,

was wir nicht wiſſen können . Aber ſelbſt

wenn dieſer Stoß ins Herz nicht geführt wer⸗

den ſollte , die Verjagung der Ruſſen aus Ga⸗

lizien , die vor dem Abſchluß ſteht , die Be⸗

ſetzung von Polen und Kurland , die Zertrüm⸗

merung der ruſſiſchen Heere — es ſind Gründe

genug , in äußerſter Gefahr des Vaterlandes

äußerſte Anſtrengungen wirtſchaftlicher , poli⸗

tiſcher und militäriſcher Natur zu machen , um

darss Vaterland gegen den „ weſtlichen Eindring⸗

ling “ zu ſchützen , der ſo ruchlos war , ſich zur

Wehr zu ſetzen , als Rußland in den heißen

Sommertagen 1914 ſeine geſamte Streitmacht

mobil machte , um in Berlin Wiederſehen mit

dem franzöſiſchen Freunde zu feiern . Und ſo

hat denn ſeit längerem eine haſtige , nervöſe ,

wilde Reformarbeit auf allen Gebieten des

öffentlichen Lebens eingeſetzt . Es ſoll nun

mit einem Zauberſchlage die wirtſchaftliche

den , die Rußland vor der Niederlage bewahrt .

Wir kennen die Verſuche . Fremde Beobachter

konnten eine gewaltige politiſche Regſamkeit

ſeſtſtellen . Man forderte Erſetzung der jetzigen

unverantwortlichen Regierung durch eine

meue , konſtitutionelle Regierung ,
die das Vertrauen des Volkes genießt , ferner
eine Umbildung der beiden geſetz⸗

gebenden Körperſchaften in libe⸗

raler Richtung . Die Bewegung wuchs ins

Breite . Die Induſtriellen , Magiſtrate , Semſt⸗

wos und Schulen ſchloſſen ſich der Bewegung

an . Die Duma ſpürte , daß ſie das Volk hinter

ſich habe in ihrem Kampfe gegen die unfähige

Bureaukratie , ſie glaubte und glaubt , daß die

Regierung ihrem Druck weichen muß und gimg

in ihren Reformforderungen immer weiter :

Aenderung der Stellung der nichtflawiſchen
und nichtorthodoxen Bevölkerung , Erweiterung

der Preßfreiheit und ähnliches .

Mit dieſer Reformaktion von unten ging

Hand in Hand eine ſolche von oben . Hof und

Regierung wollten allerdings nicht ſo gründ⸗

lich umſtürzen und erneuern wie die reform⸗

eifrigen Glieder der Duma , aber doch auch das

ihrige tun . Dieſer VBeitrag von oben zur Ver⸗

teidigung und Rettung des Vaterlandes ſollte

vor allem in einer zweckmäßigen Organiſation

der Kriegsinduſtrie beſtehen zwecks „ umfang⸗

reicherer Verſorgung des Heeres mit Munition ,
dem einzigen Gegenſtand , auf den unſere

Truppen warten , um die fremde Invaſion an⸗

zuhalten und den Erfolg von neuem an unſere
Waffen zu feſſeln . “ Des weiteren wurden in

den führenden militäriſchen und ſtaatlichen

Stellen Perſonalver änderungen

vorgenommen , die noch nicht abgeſchloſſen ſind .

Mit der Abfägung des Kriegsminiſters

Suchomlinow begann es , wer weiter an die

Reihe kommt , in die Wüſte geſchickt zu werden ,

weiß man noch nicht . Neuerdings heißt es ,

daß der Miniſter Goremykin fallreif ſei ,

der neue Kriegsminiſter Poliwanow ſoll

zum Premierminiſter mit außergewöhnlichen

Machtbefugniſſen ernannt werden . Die Kan⸗

didatur vereinige die Stimmen der meiſten

politiſchen Gruppen auf ſich . Sie ſei das

Symbol für die Vorherrſchaft der Militär⸗

intereſſen und entſpreche dem Verlangen der

Zeitläufte . Unter dieſem Geſichtspunkte ſei

man in faſt allen politiſchen Kreiſen damit

einberſtanden , auch in denen , die ſonſt lieber

jemand anders geſehen hätten . Die Ueber⸗

zeugung , daß alle Gewalt in einer kräftigen

Hand vexreinigt werden müſſe gewinne in

ganz Rußland täglich mehr Boden . In Ge⸗

neral Poliwanow ſehe die Mehrzahl der vuſ⸗

ſiſchen Politiker den einzigen Mann , der im⸗

ſtande iſt , das Land jetzt zu leiten und alles

für den endgültigen Sieg zu organiſteren . Im

Zuge dieſer Beſtrebungen würde die Aus⸗

ſchiffung des Großfürſten Niko⸗

lat Nikolajewitſch liegen , die heute

vollzogene Tatſache iſt . Der Zar übernimmt

ſelbſt den Oberbefehl und der Großfürſt geht
in den wunderſchönen Kaukaſus , nachdem man

plötzlich die ungeheure Wichtigkeit dieſes

Kriegsſchauplatz enkdeckt hat , von dem ſonſt

nicht viel die Rede war . Die Methoden des

Großfürſten , ſeinen dauernden „ſtrategiſchen

Rückzüge “ , ſeine ſchonungsloſe Hinopferung

der Maſſen ruſſiſcher Soldaten , ſeine Ver⸗

wandlung der weſtlichen Grenzgebiete in

Wüſteneien — ſie haben verſagt ; es ſoll offen⸗

bar mit anderen Methoden verſucht werden ,

für die er als Hindernis empfunden wird .

Möglich, daß der Kriegsminiſter Poliwanow
mit diktatoriſcher Gewalt ausgeſtattet wird ,

auf jeden Fall werden wir mit einer neuen

Kraftanſtrengung zu rechnen haben , für die

die Uebernahme des Oberbefehls durch den

Zaren natürlich nur den Deckmantel bildet .

Dem Zaren zur Seite ſteht der neue General⸗

ſtabschef Alexejew und unter ihm werden

die Generale Rußki gegen Below , Eichhorn
und Gallwitz , General Jwanoff gegen

Mackenſen , und General Evert gegen den

Prinzen Leopold von Bayern den Oberbefehl

über die ruſſiſchen Streitkräfte führen . Dieſen

Dreien wurde ja nachgerühmt , daß ſie ihr Auf⸗

rücken lediglich der eigenen Tüchtigkeit ver⸗

dankten und engliſche Bläter ſehen ſchon in

der mit der Rede des Zaren eingeleiteten

Aktion einen Wendepunkt des ganzen Feld⸗

zugs im Oſten . Auch italieniſche Blätter klam⸗

niern ſich voll Hoffnung an die Uebernahme

der höchſten Kommandogewalt durch den

Zaren . Man dürfe in dieſem Werke nicht

eine Aeußerung der Verzweiflung erblicken ,

nicht das Ausſpielen der letzten

Harte , die Rußland in Händen habe . Aller⸗

dings halten die ſo optimiſtiſch und hoff⸗

nungsfroh urteilenden italieniſchen Blätter es

dann doch auch wieder für gut , zu mahnen , daß

man nicht ſchon vom morgigen Tag den fun⸗

damentalelt Umſchwung erwarten dürfe . Die

gebeſſerte Lage des ruſſiſchen Heeres werde

ſich nicht in einem auffälligen Syſtemwechſel

offenbaren , denn das Werk der Reorganiſation

könne ſich nur langſam vollziehen . Aber

— auch dieſe Abſchwächung muß wieder ab⸗

geſchwächt werden — man könne doch ruhig

feſtſtellen , daß jetzt ſchon die allgemeine

Lage bedeutend günſtiger werde , und die

Widerſtandskraft der Ruſſen mehre ſich von

Tag zu Tag .

Dieſes Urteil iſt augenſcheinlich nicht auf

eine felſenfeſte Zuverſicht gegründet , daß die

Unleugbar großen Anſtrengungen , die Ruß⸗

land gegenwärtig macht , die Kataſtrophe ab⸗

zuwenden , zum Ziele führen werden , wie könnte

ſonſt den Italienern auch nur die Ver⸗

mutung kommen , daß die Uebernahme des

Oberkommandos durch den Zaren als ein Akt

der Verzweiflung und als ein Ausſpielen der

ziehen werden . Es iſt die einfache Ueber⸗

zeugung , daß in Tagen nicht ſchon Verſäum⸗

niſſe von Jahren nachgeholt werden können ,

die Kaltblütigkeit gegenüber der haſtenden

Reformarbeit Rußlands „ an Haupt und

Gliedern “ gebietet . Den von dem ängſtlich

harrenden Freunde im Weſten erwarteten

„ Wendepunkt in der Kampflage “ im Oſten

wird die Verbannung des Großfürſten ſchwer⸗

lich bringen , ſo ſicher wir auch aus dem durch⸗

greifenden Kommandowechſel ſchließen dürfen ,

daß Rußland noch nicht gewillt iſt , die Sache

für verloren zu geben . Es iſt zugleich ein An⸗

zeichen äußerſter Not und Gefahr und ein

krampfhaftes Aufbäumen gegen des unauf⸗

habtſam hereinbrechende Schickſal , ob es aber

ein auch nur einjgermaßen ſicheres Mittel iſt

das Schickſal abzuwenden , bezweifeln wir nach

der Geſamtlage Rußlands , die in

wirtſchaftlich⸗ſozialer , finanzieller wie mili⸗

täriſch⸗politüſcher Hinſicht doch nicht gerade die

Verheißung in ſich trägt , daß auch der ſtärkſte
und genialſte Mann ihr eine über⸗

raſchende und ſchnelle Wendung geben
könnte . Das aber würde das eigentliche Er⸗

fordernis für den Vierverband ſowohl in Hin⸗

ſicht auf die Lage im Weſten wie an den Dar⸗

danellen und am Balkan ſein , wo die energiſche
Sprache des bulgariſchen Geſandten im Niſch

die Dinge ſtark in Fluß bringen zu wollen

ſcheint — nicht eben zu Nutz und Freude des

Vierverbandes .

Der Abſchied
des Generaliſſimus .

Petersburg , 8. Sept . ( WTB . Ni

amtlich . ) Der Großfürſt Generaliffi .
mus hat an die Truppen folgenden Tages⸗
befehl gerichtet :

„ Tapferes Heer und tapfere Flotte !

Heute ſtellt ſich Euer erhabener oberſter
Kriegsherr , der Kaiſer , ſelbſt an Eure Spitze .
Ich neige mich vor Eurem Heldenmut , den Ihr
ſeit mehr als einem Jahre bewieſen , und drücke

Euch meine herzliche , wärmſte und aufrichtigſte
Dankbarkeit aus . Ich bin feſt davon überzeugt ,
daß Ihr von dem Zeitpunkt an , an dem der

Zar , dem Ihr den Fahneneid geſchworen , Euch

führt , neue beiſpielloſe Taten voll⸗

führen werdet . Ich glaube , daß Gott vom

heutigen Tage ab ſeinem Erwählten ſeine all⸗

mächtige , zum Siege führende Hilfe angedeihen
laſſen wird .

Generaladjutant Nikolaus . “

Ein Armeebefehl des Jaren .

Petersburg , 8. Sept . ( WTB . Nicht⸗

amtlich . ) Ein Armeebefehl des Zaren ,
datiert vom 5. September aus dem Haupt⸗

quartier , beſagt :
Heute habe ich den Oberbefehl über

alle Streikräfte zu Lande und zu Waſſer
auf den Kriegsſchauplätzen übernommen .

Mit feſten Vertrauen auf die Enade Gottes

und mit der unerſchütterlichen Sicherheit des

endlichen Sieges werden wir unſere heilige
Pflicht , das Vaterland bis zum

Aeußerſten zu verteidigen , erfüllen
und Rußland beine Unehre machen . “

15

Die Räumung Rigas .
Kopenhagen , 8. Sept . ( WTB . Nicht⸗

amtlich . ) „ Politiken “ exfährt aus Petersburg :

Auf dem Bahnhof Riga ſteht eine lange
11Reihe voller

aus Gegenden ,

Eiſenbahnwagen

Güter zur Abfahrt bereit ,
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General⸗Anzeiger „ Badiſche Neueſte Nachrichten , ( Mittagblatt ) Donnerstag , den 9. September 1915 .

die geräumt werden ſollen . Die Abreiſe der

Polizei iſt vorbereitet , die Polizeibureaus und
die Stadtbehörden Rigas ſind ſeit langem ge⸗

ſchloſſen, die Päſſe ſchon ſeit Wochen nicht
viſiert . Die Poliziſten ſind noch auf ihren
Poſten , aber ihre Habe iſt bereits nach Dorpat
befördert worden . Die Abreiſe der Arbeiter
dauert an , auch die Arzte und Hoſpital⸗
perſonen reiſen ab .

Rege Tätigkeit der Ukrainer .

Berlin , 9. Sept . ( Von u. Berl . Büro . )
Aus Wien wird der Deutſchen Tageszeitung
gemeldet : Die Neue Freie Preſſe meldet aus

Czernowitz : Eine vertrauenswürdige Perſön⸗
lichkeit , die aus Rußland über Rumänien hier
eingetroffen iſt , erklärt , daß die revolutionäre

Bewegung in Rußland im Wachſen
begriffen ſei , namentlich die ukraini⸗

ſchen Elemente entwickeln eine rege
Tätigbeit . Nächſt Jekaterinoslaw ſpreng⸗
ten ſte eine Eiſenbahnbrücke über den

Dujeſtr in die Luft . Die Bewegung ſei
nicht einzudämmen , ſie würde in elementariſcher
Gewalt ausbrechen .

Der öſterreichiſch⸗ungariſche
Tagesbericht .

Wien , 8. Sept . ( WTB . Nichtamtl . ) Amt⸗

lich wird verlautbart : 8. September 1915 .

Kuſſiſcher Ariegsſchauplatz .

Im Wolhyniſchen Feſtungsgebiet
blieb geſtern die Lage unverändert .

Einige ruſſiſche Gegenangriffe brachen unter

unſerm Feuer zuſammen . Weiter ſüdlich haben

unſere Siege bei Podkamien und Radziwilow
den Feind in einer Frontausdehnung von 90

Kilometern zum Rückzug hinter den

Ickwa gezwungen . Unſere Truppen ver⸗

folgen.
Am Sereth kam es zu erbitterten

Kämpfeu . Der Gegner brach mit überlege⸗
nuen Kräften aus ſeinen bei Tarnopol und

Struſow eingerichteten brückenkopfartigen

Verſchanzungen hervor .

Die bei Tarnopol vordringenden Ruſſen
wurden durch einen Gegenangriff deut⸗

ſcher Truppen zurückgeworfen . Im

Raume weſtlich und ſüdweſtlich von Trem⸗

bomla iſt der Kampf noch im Gange . Nächſt
der Serethmündung erſtürmten die unter Be⸗

fehl der Geuerale Beuigni und Fürſt Schön⸗

burg ſtehenden k. u. k. Truppen die feindliche

Stellung nordweſtlich von Szuparka , wo⸗

bei 20 ruſſiſche Offiziere und 4000 Mann

gefangen genommen und 7 Maſchinen⸗

gewehre erbeutet wurden .

Bei den öſterreichiſch⸗ungariſchen Streitkräf⸗
ten an der Jaſiolda nichts Neues .

Italieniſcher Ariegsſchauplatz .
Im Raume des Kreuzbergſattels

trat nach der vorgeſtrigen Nieder⸗

Lage der Italiener Ruhe ein . Ihre Ver⸗

luſte waren größer , als aufänglich angenom⸗
men wurde . Denn beim Aufräumen des Ge⸗

fechtsfeldes zählten unſere Truppen allein vor

der Pannſpitze , der Cima Frufnoni und dem

Eiſenreichkamm über 400 Feindes⸗

leichen . Die Lage auf dem italieniſchen

Kriegsſchauplatz iſt durchaus unverändert . Im

Abſchnitt von Doberdy wieſen unſere

Truppen heute früh einen feindlichen Vorſtoß

gegen den vorſpringenden Teil der Karſthoch⸗

fläche zurück . Italieniſche Infanterie , die ſich

öſtlich Vermegliano vorarbeiten wollte , wurde

mit Handgranaten verjagt .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
von Höfer , Feldmarſchalleutnant .

Der ruſſiſche Bericht .
Petersburg , 8. Sept . ( WTB . Nichtamtl . )

Mitteilung des Generalſtabs des Generaliſſimus
vom 7. September . In der Gegend von Rig a
keine Veränderung . Südlich Frie drich⸗
ſta dt unternahm der Feind ſeit der Nacht zum
6. September energiſche Angriffe am Daudſe⸗
fluß . Die Nachtangriffe wurden zurückgewieſen .
In den Richtungen Dünaburg und Swien⸗
canh nichts Weſentliches . Zwiſchen Swenta
und Wilia , ſowie zwiſchen Wilia und Njemen
iſt die Lage unverändert . Angriffe der Deut⸗
ſchen am 6. September gegen die Ortſchaft
Orany und am Unterlauf der Meretſchanka wur⸗
den zurückgeſchlagen . Am mittleren Nfemen
führte der Feind am 5. und 6. September ſeine
Operationen in öſtlicher und ſüdöſtlicher Rich⸗
tung von Grodno weiter . Weiter ſüdlich beſtan⸗
den unſere Nachhuten am Morgen des 6. Sep⸗
tember in der Gegend von Wolkowyſk und

füdlicher an der geſamten Front bis zur Straße
Rozany —Slonim einen beſonders hartnäckigen
Kampf . Zwiſchen der Jaſiolda und Pyna halten
wir infolge von Kämpfen an der Linie Chomſk
Drohiczyn die Offenſive des Feindes auf , deſſen
Stellungen ſich wenig öſtlich von der angegebe⸗
nen Linie befinden . In der Gegend der Eiſen⸗
bahn Kowel —Saruy führte unſere Reiterei
gelungene Unternehmungen gegen den Feind
durch , aus einer Reihe von verwegenen Angriffen
beſtehend , die bei dem Dorfe Voloſchky in der

Gegend von Kowel , ſowie bei der Ortſchaft
Kolky am Styrfluſſe , wo wir drei Offizjere und
150 Soldaten gefangen nahmen , beſonders er⸗

folgreich waren . Am rechten Ufer des oberen

Styr in der Gegend Ruziwilow zwiſchen den

Flüſſen Stonewka und Ikwa ſeit dem Mor⸗

gen des 6. September hartnäckige Kämpfe .

Unſere Truppen , die unter dem Druck beträchtlich
überlegener feindlicher Streitkräfte ſtehen , er⸗

hielten Befehl , feſtere Stellungen an den Flüſſen
Gorgia , Stubel und Iwka einzunehmen .
Am Sereth unternahm der Feind , ſich im

allgemeinen untätig verhaltend , am 6. Septem⸗
ber wiederholte fruchtloſe Offenſivverſuche in der

Gegend von Tarnopol .

Enm enmſter Sgrit dez
ſulgariſchen Geſandtenin Rch

Wien , 9. Sept . ( WT7B. Nichtamtlich . )

Die ſüdſlaviſche Korreſpondenz meldet aus

Sofia : Das Regierungsorgan „ Echo de Bul⸗

garia “ veröffentlicht folgende Mitteilung :

Der bulgariſche Geſandte in Niſch unter⸗

nahm bei der ſerbiſchen Regierung ein De⸗

marche , um wegen der demütigenden

Sprache und Angriffe verſchie⸗

dener Organe der ſerbiſchen

Preſſe gegen die Perſon des

Königs von Bulgarien Vorſtel⸗

lungen zu machen .

E . Berlin , 9. Sept . ( Von u. Berl . Bur . )

Aus Zürich wird gemeldet : „ Giornale ' Ita⸗

lia “ erfährt aus Sofia : Im Auftrag ſeiner

Regierung hat der ſerbiſche Geſandte der bul⸗

gariſchen Regierung vorgeſchlagen , direkte Ver⸗

handlungen zwiſchen Serbien und Bulgarien
für die Landabtretungen einzuleiten .

8
Wie ver⸗

ſichert wird , habe das Kabinett Radoslawow

freundſchaftlicherweiſe dieſen Vorſchlag zurück⸗
gewieſen mit der Erklärung , Bulgarien beab⸗

ſichtige , die Verhandlungen mit dem Vierver⸗

band fortzuſetzen .

Bern , 8. Sept . Dem „ Bund “ wird aus

ſerbiſchen Kreiſen verſichert , Serbien denke

nicht daran , den Bulgaren das ganze Maze⸗
donien bis zum Ochridaſee abzutreten ; keine

ſerbiſche Regierung könnte ſich darauf einlaſſen .
Was im ſchlimmſten Falle hergegeben werden

könnte , ſei der Zipfel im Südoſten des heutigen
Serbien , der weſtlich durch den Wardar be⸗

grenzt wird , und das Gebiet der Ortſchaften
Kotſchana , Iſtiv und Radowie umfaßt . Da

nun aber die Bulgaren erklären , ſie wür⸗

den nicht ruhen , bis das ganze Maze⸗
donſien , das ihnen im Teilungsvertrag vor
den Balkankriegen zugeſprochen worden war ,
in ihrer Hand ſei , ſo ſcheinen in dieſem Punkte
die Bemühungen des Vierverbandes zur
Gründung eines neuen Balkanbundes fehlge⸗
ſchlagen zu ſein .

Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg
in Sofia .

Berlin , 9. Sept . ( Von u. Berl . Büro . )

Aus Wien wird der Deutſchen Tageszeitung ge⸗
meldet : Die „ Neue Freie Preſſe “ meldet aus

Sofia : Das halbamtliche „ Echo de Bulgarie “

berichtet , daß der Herzog Johann Albrecht von

Mecklenburg , ein naher Verwandter der Königin ,
von Bukareſt in einem Sonderzuge kommend ,

hier eintraf . Der Herzog wurde auf dem könig⸗

lichen Bahnhofe von Paduens von dem Kron⸗

prinzen , dem deutſchen Geſandten und dem Per⸗

ſonal der deutſchen Geſandtſchaft empfangen .

Dann begab ſich der Herzog in den Palaſt . Am

nächſten Tage ſtattete er dem Miniſterpräſiden⸗

ten Radoslawow einen Beſuch ab , mit dem

er eine längere Unterredung hatte .

Rumänien .

Berlin , 9. Sept . ( Von u. Berl . Büro . )
Aus dem Haag wird gemeldet : Der „ Temps “

meldet , daß die zwiſchen der öſterreichiſch⸗unga⸗
riſchen und der rumäniſchen Regierung ſchwe⸗
benden Verhandlungen über die Ausfuhr
Rumäniens beendet ſind . Deutſch⸗
land und Oeſterreich liefern Waggons , um

Rumänien die Ausfuhr zu ermöglichen . Ru⸗

mänien wird dafür den Durchgangs⸗

verkehr aller Erzeugniſſe nach

Bulgarien geſtatten , abgeſehen von

Artikeln , die für den Krieg und zur

Herſtellung von Munition dienen können .

Berlin , 9. Sept . ( Von u. Berl . Büro . )
Aus Lugano wird gemeldet : „Corriere “ muß
zugeben , daß die Nachrichten vom bevorſtehenden
Kriegseintritt Rumäniens von der halbamt⸗
lichen „ Independance Roumaine “ beſtritten wer⸗

den , die das Zuſtandekommen eines Verkrages
zwiſchen Rumänien und dem Vierverband ab⸗

leugnet.
Die Möglichkeit einer Einigung zwiſchen

Serbien und Bulgarien wird heute in Rom ſehr
gering beurteilt .

Berlin , 9. Sept . ( Von u. Berl . Büro . )
Aus Wien wird der Deutſchen Tageszeitung
gemeldet : Die Neue Freie Preſſe meldet aus

Lugano : Der „ Secolo “ erfährt aus Sofia , daß
leinerlei Abkommen zwiſchen Bulgarien und
Rumänien wegen der Dobrudſcha zuſtande
gekommen ſei . Ohne ein ſolches Abkommen ſei
aber weder ſeitens Bulgariens noch Rumäniens

ein kriegeriſches Eingreifen zugunſten des Vier⸗

Umfangreiche Telegramm⸗
ſpionage in Athen .

Athen , 8. Sept . ( WTB . Nichtamtlich )
Von unſerm Privatkorreſpondenten . Hier wurde
die Aufſehen erregende Entdeckung gemacht ,
daß Depeſchen der deutſchen Ge⸗

ſandtſchaft und Telegramme des
Aön ig⸗ Konſtantin ſeit Mongten von

zwei Telegraphenbeamten unterſchlagen
worden ſind , die hierfür von zwei franzöſi⸗
ſchen Korreſpondenten eine monat⸗

liche Beſtechung jeder von je 1500 Franlen
bezogen haben . Die deutſchen Dienſt⸗
telegramme wurden , wie verlautet , nach
Rußland weitergegeben . Beide fran⸗
zöſiſchen Korreſpondenten ſind verhaftet
worden .

Berlin , 9. Sept . ( Von u. Berl . Bur, )
Aus Athen wird gemeldet : Die Unterſuchung
hat ergeben , daß die Telegrammſpio⸗

nage in weit größerem Umfange betrieben

worden iſt , als urſprünglich ſchien . Außer dem

Journaliſten Papas iſt auch ein anderer fran⸗

zöſiſcher Journaliſt namens Marion verhaftet

worden , weil er ebenſo wie Papas den Ver⸗

kehr zwiſchen den intereſſierten Perſonen und

den ſchuldigen Telegraphenbeamten vermittelt

hat . Es ſind nicht nur offene , ſondern vor

allem auch chiffrierte und nicht nur Tele⸗

gramme der deutſchen Geſandtſchaft und Tele⸗

gramme des Königs , ſondern auch Depeſchen
der öſterreichiſch⸗ungariſchen und der italieni⸗

ſchen Geſandtſchaft abgeſchrieben bzw . im Ori⸗

ginal geſtohlen worden , um nach Petersburg
geſandt zu werden . Man ſcheint ſogar gegen
das verbündete England ſpioniert zu haben .

Im Mai ſind 90 Telegramme der deutſchen
Geſandtſchaft , 5 der engliſchen und 9 der grie⸗

chiſchen Regierung , 5 der ruſſiſchen Geſandt⸗

ſchaft , 2 der öſterreichiſch⸗ungariſchen Geſandt⸗

ſchaft , 2 des Prinzen Georg , im Juni insge⸗
ſamt 236 , darunter 200 Telegramme der deut⸗

ſchen Geſandtſchaft und im Auguſt 33 Tele⸗

gramme geſtohlen worden . Man hat bei einem
der Verhafteten auch verſchiedene chiffrierte
Telegramme gefunden , die der König an Ver⸗

wandte ins Ausland gerichtet hat . Der Ver⸗

ſuch der veniſeliſtiſchen Preſſe , die Angelegen⸗
heit als eine „beſtellte Arbeit “ im Dienſte der

deutſchen Geſandtſchaft hinzuſtellen , iſt kläg⸗

lich geſcheitert . Die Entrüſtung über das Trei⸗

ben der betreffenden Perſonen iſt allgemein .
Selbſt die veniſeliſtiſche „ Heſtia “ fordert , daß

eine Anzahl der kompromittierten Perſonen

Athen ſofort verlaſſe .

der türliſche Tagesbericht .
Konſtantinopel , 9. Septbr . ( WTB .

Nichtamtlich . ) Das Hauptquartier teilt mit :

Auf der Dardanellenfront draungen im Ab⸗

ſchnitt von Anaforta in der Nacht zum 7.

September unſere Erkundungskolonnen , die

gegen Meſtantepe und Azmak geſandt wurden ,

in die feindlichen Schützengräben

ein , erbeuteten zwei Maſchinen⸗

gewehre mit allem Zubehör , die gegenwär⸗

tig gegen den Feind benutzt werden , 15 Kiſten
Munition und 20 Gewehre . Unſer

Feuer vernichtete einen engliſchen Kranken⸗

wagen , der eine Munitivusladung ent⸗

hielt und in die Luft flog .
Bei Ari Bur nu nichts von Bedeutung .

Bei Sedd⸗ül⸗Bahr beſchoſſen feind⸗

liche Torpedoboote mit Hilfe der Be⸗

Woher ſtammt der Halbmond ?
Der Halbmond , das uns heute ſo nah gerückte
und wohlvertraute Wahrzeichen unſerer Ver⸗

bündeten , der Türken , wird von uns natürlich
müt dem aufgehenden jungen Mond in Verbin⸗
dung gebracht , der als das ſelbſtverſtändlichſte

Vorbilb dieſes Symbols des Iflam erſcheint .
Für die Wiſſenſchaft aber iſt dieſer Zuſammen⸗
haug durchaus nicht ſo naheliegend wie für den
Laien ; vielmehr ſind die Gelehrten , die ſich mit

dem Urſprung des Halbmonds beſchäftigt
Hhaben , ganz anderer Anſicht . Zunächſt iſt der

Halbmond mit dem Stern , der uns heute von
cklen türkiſchen Fahnen grüßt , durchaus kein

rein mohammedaniſches Zeichen . Er geht weit
in die voriſlamiſche Zeit zurück , war bereits das

Wappen der altrömiſchen Provinz Illyricum ,
und die Münzen aus der römiſchen Kaiſerzeit

weiſen vielfach dieſes Wahrzeichen auf . Das
Zeichen des Halbmondes hat man , wie Dr. E.

Kronfeld in ſeinem inhaltsreichen Buch über
den Krieg im Aberglauben und Volksglauben
des Näheren ausführt , mit uralten Amuletten

und Talismanen in Beziehung gebracht . Nach
Anſicht des Archäologen William Ridgeway iſt

das mohammedaniſche Symbol auf ein wohlbe⸗

kanntes Amulett zurückzuführen , das urſprüng⸗
lich aus einer Klaue , Kralle oder einem

Hauer beſteht . Im Laufe der Zeit wurden zwei

ſolche Krallen aneinandergefügt , die meiſt durch

ein Band oder einen Silberſtreifen vereinigt
Wurden , und ſo erhielt das Amulett eine halb⸗

adförmige Form , die in einem einzigen Stück

0 Material herausgeſchnitzt oder ge⸗

ſchmitten wurde . So verlor dieſes Halbmond⸗
ol jede —
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ſeiner Entſtehung aus der

Aur in manchen Dekorationsmuſtern

früher die beiden Krallen miteinander verbun⸗
den wurden . Dieſes unheilabwendende Amu⸗
lett aus den zwei vereinigten Krallen iſt viel⸗

fach , auch in Europa , verbreitet ; nur denkt man
dabei freilich ſtets an den zunehmenden Him⸗
melskörper , deſſen Form es darſtellt . Nach der

Anſchauung anderer Gelehrter iſt ader Halb⸗
mond ein umgeformtes Hufeiſen , und aller⸗
lei volkskundliche wie geſchichtliche Tatſachen
laſſen dieſe Anſchauung als ſehr wahrſcheinlich
gelten . Die Wichtigkeit , die das Pferd bei den
Nomadenvölkern beſaß , die große Liebe , die be⸗

kanntlich der Araber ſeinem Roſſe entgegen⸗
bringt , ſie ließen alles mit dem Pferd Zuſam⸗
menhängende in bedeutungsvollem Lichte er⸗

cheinen . So iſt der Roßſchweif , der noch
heute eine Auszeichnung des türkiſchen Paſchas
bildet , ſchon in ſehr früher Zeit Kriegs⸗ und

Heereszeichen der iſlamitiſchen Nomaden⸗

ſtämme ; ein Roßſchweif wurde dem Häuptling
vorangetragen und wehte von ſeinem Lagerzelt .
Aehnlich mag dem Hufeiſen die Ehre zuteil ge⸗
worden ſein , als ein beſonderes Symbol ange⸗
ſehen zu werden . Die brientaliſchen Hufeiſen

haben eine andere Form als die unfrigen ; mit

Rückſicht auf die ſchlechten Wege und die ſcharfen

Felskanten , die oft zu überſchreiten ſind , wird

das Innere des Pferdehufes durch eine Metall⸗

platte geſchützt , die dem Hufeiſen eine große

Aehnlichkeit mit einem Halbmond verleiht . An⸗

dere Deutungen ſehr phantaſtiſcher Art ver⸗

ſuchen das Symbol des Halbmondes mit dem

Himmelskörper in Verbindung zu bringen . So

wird von Mohammed , der durch Wundertaten

ſich Anhänger erwarb , berichtet , daß eins ſeiner
Wunder darin beſtand , daß er ein Abbild des

—

Vollmondes in einen Halbmond verwandelte ,

wird noch die Stelle beſonders betont , an der

verbandes zu erwarten .

indem er den Mond in zwei Hälften ſchnitt und
die eine Hälfte im Aermel verbarg . So wäre
der Halbmond ſein Symbol geworden . Eine
andere Erzählung meldet , daß bei der Einnahme
von Konſtantinopel durch die Türken die eine

Hälfte des Mondes ſich verfinſterte und daß
zur Erinnerung an dies Ereignis der Halbmond
das Wahrzeichen der Türken wurde . Aber ge⸗
gen dieſe Geſchichte ſpricht , daß das Halbmond⸗
ſymbol viel älter iſt als die Einnahme Kon⸗

ſtantinopels . Schon zu Ende des 12. Jahr⸗
hunderts war die Spitze des Zeltes des Sultans

Mohammed Tekeſch von Chwareſm mit einem

Halbmond geſchmückt . Dſchingis⸗Chan führte
bei der Erſtürmung der chineſiſchen Mauer im

Jahre 1209 auf ſeiner mit neun weißen Roß⸗
ſchweifen gezierten Tartarenfſahne das Zeichen
des Halbmondes , und eineinhalb Jahrhundert
ſpäter trug die rote Fahne , die Sultan Orchan
den Janitſcharen verlieh , an ihrer Spitze einen

ſilbernen Halbmond . So iſt das geheimnisvolle
Zeichen jedenfalls bereits mit den Anfängen des

Iſlam verknüpft und blickt auf eine altehrwür⸗
dige Vergangenheit zurück .

Ein Ariegslied Beethovens
gegen Italien .

Noch fehlt den Oeſterreichern in ihrem Kampf
gegen die Italiener ein modernes Kriegslied ,
das ſo volkstümlich wäre wie der Radetzky⸗
Marſch . Eine glückliche Idee hat nun der
Jenaer Verleger Eugen Diederichs gehabt , in⸗

dem er in ſeinen „ Jenger Kriegsliederkarten “ ,
die das neue Soldaten⸗Volkslied pflegen ſollen ,
ein von Beethoven verfaßtes und komponiertes
Kriegslied aus dem Jahre 1797 mitteilt . Der
Text des Liedes iſt leicht geändert , und in die⸗

ſer neuen Faſſung wäre es , getragen von der

wundervollen Melodie des Meiſters , wohl ge⸗
eignet , das Kriegslied der Oeſterreicher gegen
Italien zu werden . Es lautet folgendermaßen :

Ein großes deutſches Volk ſind wir ,
Sind mächtig und gerecht
Ihr Welſchen , das bezweifelt ihr ?
Ihr Welſchen kennt uns ſchlecht .
Wir ſchlagen mutig drein ,
Wieviel auch eurer ſein .

Mit Piken , Senſen und Geſchoß
Eilt Klein und Groß herbei !
Fürs Vaterland ! ſtimmt Klein und Groß ,
Stimmt an das Feldgeſchrei !
Wir ſtehen unverwandt
Für Haus und Hof und Land .

Wir ſtreiten nicht für Ruhm und Sold ,
Nur für des Friedens Glück !
Wir kehren arm an fremdem Gold
Zu unſerm Herd zurück .
Gerecht iſt unſer Krieg
Uns , uns gehört der Sieg !

ANus dem Mannheimer Kunſtleben .
Theaternachricht . 17 5

Am Freitag wird der erſte Teil von Björn⸗
ſons „ Ueber unſere Kraft “ der in der

vorigen Spielzeit neueinſtudiert wurde , ge⸗
geben . In der Erſtaufführung des Schwankes
„ Herrſſchaßtlicher Diener geſucht ' ,
wirken mit die Damen : Lene Blankenfeld , Lore
Buſch , Aenne Leoni , Alice Liſſo und die Herren :
Robert Garriſon , Georg Köhler , *

Köckert , Karl Neumann⸗Hoditz ,
i
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wachung eines Feſſelballons während einiger

Augenblicke, vhue bemerkenswerten Schaden

anzurichten , unſere Stellung am rechten und

linken Flügel .

Unſere Batterie in den Meerengen brachte

am 7. September feindliche Batterien zum

Schweigen , die unſere Stellung am linken

Ufer beſchoß und zerſtreute feindliche bei Mor⸗

toliman verſammelte Truppen .

Souſt nichts von Bedeutung .

Konſtantinopel , 8. Sept . ( Privattele⸗

gramm. ) Unter den engliſchen Gefal⸗
lenen an den Dardanellen befindet ſich der

Brigade⸗General Kenna . Er hatte an der

Nilexpeditton im Jahre 1898 teilgenommen

hatte in der Schlacht von Karthum mitgefoch⸗
ten und den Burenkrieg mitgemacht .

Beftige Juſammenſtse
zwiſchen Engländern und

Afghanen .
Berkin , 9. Sept . ( Von u. Berl . Büro . )

Aus Konſtantinopel wird dem „Lokalanzeiger “
gemeldet: Der „ Sabah “ zufolge , fand an der
nördlichen Grenze Indiens ein heftiger Zu⸗
ſammenſtoß zwiſchen engliſchen Soldaten und

Afghanen ſtatt , wobei 3000 Engländer getötet

wurden. In der Nähe von Lahore dauern die

Kämpfe ſeit 20 Tagen an . Die engliſche Regie⸗
ſung nahm viele Verhaftugen under der indi⸗
ſchen Bevölkerung vor . Allein in der Gegend
von Lahore wurden 4044 Leute verhaftet .

Die Kriegslage im Weſten .
Zum Fliegerangriff auf Sagar⸗

brücken .

Saarbrücken , 8. Sept . ( WTB . Nicht⸗

amtlich . ) Am Montag morgen gegen 10 Uhr

ſtürzte am Friedhof von Cappel , Kreis

Avold , ein franzöſiſches Flugzeug
ab . Die Inſaſſen , ein Kapitän und ein Ser⸗

geantmajor , ſind tot . Der Kapitän war bis

zur Unkenntlichkeit verſtümmelt , der Sergeant⸗

major entſetzlich zugerichtet . Das Flugzeug ,

auf dem ſich ein Maſchinengewehr , Karabiner

und fünf Bomben befanden , war vollſtändig
von Schüſſen durchbohrt . Bei dem Kapitän

wurde ein Stadtplan von Saar⸗

brücken vorgefunden .

Die neuen Skandale

in Franksreich .

QRotterdam , 9. Sept . ( Von unſerem
Berichterſtatter !) Wie man aus Paris ver⸗

nimmt , hat ein verhafteter Kontrolleur

vom Marineamt Selbſtmord be⸗

gangen . Aus der Geſchoßfabrik Sant du Tarn

hat man noch den erſten Ingenieur verhaftet ,
ſodaß ſich bis jetzt die Unterſuchung auf fünf
Perſonen erſtreckt . Um die Unruhen einzu⸗

ämmen , welche dieſer Truppenſkandal in den

militäriſchen Kreiſen verurſachtacht hat , ſah ſich
General Ferrot , Kommandant der 16 . Diviſion ,
veranlaßt , einen Teil des Befehls zu erlaſſen ,

worin er erklärt , daß es ſich nur um einen Ver⸗

ſuch zwecks Korruption in
ßfabri

der Geſchoß
handle , der durch bir Wachſamkeit der Beh

berhindert werden konnte . Der ſchwere Fall
wird jetzt von den Gerichten unterſucht .
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ſiſchen Verwundetenfürſorge .

Berlin , 9. Sept . ( Von u. Berl . Büro . )

Zig . “ gemeldet :
Boſten “ ſendet

——
Aus Chriſtiania wird der „Voſſ . .

Der Berichterſtatter der „ Aften

leinem Blatte einen Bericht 1 die letzte

Tagung der franzöſiſchen Kammer . Es heißt

da: Die Anklagen geger Millerand
ſind wie ein Schneeball , der zur Lawine an⸗

wachſe . Nach der Oppoſition hat der Zuſtand
der Verwundetenfürſorge einen Rekord an

Nachläſſigkeit , Gleichgültigkeit und
e ＋ * 2 2
Schlendrian aufgeſtellt . Die Folge davon

war eine Unmenge von Toten und Verſchwen⸗

dung von Millionen . Bei der Marneſchlacht ſeien
250000 Verwundete auf gut Glück und derart

haſtig und ohne Ordnung zurücktransportiert
worden , daß beiſpielsweiſe 1327 Verwundete

irgendwohin geſandt wurden , wo ſich auch nicht
ein einziges Bett vorfand . Ordentliche Sani⸗

tätswagen ſind nie nach der Front geſchickt wor⸗

den . Man hat dort nur einige Paradewagen

aufgeſtellt , um die Inſpizierenden zu beruhigen ,

in Wirklichkeit aber nur Güterwagen dazu ver⸗

wendet . Bei Kriegsbeginn gab es 15000 kriegs⸗

fähige Aerzte . In Wirklichkeit wurde nur der
zehnte Teil moßiliſtert , die übrigen gehen noch
heute frei her . Statt deſſen fungieren Köche

als Apotheker , in Eiſenwarenhändler als Kran⸗
lenpfleger , Studenten der Medizin als Brief⸗

träger .

Der Seelrieg .
Unſere Unterſeeboste .

London , 9. Sept . 2 875 Nichtamtl . ) Der
Londoner Dampfer „ Rhea “ iſt verſenkt

worden ; die Beſatzung wurde gerettet .

Bordeaux , 9. Seßt . ( WTB . Nichtamtlich . )
Meldung der Agence Havas : Der Dampfer

„ Guatemale “ von der Compagnie Generale
Transatlantique iſt auf der Fahrt von St . Na⸗

General⸗Auzeiger — Badiſche Neuefte Nachrichten . ( Mittagblatt )
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zafre nach Philadelphia auf der Höhe der Belle
Isle torpediert worden ; die Beſatzung
wurde gerettet . Der Dampfer war 118 Meter
lang und 16 Meter breit . Das Schiff war 1907
von Stapel gelaufen .

La Rochel , 9. Sept . ( WTB . Nichtamtlich . )
Ein deutſches Unterſeeboot hat in der vergan⸗

genen Nacht den Dampfer „ Garany “ aus

Liverpool verſenkt ; die Beſatzung wurde ge⸗
rettet .

Wie England den Schutz der

Rechte über die neutralen

Staaten ausübt .

EBerlin , 9. Sept . ( Von unſ . Berl . Bur
Aus Kopenhagen wird gemeldet : Die

engliſche Regierung ließ der norwegiſchen Kon⸗

ſerven⸗Induſtrie mitteilen , ſie werde künftig die

Ausfuhrbewilligung für Blech nach Norwegen

davon abhängig machen , daß die norwegiſchen
Firmen ſich verpflichteten , weder direkt , noch in⸗

direkt Konſerven an andere Länder Europas zu

verkaufen , als an die mit England verbündeten .

Ebenſo an Spanien , Portugal , Holland , die

Schweiz und die neutralen Balkanſtaaten darf
Norwegen keine Konſerven mehr verkaufen . 30

norwegiſche Konſervenfabriken unterzeichneten
bereits unter dem Druck der Verhältniſſe ſämt⸗
liche Forderungen . Der engliſche Konſul in

Stavanger erklärte , wenn die direkte und in⸗
direkte Ausfuhr von Konſerven nach Deutſch⸗

land fortgeſetzt werde , ſei die beſte Ausſicht vor⸗
handen , daß England die geſamte Blechzufuhr
verhindere.

Nc

Paris , 9. Sept . ( WTB . Nichtamtlich . ) Der

„ Temps “ meldet : Der franzöſiſche Damp⸗

fer „ St . Chamont “ ( 1700 . ) erlitt durch
die Exploſion einer Mine am Eingang
der Themſe ein ſtarkes Leck ; er konnte mit

eigenen Mitteln bis nach Harwich gelangen , wo

er ins Trockendock gebracht wurde . 3 Mann der

Beſatzung fehlen ; der Kapitän wurde verletzt .

Sadiſche Politik .
Dem Andenken Greßherzog

5
Friedrichs des Erſten .

* Karlsruhe , 8. Sept . Die „ Karlsruher
Zeitung “ ſchreibt : Von neuem jährt ſich morgen

der Tag an dem Großherzog Friedrich I . das

Licht der Welt erblickte . Und wieder gedenkt

Anſer Volk in Liebe und Treue des unvergeß⸗
lichen Fürſten . Das herrliche Werk , dem ſein

ganzes Leben geweiht war , die Schaffung und

Starkerhaltung eines neuen Deutſchen Reiches ,
es muß auch heute noch , obwohl bereits 13 harte

Kriegsmonate hinter uns liegen , in furchtbarem
Kampfe gegen eine Welt von Feinden verteidigt
werden . Aber wir dürfen mit dem , was in

dieſer . uns erſtritten wurde , dankbaren
5 n in. Die hehre Schöpfung ,

Hroßh richs I. raſtloſes Streben

galt , bat ihre Feſtigkeit und Kraft nach gußen
und nach innen bewährt . Der Geiſt, der einſt
den edlen Fürſten beſeelte , iſt inden Söhnen und

Enkeln lebendig geblieben und die gewaltigen

Siege auf den Feldern der Schlacht wie auf den

Gebieten des innerpolitiſchen und wirtſchaftlichen
Lebens bedeuten eine ergreifende Rechtfertigung

Vertrauens , das die Gründer des neuen
3 in

die
ſittliche und phyſiſche Kraft des

ſe Seine teuren badiſchen
deren Wohlfahrt Großherzog

der rzog

geſamten Volke flicht , ihre

Mochten im Weſter
e„ mit dem Schwerte

lrbeit daheim der

dienen , allenthalben
rgeßlichen Toten

nken unverwelkliche
ieſer Geiſt ſie auch

rd , trotz aller Opfer

idgültigen Siege , das iſt

Zuverſicht , die die beſte

ages bildet !

dem
ſchönen Teil .

Oſten , zu Laude oder zur
in der Hand oder in tireuer

oder im

Sache des Vaterlandes

haben ſie im Geiſt

gewirkt und ſo ſei
Kränze gewunden .
weiterhin ſtark mach

durchzuhalten bi

die frohe und begl
enkfeier des mork

J.Die Verwendung

von KNriegsinvaliden im bad .

Staatsdienſt .
Ueber die Verwendung von Kriegsinvaliden

( Unteroffizieren und Mannſchaften ) im badiſchen

Staatsdienſt ſind folgende Grundſätze unter den

Großherzoglichen Miniſterien vereinbart worden :

1. Bei Beſetzung aller für Kriegsinvalide ge⸗

eigneten Stellen im badi Staatsdienſt
ſollen , ſoweit die Anſtellungsgrun des

Bundesrats für die Beſetzung der mittleren ,

Kanzlei⸗ und Unterbeamtenſtellen mit Militär⸗
anwärtern und Inhabern des Anſtellungsſcheins
oder dienſtliche Rückſichten nicht entgegenſtehen ,

Kriegsinvalide vor andern Bewerbern den Vor⸗

zug haben . Bei ſonſt gleichen Vorausſetzungen

werden Bewerber , die die badiſche Staatsange⸗

hörigkeit durch Abſtammung beſitzen oder vor

ihrer Einberufung zum Heeresdienſt ihren

dauernden Wohnſitz in Baden hatten , vor andern

Bewerbern berückſichtigt .
2. Für Stellen , die nur zu einem beſtimmten

Teil den Zivilverſorgungsberechtigten vor ehal⸗

ten ſind , ſollen , ſoweit es dem dienſtlichen Inter⸗

eſſe nicht widerſpricht , Kriegsinvalide mit Zivil⸗

verſorgungsanſpruch über das feſtgeſetzte Anteil⸗

verhältnis hinaus angenommen werd

3. Bei Beſetzung einer jeden den habern
des Zivilverſorgungs⸗ und Aunſt lungsſcheins
bisher nicht vorbehaltenen Stelle ſoll geprüft

werden , ob ſie ſich nicht für einen Kriegsinva⸗

liden eignet ; auch werden ſich die in Betracht
ſommenden Verwaltungen bemühen , nötigenfalls

durch Aenderung der Geſchäftseinteilung , ſoweit
dies ohne erheblichen Nachteil für den Dienſt
und ohne ſinanziellen Mehraufwand

eht
Aangeht ,

7 118 tete 22 —für s tellen zu ſchaffen .

4. H htlich 2 Sgre für den Ein⸗
tritt in den Dienſt und der körperlichen Aufor

derungen wird bei der Einſtellung von Kriegs

invaliden Nac t geübt werden , ſoweit daraus
keine Nachteile für den Dienſt und den Bewer⸗

ber zu erwarten ſind .

5 . Bei der Beſetzung von freien Stellen wird

ſich die Staatsverwaltung , ſoweit als möglich ,

der vom Badiſchen Landesausſchuß für Kriegs⸗

invalidenfürſorge geſchaffenen Arbeitsnachweiſe
für Kriegsinvalide bedienen .

Die Behörden werden daher , falls ſie eine für

Kriegsinvalide geeignete Stelle zu beſetzen haben ,

a ) wenn die Stelle nicht den Inhabern des

Zivilverſorgungs⸗ oder Anſtellungsſcheins vor⸗

behalten iſt oder

b ) wenn für eine dieſen In habern vorbehaltene
Stelle in der Warteliſte keine Bewerber vorge⸗

merkt ſind , oder die eingetragenen auf die Stelle
nicht abheben , regelmäßig bei einem Arbeitsnach⸗
weis für Kriegsinvalide anfragen , ob bei ihm
Invalide angemeldet find , die ſich um eine der⸗

artige Stelle bewerben . Zur Anfrage ſoll eine
Anmeldekarte nach Muſter 9 der „ Richtlinien für

Kriegsinvalidenfürſorge im Großherzogtum
Baden “ oder ein entſprechender Vordruck ver⸗
wendet werden .
Die Orts⸗ und Bezirksbehörden richten bei den

von ihnen zu beſetzenden Stellen die Anfrage

regelm zig an den für ihren Bezirk zuſtändigen
Bezirks⸗Arbeitsnachweis , die Zentralbehörden
regelmäßig an den Landesarbeitsnachweis für
Kriegsinvalide — Karlsruhe , Zähringerſtr . 100 .
— Bei Vorliegen beſonderer Umſtände , ins⸗

beſondere wenn ihr bekannt iſt , daß bei dem an

ſich zuſtändigen Bezirksarbeitsnachweis kein ge⸗
eigneter Invalide vorgemerkt iſt , kann ſich die

Bezir oder Ortsbehörde auch an einen ande⸗

ren Bezirksarbeitsnachweis oder unmittelbar an

den Landesarbeitsnachweis wenden . Ebenſo wer⸗

den ſich die Zentralbehörden unter Umſtänden

aun einen Bezirksarbeitsnachweis wenden ; ins⸗

beſondere wird es , um Invalide , die Haus⸗ und

Grundbeſitz haben , in ihrer Heimat oder in deren

Nähe unterzubringen , häufig angebracht ſein ,

daß ſich die Zentralbehörde vor der Stellen⸗

beſetzung verläſſigt , ob nicht bei dem Begzirks⸗

arbeisnachweis , in deſſen Bezirk die Stelle zu be⸗

ſetzen iſt , hierfür geeignete Invalide vorgemerkt

ſind . Wendet ſich eine Behörde ausnahmsweiſe

gleichzeitig an mehrere Arbeitsnachweiſe , ſo ſol⸗

len dieſe in der Aufrage jeweils benannt werden .

Kann ein Bezirksarbeitsnachweis keine geeig⸗

nete Bewerber benennen , ſo wird er die Anfrage

umgehend an den Landesarbeitsnachweis für

Kriegsinvalide weitergeben und hiervon die an⸗

fragende Behörde verſtändigen . Der Landes⸗

arbeitsnachweis veröffentlicht die bei ihm mittel⸗

bar oder unmittelbar angemeldeten Stellen nöti⸗

genfalls im „ Stellenanzeiger für Kriegsinvalide “
und benachrichtigt hiervon jeweils die anfragende

Behörde . In dem Stellenanzeiger werden die

Stellen für Inhaber des Zivilverſorgungs⸗ und

Anſtellungsſcheins , die auch in den Anſtellungs⸗

nachrichten ſentlicht werden müſſen , mit

atz veröffentlicht , daß Bewerber aus der

Zahl Militäranwärter und der Anſtellungs⸗

ſcheininhaber den Vorzug haben ; die Anmeldung

einer derartigen Stelle ſoll daher ſtets einen ent⸗

ſprechenden Hinweis enthalten .

Iſt eine bei einem Arbeitsnachweis angemel⸗

dete Stelle beſetzt , ſo hat die Behörde hiervon

den Arbeitsnachweis , bei dem die Anmeldung er⸗

folgt iſt , und falls die Stelle im Stellenanzeiger

veröffentlicht worden iſt , auch den Landesarbeits⸗

nachweis zu verſtändigen .
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Den Behörden , die häufi

haben , wird der Landesarbeitsnachweis auf An⸗

trag den Stellenanzeiger regelmäßig unentgelt⸗

lich zugehen laſſen .
6. Die Kriegsinvaliden , die Inhaber des Zivil⸗

verſorgungsſcheins oder des Anſtellungsſcheins

ſind , haben die Bewerbungen um ſolche Stellen ,

die dieſen Inhabern vorbehalten ſind , bei der

Behörde einzureichen , die die Warteliſte führt .
Alle anderen Bewerbungen von

Kriegsinvaliden um ſtaatliche Stellen ſollen bei

dem Bezirksarbeitsnachweis für Kriegsinvalide

eingereicht werden , in deſſen Bezirk der Inva⸗
lide ſich aufhält oder , falls er nur in einem be⸗

ſtimmten Bezirk jendung finden will , bei

dem Arbeitsnachweis dieſes Bezirks ; wohnt der

Invalide nicht im Großherzogtum oder will er

ſich um eine von einer Zentralbehörde zu ver⸗

gebenden Stelle bewerben , ſo kann er die Be⸗

werbung auch unmittelbar beim Landesarbeits⸗

nachweis für Kriegsinvalide anbringen . Für die

Stellengeſuche , die bei einem Arbeitsnachweis

eingereicht werden ,
die 2ſollen regelmäßig die An⸗

meldekarten verwendet werden , die der Arbeits⸗

Uachweis unentgeltlich zur Verfügung ſtellt .

Die Bezirksarbeitsnachweiſe werden die

Stellengeſuche , die ſie nicht alsbald ſelbſt vermit⸗

teln können , dem Landesarbeitsnachweis mit⸗

teilen , der ſie , wenn nötig , im Stellenanzeiger

veröffentlicht . Der Invalide , der bei einem Ar⸗

beitsnachweis ein Stellengeſuch eingereicht hat ,

muß dieſen alsbald davon verſtändigen , wenn

ſein Geſuch erledigt iſt ; weiß er , daß das Geſuch
im Stellenanzeiger veröffentlicht wurde , ſo ſoll
er bon der Erledigung auch den Landesarbeits⸗

nachweis verſtändigen , damit dieſe in der näch⸗
ſten Nummer des Anzeigers vermerkt werden
kann .

7. Um die Ueberführung der Kriegsinvaliden
in eine geordnete Beſchäftigung zu fördern , wer⸗

den alle Stellenbewerbungen , die bei den Staats⸗

behörden eingehen und denen nicht alsbald durch

Uebertragung einer freien Stelle entſprochen

werden kann , an den Arbeitsnachweis für
Kriegsinvalide abgegeben ; der Bewerber wird
unter Angabe des Grundes und unter Beifügung
einer Anmeldungskarte ( Anlage 10 zu den Richt⸗

linien ) davon verſtändigt . In der gleichen Weiſe
werden namentlich auch Bewerbungen von Mili⸗

täranwärtern oder Inhabern des Anſtellungs⸗

ſcheins , die ſich weder für die angeſtrebte noch

für eine andere von der betreffenden Anſtellungs⸗
behörde zu beſetzende Stelle eignen , behandelt ,

nachdem ihr Geſuch verbeſchieden iſt . Militär⸗

anwärter und Inhaber des Anſtellungsſcheins ,

die ſich für die angeſtrebte Stelle eignen , die aber
in nächſter Zeit nicht einberufen werden können ,

werden in den Warteliſten vorgemerkt , ihre Ge⸗

ſuche werden jedoch unter entſprechender Verſtän⸗

digung des Geſuchſtellers an den Arbeitsnach⸗

weis für Kriegsinvalide unter kurzer Erläute⸗

rung der Sachlage gegen Rückgabe zur Kenntnis⸗

nahme überſandt .
8. Die Vorſchriften gelten auch für vorüber⸗

gehende und für ſolche ſtaatliche Verwendungen ,
die neben einem andern Beruf angängig er⸗

ſcheinen. 1400

Das Reklame⸗Archiv des Be⸗

kriebswiſſenſchaftlichen Anſti⸗
tuts in Mannheim .

Von Diplom⸗Kaufmann Rudolf Seyffert ,

Mannheim .

I .

Allgemein ſammelt man Reklamemittel unter

dem Geſichtspunkte der Auswahl .

Ein Teil der Sammler beſchränkt ſich dabei auf

ein beſtimmtes Reklamemittel . Der eine ſammelt

Plakate , der andere Modekarfkaturen aus Waren⸗
hausanzeigen , der dritte Zigarettenpackungen , ein

bpierter Zahlteller oder Aſchenbecher .

Der andere Teil der Sammler beſchränkt ſich

nicht auf das Sammeln eines beſtimmten Reklame⸗

miltels . Er ſammelt vielmehr ausgewählte Stücke

aus dem geſamten Reklamegebiet . Für die Aus⸗

wahl find die verſchiedenſten Geſichtspunkte maß⸗

gebend .
Da iſt zum Beiſpiel ein Geſchäftsmann . der

alles aufhebt , was ihm gelegentlich Anregungen

bieten könnte . Ein anderer Sammler hat ſeine

beſondere Freude an einer möglichſt vollſtändigen

Kollektion der Reklam eſchmackloſigkeiten , wäh⸗

rend vor den Augen eines dritten nur ſolche Re⸗

klamemittel Gnade finden , die ſich mit dem Werk⸗

bundgedanken vereinbaren laſſen . Ein vierter end⸗

lich ſammelt alles Reklamematerial , das ein be⸗

ſtimmter Künſtler entworfen hat .
Alle dieſe Sammlungen , ſei es nun , daß ſie ſich

auf ein beſtimmtes Rekllamemittel beſchränken , ſei

es , daß ſie nach beſtimmten Geſichtspunkten aus⸗

gewählte Objekte aus dem geſamten Reklame⸗
gebiete enthalten , ſind geeignet , über ihr Spezial⸗

gebiet einen guten Ueberblick zu geben , wenn die

Grundſätze der Auswahl bekannt und wirklich auch

durchgeführt ſind . Es iſt jedoch unmöglich , ſich

aus ſolchen Sammlungen eine Vorſtellung von der

tatſächlichen Beſchaffenheit der zurzeit in Benutz⸗

ung befindlichen Reklamemittel zu machen .

Beſchränken ſich dieſe Sammlungen auf das Zu⸗

ſammentragen möglichſt vieler Objekte , die alle

die gleiche Reklameaufgabe erfüllen ( ſo Plakat⸗

ſammlungen , Sammlungen von Kekspackungen ) , ſo

vermögen ſie naturgemäß nur die Beſchaffenheit
eben dieſes einen Reklamemittels zu veranſchau⸗

lichen . Auch dies meiſt nur urvollkommen , da der

Sammler in der Regel nicht alle erreichbaren

Stücke ſammelt , ſondern nur ſoſche , die ihm auf⸗

hebenswert erſcheinen .
Aber auch die Sammlungen , die ſich auf das

geſamte Gebiet der Reklame erſtrecken , vermögen

nicht ein fehlerloſes Bild von dem Zuſtande des

Reklamemittelweſens zu geben . Denn auch bei

ihnen ging der Sammler kritiſch vor und ſonderte
die nicht in den Rahmen ſeiner Sammlung ge⸗

hörigen und ferner meiſtens auch noch ihm wert⸗

los , Ubedeutend erſcheinende oder nichts Neues

ſagende Stücke aus . So fehlt in derartigen Samm⸗

lungen vor allem die breite Mittelmäßigkeit , wäh⸗

rend die wenigen durch ihre hervorragend durch⸗

gearbeitete und künſtleriſch veredelte Rellame be⸗

kannten Firmen ziemlich lückenlos vertreten ſind .

Es iſt leicht , ſich vorzuſtellen , zu was für einem

unverdient guten Urteil über den Stand der Re⸗

klamemittel von anno 15 ein ſpäterer Betrachter

ſoſcher Sammlungen kommen muß .
Die bisherige Axt des Reklameſammelns iſt

alſo nicht geeignet , eine richtige Vorſtellung des

heutigen Slandes des Reklameweſens zu geben .
Es iſt jedoch wünſchenswert , die flüchtigen Er⸗

ſcheinungen der Reklame feſtzuhalten . Einmal ver⸗

hilft uns eine ſolche Sammlung dazu , die Reklame

beſſer kennen und anwenden zu lernen und weiter

bildet ſie für ſpätere Generationen einen wert⸗
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bollen Beitrag zur Wirtſchafts⸗ und Kulturge⸗

ſchichte unſerer Zeit . Die berufenen Veranſtalter

deran r Sammlungen ſind unſere wirtſchaft⸗

lichen Fachhochſchulen , die Handels⸗Hochſchulen . An

dieſen wieder obliegt die Behandlung der Reklame ,

die einen Teil der Verkaufsorganiſatjon darſtellt ,
den Inſtitutionen , die ſich die Unterſuchung be⸗

triebswiſſenſchaftlicher Fragen zur Aufgabe ge⸗
macht haben .

Es iſt daher dem Betriebwiſſenſchaft⸗
lichen Inſtitute ( für rſchungen auf dem

Gebiete des Betriebslebens ) an der Handels⸗Hoch⸗

ſchule Mannheim als beſondere Abteilung ein

Reklamcearchiy 1) eingegliedert . Der erſte

Leitſatz des Archives fixiert deſſen Aufgabe :
Reklamearchiv hat die Aufgabe , durch

Sammlungen eine genaue Vorſtellung des geſam⸗
len heutigen Reklameweſens zu vermitteln .

In Durchführung dieſer Aufgabe iſt es einmal

erforderlich , ohne irgendwelche Ausſonderungen
alle im Gebrauche befindlichen Reklamemittel ſyſte⸗

matiſch zu ſammeln . Syſtematiſch , da es ſonſt

leicht vorkommen kaun , daß in einer ſolchen Samm⸗

lung die Mittel der Markenartikelfabrikanten faſt

lückenlos , die der Kleinhandelstreibenden über⸗

haupt nicht vertreten ſind . Es war daher als

zweiter Leitſatz aufzuſtellen :
Das Reklamcearchiv ſammelt unter Berückſichti⸗

gung ſämtlicher Kreiſe , die Reklame treiben , die

Reklamemittel .
Dieſe Sammlung aller im Gebrauch befindlichen

Reklamemittel reicht aber nicht aus , um ein ge⸗

1) Das Inſtitut wird von Prof . Dr . Nickliſch ,
dem derzeitigen Rektor der Hochſchnle , geleitet . Der
Abteilung „ Reklamearchiv “ ſleht der Verſaſſer dieſes

der als Aſſiſtent dieſes Inſtitutes tätig
Ir, ＋.

Ueber die ſonſtigen Abteilungen des Fuſtituts und
ihre Forſchungseinrichtungen enthält der erſte Jah⸗
resbericht ausführliche Mitteilungen . Er wird In⸗

Das

tereſſenten koſtenlos durch die Abteilung des In⸗
ſtitutes überfandt .
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naues Bild unſeres neuzeitlichen Rellameweſens

klamemittel ſind nur ein Teil , wenn auch
ſentlichſte , dieſes Gel 8. Ihre

E

muß ergänzt werden durch eine gro
Nebenſammlungen , die zur Veranf
Reklamebuchhaltung ,
Hilfsmittel der Reklamec
nen , Vervielfältigu
expeditionsweſens , de
technik ,

der

ſſiermaſchi⸗
Annoncen⸗

sweſens , der Druck⸗
der Intereſſenvertretungen der Reklame ,

einſchlägiger wirtſchaftlicher und pſychologiſcher
Gebiete zu dienen haben .

Der dritte Leitſatz des Reklamearchivs drückt
das aus :

Das Reklamearchiv legt neben der Reklame⸗
nmttelſammlung nach
am, die ſich auf die Rekl
Flamtepſychologie und die allgemeine wirtſchaft⸗
liche Vedeutung der Reklame erſtrecken .

Wir haben alſo als Kern des Reklamearchivs
die Reklamemittelſammlung ; neben ihr die Spe⸗
Zinlſammlungen , die zum größten Teil Aufgaben
gewidmet ſind , die die Miktelſammlung nicht er⸗
füllt . Teilweiſe dienen auch die Spezialſammlun⸗
gen dazu , ſich Aufgaben in einer größeren Aus⸗
führlichkeit oder unter einer beſſeren Zuſammen⸗
faſſung der Materialien , als wie dies im Rahmen
der Reklamemittelſammlung möglich wäre , zuzu⸗
wenden .

Spezialſammlungen
meorganiſation , die Re⸗

Nus Stadt und Land .
Mannheim , 9. September 1915 .
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Mit dem Eiſernen Kreuz 1. Klaſſe wurde

Oberleutnant und Kompagnieführer Franz
Wackermann , z. Zt . berwundet in einem
hiefigen Lazarett , Schwiegerſohn des Herrn
Heinrich Brentano , Mannheim , ausgezeichnet .

* Mit der Roten Kreuzmedaille 3. Klaſſe aus⸗
gezeichnet wurden vom hieſ . Diakoniſſenhauſe
4 Diakoniſſenſchweſtern , welche bisher auf dem
franzöſiſchen Kriegsſchauplatz tätig waren . Die
Namen der Schweſtern ſind : Magdalene p.
Wäntzingerode , Frida Wolfhard⸗
Sannchen Jakobi und Chriſtine
Schmidt .

* Der Ausſchuß „Hilfe für deutſche Kriegs⸗
gefungene “ ( Rotes Kreuz ) , Kirchnerſtraße 2,
Frankfurt a. . , möchte gerne über die Ver⸗
hältniſſe in Entreveaux ( Baſſes Alpes )
möglichſt genaue Einzelheiten erfahren und
biktet alle diejenigen , die in der Lage ſind ,
Auskunft geben zu können , dieſe brieflich oder
nründlich dieſem zur Verfügung zu ſtellen .

* Die Anlegung von Mündelgeld für die
dritte Kriegsanleihe . Das Großh . Bad . Juſtiz⸗
miniſterium hat den Amtsgerichten als Vor⸗
mundſchaftsgerichten anheimgegeben , auch ihrer⸗
ſeits die dritte Kriegsanleihe bei den Vormün⸗
dern zu empfehlen . Dieſer Anregung kann un⸗
bedenklich ſtattgegeben werden . Nach § 1807 des
hürgerlichen Geſetzbuchs ſoll die Anlegung von
Mündelgeld u. a. erfolgen in verbrieften For⸗
derungen gegen das Reich oder einen Bundes⸗
ſtaat ſowie in Forderungen , die in das Reichs⸗
ſchuldbuch oder in das Staatsſchuldbuch eines
Bundesſtaats eingetragen ſind . Zu dieſen For⸗
derungen gehören ſelbſtverſtändlich auch die
Kriegsanleihen des Reichs . Sie gelten als
Httit n d eſl ſſi chewe Vermögensam lage
Aund es iſt nur zu bedauern , daß im hieſigen Be⸗
zirk bei den früheren Kriegsanleihen von dieſer
hochverzinslichen und auch im Hinblick auf die
Kriegslage unbedingt ſicheren Kapitalanlage
ſeſtens der Vormünder nicht mehr Gebrauch ge⸗
macht worden iſt , zumal das Amtsgericht
Mannheim als Vormundſchaftsgericht dahin⸗
gehenden Anträgen in bereitwilligſter Weiſe
entgegenkommt . Es bleibt zu hoffen , daß das

Verfäumte bei der jetzigen dritten Kriegsanleihe
noch nachgeholt wird und daß ſowohl die großen
wie die kleinen Mündelvermögen in ange⸗
meſfener Weiſe an dem nationalen Werk der
Beſchaffung der Geldmittel zur Erringung des
endgültigen Siegs über unſere Feinde ſich be⸗
teiligen .

Die Generalverſammlung der Handwerker⸗
Einziehungsgenoſſenſchaft fand geſtern im Saal
der Handwerkskammer ſtatt , der faſt alle Or⸗
gaukſattonen des Handwerks und Kleinhandels
angeſchloſſen ſind . Herr Handwerkskammer⸗
ſekretär berichtete über das verfloſſene Ge⸗
ſchäftsjahr . Eine Reihe von geplenten Auf⸗
gaben ſer in der Ausführung durch den Krieg
unterbrochen worden . Im Anſchluß an die Ge⸗
moffenſchaft wurde die Errichtung von Verwal⸗
tungsſtellen beſchloſſen , die die Einkaufs⸗ , Ver⸗
kaufs⸗ und Lieferungsgenoſſenſchaften in der
Buchfſhrung unterſtützen ſollen . — Nach dem
Bericht des Auffichtsrates und der Vorlage und

igung der Bilanz wurde , dem Vorſtand
Auffichtsrat unter Dank für ſeine Tätig⸗

keit Entlaſtung erteilt . Die Erſatzwahl der aus⸗
ſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder , der Herren

Schneider , Kern , Leininger , Gruber und Vor⸗
bach ergab deren einſtimmige Wiederwahl . An⸗

ſtelle des von hier weggezogenen Vorſtandsmit⸗
gliedes , Herrn Frühauf ,
Stadtrat Groß warme
widmet , wurde Herr Mehl in den Vorſtand
gewählt .

dem der Vorſitzende
Worte des Dankes

Maßnahmen gegen den Lebensmittelwucher.
Zur Bekämpfung übermäßiger Preisſteigerung

wird , wie der „ Konſt . Ztg . “ aus Karlsruhe ge⸗
meldet wird , in jedem Kommunalverband ein
Ausſchuß und beim Statiſtiſchen Landesamt
in Karlsruhe ein Landespreisamt er⸗
richtet werden . Letzteres hat die Preisbildung
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fahren oder die Feſtſetzung von Höchſtpreiſen zu
beantragen .

* Mutmaßliches Wetter am
Samstag . Die Luft '
ändert günſt
trockenes , ne

zu erwarten .

Letzte MeldungenLetzte Meldungen.
Der Sturz des Großfürſten .

m. Köln , 9. Sept . ( Pr . ⸗Tel . ) Die „ Köln .

Zig . “ meldet von Stockholm : Die Erhebung
des Großfürſten Nikolaus zum Vizekönig im
Kaukaſus weckt kein Erſtaunen in den Kreiſen ,
wo man weiß , daß General Rußki der eigent⸗
liche Oberbefehlshaber während der letzten Zeit
war . Es iſt bekannt , daß Rußki gegen die Kar⸗
parthenexpedition war .

Berlin , 9. Sept . ( WTB . Nichtamtlich . )
Zu dem Erlaß des Zaren an den Großfürſten
Nikolai Nikolajewitſch ſagt die „ Voſſiſche Ztg . “
Aeußerlich beginnt mit der Abdankung des
Großfürſten ſcheinbar ein neuer Abſchnitt in
den militäriſchen Anſtrengungen Rußlands ,
aber es ſteht nicht zu erwarten , daß dieſer
Wechſel im Oberbefehl an dem Ausgange des
Kampfes etwas zu ändern imſtande ſein wird .
Der Sturz des bisherigen Generaliſſimus iſt
aus militäriſchenErwägungen allein nicht zu er⸗
klären . Die Regierung ſah ſich genötigt , dem
immer dringender auftretenden Wunſche nach
neuen Männern , vor allem in leitenden Stel⸗

Freitag und

ückverteilung iſt unver⸗

ber mildes Wetter

lungen in der Armee Folge zu leiſten . Die
politiſche Bedeutung der Perſon des Groß⸗
fürſten mag ſeinem kaiſerlichen Oheim ſeinen
Entſchluß erleichtert haben . Alle Anſätze zu ge⸗
meinſamer militäriſcher Verſtändigung der
Alliierten ſcheiterten an der Unnatur des Bünd⸗
niſſes unſerer Gegner , von denen jeder ein an⸗
deres politiſches Ziel verfolgt , und auseinander⸗
laufenden Intereſſen , die durch geographiſche
Trennung der Kriegsſchauplätze mit bedingt
ſind , werden ſtets einem einheitlichen Handeln
dieſer Mächte hinderlich ſein , im Gegenſatz zu
der muftergültigen Zuſammenarbeit der Trup⸗
pen der Zentralmächte in Rußland , Galizien
und Gallipoli , die für die Uebereinſtimmung
ihrer politiſchen Intereſſen der ſtärkſte Beweis
iſt . Hierin wird auch die Neuordnung des
ruſſiſchen Oberbefehls nichts ändern .

Der „ Berliner Lokalanzeiger ſagt :
In dem Großfürſten vereinigte ſich ſeit Jahren
die Idee der Kriegspartei , deren bedeutendſter
Träger der Großfürſt war . Mit der Enthebung
des Großfürſten vom Oberkommando verliert
die ruſſiſche Kriegspartei ihre ſtärkſte Stütze , ob
es die letzte iſt , wöchten wir einſtweilen noch
bezweifeln .

Ueber den Eindruck in Frankreich
heißt es im „ Berl . Lokalanz . “ : Von Clemen⸗
ceau ſtammt das Wort „ nichts iſt geändert , es
gibt nur einen Oberbefehlshaber bei unſeren
Freunden “ . Der „ Matin “ ſpricht , ohne den
inneren Zerwürfniſſen Rußlands Beachtung zu
widmen , von dem Beginn eines heiligen Krie⸗
ges . Der „ Temps “ hegt die Hoffnung , daß es
dem Zaren als Oberbefehlshaber gelingen
werde , in der Gegend von Wilna die Maſſenzu⸗
ſammenziehung ſeiner Truppen zu bewerk⸗
ſtelligen . — Die italieniſche Preſſe ver⸗
tritt die Anſicht , als ob durch die Uebernahme
des Oberbefehls durch den Zaren nunmehr der
größte Feldherr aller Zeiten am Kriege teil⸗
nehme . Nur der „ Corriere della Sera “ warnt
vor trügeriſchen Hoffnungen auf eine baldige
ruſſiſche Offenſive .

Die Räumung DBünaburgs von

der Zivilbevölkerung .
Berlin , 9. Sept . ( Von u. Berl . Bur . )

Aus Petersburg wird gemeldet : : Die großen
Werkſtätten der Riga⸗Orel⸗Eiſenbahn in
Dünaburg , die in jüngſter Zeit einen großen
Teil des ruſſiſchen Munitionsbedarfs verfer⸗
tigen , ſind nach Orel verlegt worden .

In Dünaburg verläßt nunmehr auch faſt
der Reſt der Zivilbevölkerung die Stadt . Der
Stadtkommandant hat der ſtädtiſchen Feuer⸗
wehr befohlen , das Polizeiweſen zu überneh⸗
men , falls die dortige Polizei dieſer Tage die
Stadt verlaſſen ſollte .

Aus der Duma .
Paris , 8. Sept . ( WTB . Nichtamtlich . )

Der „ Matin “ meldet aus Petersburg : Das
gemeinſame Programm der Progreſſiſtenpar⸗
tei der Duma und des Staatsrates umfaßt
außer der Bildung eines Miniſteriums des
öffentlichen Vertrauens eine Reihe adminiſtra⸗
tiver , politiſcher , ſozialer und religiöſer
Reformen .

Kopenhagen , 8. Septbr . ( WTB . Nicht⸗
amtlich . ) „ Berlingske Tidende “ meldet aus
Petersburg : 24 Vertreter der Mehrheitspar⸗
teien der Duma von den nationalen Progreſ⸗
ſiſten bis zu den Kadetten und äußerſten Fort⸗
ſchrittlern ſowie Mitgliedern des Zentrums
und Mitglieder des Reichsrates haben nach
einer Reihe von Beſprechungen ein Arbeits⸗
programm für beide geſetzgebende Kammern
ausgearbeitet . Gleichzeitig iſt Zuſammen⸗
ſchluß aller fortſchrittlichen Grup⸗
pen zuſtande gekommen .

Griechenland .
Saloniki , 8. Sept . ( WTB . Nichtamtl . )

Der franzöſiſche Admiral hat angeordnet , daß
alle Reiſenden , welche auf griechiſchen Schiffen
fahren , vom franzöſiſchen Konſulat beglau⸗

zu Peüſen und die Einleitung von Strafver⸗ bigte Scheine beſitzen müſſen , die über die

Freitag und Samstag iſt

Badiſche Neueſte Nachrichten . ( Mittagblatt )

önl it des Reiſenden und das Ziel der

Angaben enthalten .
f hiffahrtsgeſellſchaften

proteſtieren gegen dieſe neue Beläſtigung .
Athen , 8. Spet . ( WTB . Nichtamtlich . ) Die

Blätter melden : Der Sonderberichterſtatter des
„ Corriere della Sera “ , Bitelli , wurde von
den Behörden aufgefordert , Griechen⸗
land zu verlaſſen .

Die japaniſchen
Interventioniſten .

m. Köhn , 9. Sept . ( Priv . ⸗Telegr . )
N
Die

Kölniſche Zeitung meldet von der ſchweizeriſchen
Grenze : Nach Meldungen ſchweizeriſcher Blät⸗
ter aus Petersburg erfährt Rußkoje Slowo aus
Tokio , daß die japaniſchen Inter⸗
ventioniſten mit großem Eifer ihre
Propaganda betreiben . Sie erklären ,
wenn Rußland beſiegt werde , ſei der Landkrieg
entſchieden , weil Deutſchland den übrigen
Heeren der Verbündeten überlegen ſei .

Wenn Rußland vor 10 Jahren eine ſtarke
Armee oſtwärts hätte entſenden können , ſei es
für Japan leichter , ein kriegstchtiges Heer
nach Weſten zu ſchicken und dann der Span⸗
nung ein Ende zu ſetzen . Es fanden große
Umzüge ſtatt . Die Regierung hält ſich zunächſt
noch reſerviert .

Die amerikaniſchen Ariegs⸗
lieferungen .

m. Köln , 9. Sept . ( Priv . ⸗Tel . ) Dr . Karl
Bachem veröffentlicht in der „ Köln . Volks⸗
zeitung “ einen längeren , die Meldungen von
größeren amerikaniſchen Munitionslieferun⸗
gen kritiſierenden Artikel und erklärt , daß ihm
jüngſt ein zuverläſſiger hochſtehender Ameri⸗
kaner mit aller Beſtimmtheit berichtet hat , daß
die amerikaniſchen Kriegslieferungen niemals
auch nur annähernd denjenigen Umfang an⸗
genommen hätten , welchen die deutſchen Zei⸗
tungen angeben . Es ſei bisher nur Munition
für Gewehre in mäßigem Umfang geliefert
worden , aber noch keine einzige Granate .
Automobile würden allerdings in erheb⸗
licherem Umfang abgeliefert . Bachem meint ,
der Gedanke liegt nahe , daß hinter den An⸗
gaben über ungeheure Maſſen amerikaniſcher
Kriegslieferungen ein Syſtem ſtecke , durch das
wir durch übertriebene Berichte von amerika⸗
niſchen Kriegsliefeungen ſyſtematiſch gegen
Amerika gehetzt werden ſollten , um uns zum
Kriege gegen Amerika zu treiben . Es ergibt
ſich als Pflicht für jeden politiſch denkenden
Staatsbürger Vorſicht und Zurückhaltung in
dieſen Punkten , bei der Beurteilung der
Handelsweiſe der amerikaniſchen Regierung
namentlich in dieſem Augenblick .

Die Beſchießung Ser bel⸗

giſchen Küſte .
Rotterdam , 8. Sept . ( Von unſerem

Berichterſtatter . ) Reuter meldet aus Dün⸗
kirchen , daß eine engliſche Flotte in
Stärke von 30 bis 40 Einheiten geſtern
Morgen die geſamte belgiſche Küſte beſchoß.
An der holländiſchen Küſte ſcheint man nichts
wahrgenommen zu haben , da die heutigen hol⸗
ländiſchen Blätter noch keinerlei eigene Mel⸗

dungen darüber bringen .

Geſterreich und Italien .
JBerlin , 9. Sept . ( Von u. Berl . Bur . )

Aus Lugano wird der „Voſſ . Ztg . “ gemeldet :
Nachdem das „ Giornale ' Italia “ behauptet
hatte , daß zur Zeit der Annektion Bosniens
die damalige italieniſche Regierung zwar
Kompenſationen erwartet , aber nicht erhalten
hätte , richtete der italieniſche Botſchafter in
Paris , Tittoni , der zu jener Zeit Miniſter des
Aeußern war , ein Handſchreiben an das Blatt ,
in dem er ausführt , daß Italien die gefor⸗
derten Kompenſationen damals tatſächlich er⸗
halten habe und zwar die Zurückziehung der
öſterreichiſchen Beſatzung aus dem Sandſchak
Novibazar , ſowie die Aufhebung der öſterrei⸗
chiſchen Seepolizei in den montenegriniſchen
Gewäſſern . Er erinnert auch daran , daß , als
Deutſchland im Jahre 1909 die Mächte einlud ,
die Annektion ohne weiteres anzuerkennen ,
Italien allein dies verweigerte und als letzte
Macht ihre Zuſtimmung gab , nachdem jene
Bedingungen erfüllt waren . Nur vertrauliche
Zuſicherungen , die die öſterreichiſche Regierung
in der Univerſitätsfrage gemacht hätte , ſeien
allerdings nicht verwirklicht worden .

Italien und der Vatikan .
Zürich , 8. Sept . ( WTB . Nichtamtkich . )

Den Neuen Zürcher Nachrichten wird von be⸗
ſonderer Seite geſchrieben : Obgleich die italie⸗
niſche Regierung in dieſem Moment Intereſſe
hat , leidliche Beziehungen zum heiligen Stuhle
zu unterhalten , kommt doch die anormale demü⸗
kigende Lage der katholiſchen Kirche im anti⸗
katholiſchen offiziellen Italien immer mehr zum
Vorſchein . Das Blatt beſchreibt dann ver⸗
ſchiedene Eingriffe der Zenſurbehörden in wich⸗
tige Artikel des „Oſſervatore Romano “ , pro⸗
teſtiert gegen dieſe neue Beleidigung als Katho⸗
lik und Neutraler und fährt dann fort : Der
Papſt iſt ſouverän auch nach dem italieniſ
Garantiegeſetz und es iſt daher zum wenigſten

haupt das Organ des heiligen Suchles der
Kontrolle unterzieht , insbeſondere die Artikel
ſtreicht , die die Rechte des Papſtes , oder ſeine

wünſchen , daß die Katholiken aller Länder
gegen dieſe für den heiligen Stußl ſehr beleidi⸗
gende Aktion der italieniſchen Regierung Stel⸗
lung nehmen . Wenn Italien auch noch ein
oder zwei Jahre ſeiner Jugend verbluten laſſen
will , darf ſie dennoch der Regierung des
Papſtes nicht verbieten , in ihvem eigenen Organ
ſich für die Friedensidee zu bemühen . Es ſind
unerträgliche Verhältniſſe . Der italieniſche Krieg
hat die römiſche Frage in ihrer ganzen Bedeu⸗
tung und Ausdehnung aufgerollt .
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Gewerkſchaftskongreß und

Wehrpflicht .
London , 9. Sept . ( WTB . Nichtamtl . ) Die

geſtrige Debatte auf dem Gew erkſchafts⸗
kongreß in Briſtol über die Wehrpflicht
dauerte %½ Stunden . Die Redner ſprachen ſich
einſtimmig gegen die Wehrpflicht aus und be⸗
kämpften namentlich den Preſſefeldzug . Präſi⸗
dent Seddon ſagte , man ſoll die Nation nicht
in einen großen Konflikt treiben , die in einem
Augenblick , wo die nationalen Einheiten
weſentlich ſeien , das Volk ſpalten würden . Der
Delegierte Shaw erklärte : Die Northcliffe⸗
Preſſe beſchmutze das eigene Neſt ; die Klagen
wären in Deutſchland unverſtändlich . Jeder
Deutſche , ob konſervativ oder Sozialdemokrat ,
ſpreche von Deutſchland als einem Lande , das
an der Spitze der Nationen marſchiere .
Redner ſagte : Auch wenn die Regierung die
Wehrpflicht einführen wollte , wäre es Pflicht der
Arbeiter , ihre Kraft und ihren Einfluß dagegen
einzuſetzen . Die Reſolution , die ſich für das
Freiwilligenſyſtem und gegen den Preſſefeldzug
für die Wehrpflicht erklärt , wurde einſtimmig
angenommen und ſofort Asquith , Lloyd George
und Kitchener telegraphiſch mitgeteilt . Ein Zu⸗
ſatzantrag , die Einberufung eincs neuen Kon⸗
greſſes vorzuſchlagen , falls die Regierung die
Wehrpflicht einführen wolle , kam nicht zur Ab⸗
ſtimmung .

Die liberalen Blätter begrüßen die Reſolution
des Gewerkſchaftskongreſſes . „ Daily News “
ſchreiben : Die geſtrige Debatte hat erwieſen , daß
die Haltung der großen Maſſe der britiſchen
Arbeitervereine eine entſchiedene Oppoſition
gegen den Staatszwang bedeutet , ſoweit er den
Militärdienſt betrifft . Andererſeits bezeichnet
der „ Daily Telegraph “ den Entſchluß des Kon⸗
greſſes als bedauerlich . Die Times “ will der
Debatte entnehmen , daß die Arbeiter die Eut⸗
ſcheidung der Regierung erwarten und auf ſie
hören werden . „ Daily Mail “ meirt , daß die
Reſolution nicht das letzte Wort der Arbeiter⸗
klaſſe ſei .

London , 9. Seßpt . ( WTB . Nichtamtl . ) Der
„ Times “ zufolge iſt die Bewegung unter

direkt auf die Agitation der Bergleute zurück⸗
zuführen . Unter den Bergleuten in Südwales
herrſcht abermals Unruhe . 2500 Arbeiter ſtrei⸗
ken wegen der Einſtellung nichtorganiſterter
Arbeiterr ' ' » »1 Lirer * 1 1

Münſter ( Weſtf . ) , 9. Sept . ( WTB . Nicht⸗
angtlich) der Flt eger Krubel iſt heute nach⸗
mittag mit ſeinem ſelbſterbauten Flugzeug aus
einer großen Höhe abgeſtürst ; er war ſo⸗

ort tot .

Baſel , 8. Sept . ( WTB . Nichtamtlich . ) Die

„ Basler Nachrichten “ melden aus St . Gallen :

Deſterreich ſperrte nunmehr den geſam⸗
( ten Grenzverkehr mit der Sch w 25
auch die Linie Feldkirch⸗Buche , ſowie ſämtliche
Straßenübergänge . 3

Paris , 9. Sept . ( WTB . Nichtamtlich . )
Meldung der Agence Havas : Blättermel⸗

dungen zufolge
hauptmann Fequant am Vormittag
des 6. September in der Nähe von Saar⸗

brücken durch das Feuer deutſcher Ma⸗

ſchͤnengewehre getötet und von

Fneng

ville zurückgebracht . 5
Paris , 9. Sept . ( WTB . Nichtamtl

Das „ Journal “ meldet aus Tours :

Kriegsgericht ge
Tochter und ſeinen Sohn
Gefängnis verurteilt , weil ſie einen Deutſchen ,
der aus dem Gefangenenlager
beherbergt , betvirtet und mit
hatten .

Lyon , 9. Sept . ( WB . Nichtamtlich . ) „ Nou⸗
velliſte “ erfährt aus Avignon : Die Wäl⸗
der gegenüber Avignon auf dem rechten
Ufer der Rhone ſtehen in Bran d. Der Brand⸗

meter .

„ Sera “ meldet , daß in Florenz geſtern Profeſſor
Hugo Schiff , der bekannte aus Frankfurt
gebürtige Chemiker und Freund von Karl
Marx , im Alter von 80 Jahren geſtor ben iſt .

Eine Reuterdepeſche aus Waſhington vom 7.

September beſagt , daß der öſterreichiſch⸗unga⸗
riſche Botſchafter Dumba nachmittags eine

Unterredung mit Staatsſekretär Lanſing
hatte . Er ſoll , ehe er das Staatsdepartement
betrat , einem Journaliſten mitgeteilt haben ,
er wolle Inſtruktionen von der Regierung un⸗
terbreiten , die von der Strafbarkeit Oeſter⸗
reicher und Ungarn handeln , die in den Muni⸗
tionsfabriken für die Alliierten arbeiten . Die
Unterredung dauerte 25 Minuten .

London , 9. Sept . ( WTB . Nichtamtl . ) Das
Munitions⸗Miniſterium erklärte , die

ungebührlich, wenn die ktalieniſche Zenfur

Regierung 5 weitere 180 Munitions - ⸗
fabriken übernommen , was ihre· Geſonntzabl

. IufI15 nne . . 8

erhabenen Ideen verfechten . Es wäre ſehr zu⸗

Ein

den Eiſenbahnern von Südwales

wurde der Flieger⸗

ſeinem Piloten auf das Plateau von Malze⸗

ich. ))

ſenedas Ehepaar Boenneau , ſeine

je drei Monaten

herd hat augenblicklich eine Lange von 4 Kilo⸗

Rom , 9. Sept . ( Priv . ⸗Tel . ) Der Mailänder

London , 8. Sept . ( WTB . Nichtamtlich . )
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Die dritte Kriegsanleihe .
Die Krlegsanleihe — eine Velksanleihe .

Die dritte Kriegsanleihe soll eine Volksanleihe

sein . Auch die Kleinsten Ersparnisse sollen auf -

gebracht werden , um die große nationale Auf -

gabe , dlie siegreiche Beendigung des Krieges , zu

öglichen . An diesem Ausgang ist jeder Deut -

sche , ganz gleich welchen Standes und welcher

Vermögenslage in hohem Maße interessiert ;

denn die Zukcunft jedes einzelnen hängt von dem

Siege des Deutschen Peiches über seine Feinde

ab. Die Neichsfinanzverwaltung ist darauf be -

dacht , auch die kleinsten Zeichner an den Vor -

ſeilen der Anleihe teilnenmen zu lassen . Sie hat

deshalb in den Bedingungen der dritten Auleihe

die Neuerung getrofſen , daß auch kleinere

Beträge als 1 000 M. nicht bis zum ersten

Fünahlungstermin , dem 18. Oktober , voll bezahlt

zu werden brauchen , sondern daß auch den

Zeichnern solcher Beträge die ganze Einzahlungs -
ſrist bis zum 22 . Januar nächsten Jahres zugute
Fonmmt. Wer nur 100 M. zeichnen kann und sich

diese Summe erst erlibrigen muß , hat Zeit bis

zum 22. Januar 1916 , das heißt vom ersten Seich -

numgstage an fast flünf Monate . Um die 100 M.

aufzüubringen , braucht er num jeden Monat 20 M.

Arriiczulegen . Wer 300 M. Zeichnet , hat erst

am zweiteſl Zahlungstermin , dem 24. November ,

die erste Rate Zzu erlegen . Für den , der 500 M.

nenmen will , kämen feikahlungen von 100 M.

100 . , 100 . , 200 M. in Betracht , während er

Zeichner von 200 . , 100 M. am 24. Noyember

und 100 M. am 22. Januar zu entrichten Hätte .

Natitrlich sind aber auch frühere Zahlungen zu -

lAssig und erwünscht .

Die kleinen und kleinsten Zeichner werden ihre

Ersparnisse wWohl in den meisten Fällen auf der

Spaxkasse liegen haben . Da die Sparkassen
Aumeldungen zur Zeichnung übernehmen ( eben⸗
s0 wWwiedie Kreditgenossenschaften ) , so ist diesen

Zeichnern dringend zu empfehlen , sich in diesem

Falle der Vermittlung der Sparkasse zu beclienen .

Sie können dann darauf rechnen , daß ihnen die

Sparkassen beziiglich des Verzichts auf die satz -

ungsmäßigen Kimndigungsfristen das größte Ent -

gegenkommen zeigen werden . Und auf diesen

Verzicht werden die Sparen meist angewiesen
sein , um sich an der Anleine beteiligen zu Lön⸗

nen . Wer von seinem Sparkassengufhaben Ge -

brauch machen , aber eine andere Zeichnungsstelle

aufsuchen will , muß sich vorher vergewissern ,
ob die Sparkasse auch dann auf die Einhaltung
der Kündigungsfrist verzichtet .

Der Sparer , der Anleihesfücke erhält , muß für

deren Verwaltung , d. h. für sorgfältige Aufbe⸗

Walrrung der Anleihetitel und der Zinsbogen und

für die Einkassierung der Zinsen sorgen , sei es,;

daß er diese Aufgabe selbst übernimmt . oder sie

einer dafür geeigneten Stelle ( Bane , Sparlcasse ,

Genossenschaft usw . ) gegen Enutgelt überträgt ,
Wer aber jede Sorge um die Verwaftung unck um
die Einziehung der Zinsen enthoben sein wWilf,
dem bietet die Benutzung des Reichsschul d-
buches den besten Ausweg . Da braucht man

lein Bankdepot und kein ſeuersicheres Versteck

im eigenen Hlaus . Man hat die bequemste Unter -

kKunft für den gezeichneten Anleihebetrag , eine

bostenlose Aufsicht und die selbsttätige Erledi -

gung des Zinsendienstes . Ins Reichsschuldbuch
Lann jeden durch hundert teilbare Betrag , von

100 M. an aufwärts , eingetragen werden . Die

Eintragung erfolgt gebührenfrei . Für die Schuld -

buchzeichnen Werden besondere Zeichnungs -

scheine ( auf rotem Papier ) ausgegeben , die zu -

gleich die Angaben enthalten , welche der Zeich -

ner machen muß , damit die Eintragung in das

Schuldbuch bewirkt werden kann . Die Aumel -

gungen zum Reichsschuldbuch werden bei jeder

Zeichnungsstelle ( Reichsbankansfalt , Banke , öffent⸗
lichen Sparkasse , Lebensversicherungs Gesell .

schaft , desgleichen bei der Post ) angenommen ,

und bei ſeder dieser Stellen wWird auch bereitwil -

lig nähere Auskunft erteilt . Wer seinen Beitrag

in das Reichsschuldbuch übernehmen läßt , ge⸗
nießt den Vorzug eines billigeren Preises : für je

100 M. werden 20 Pfg . weniger berechnet , als

bei den Zeichmungen auf Stücke . Der Kurs be -

trägt also nicht 90 Progent , sondern nur 98,80

Prozent , wovon noch die Stückzinsen abgehen .
Dafür pat sich der Schuldbuchzeichner einer

Sperre bis zum 15. Oktober 1016 zu unterwerfen .
Das ist eine Bedingung , die sich ganz von selbst

versteht , denn das Schuldbuch soilt nur der
Sparer benutzen , der nicht die Absicht hat , schon

balcd wieder über das angelegte Geld zu verfü⸗

gen . Die Zinsen Werden dem Schuldbuchgläu⸗

biger entweder durch die Post ins Haus ge⸗

schickt , und zwar schen 12 Jage von dem Fäl⸗

ligkeitstermin , oder auf seinen Antrag der Spar -
lasse oder Kcreditgenossenschaft überwiesen . S80

kaun sich das Sparkassenbüch ahmählich Wwieder

von selbst um den Betrag ergänzen , der für

die Zeichnung auf die Kriegsanleihe abgehoben
wurde .

Niemand darf sich hinter die Meinung ver⸗

stecken , es komme auf seine hundert oder Zwei -

hundert Mark nicht an , damit auch die dritte

Kriegsanleihe den gleichen gewaltigen Erfolg habe

wie ihre Vorgängerin . Gerade die kleinen und

Kleinsten Beträge haben das Fundament zusaim .

mengesetzt . Bei der ersten Kriegsanleihe sind 147

Millionen Mark durch 473 000 Zeichnungen auf

Einzelsummen von 100 —500 M. aufgebrac t Wor⸗

den ; bei der zweiten Kriegsanleihe Aber hatte sich

die Zahl dieser Zeichner um nicht weniger als

500 000 vermehrt , und die Kapitalsumme wWar um
178 auf 325 Millionen Mark gewachsen . Wenn ein

Solches Riesenvermögen von den kleinsten

Sparern auigebaut werden konnte , s0 darf man
wohl erwarten , daß die dritte Kriegsanleihe , hei
der die Voraussetzungen des Erfolges ( die mili -

trische und wirtschaftliche Ueberlegenheit ) noch

größer sind , als sie im März 1915 Waren , erst
recht eine wahre Volksanleihe sein wird .

9 88 von 100 —2000 M. waren bei der zweiten

u

auf die das deutsche Volk stolz sein darf ; denn
die feindlichen Nationen haben nicht vermocht ,

solche Beweise der ſinanziellen Bereitschaft auf -

zubringen . Es sind noch reichliche Ersparnisse
vorhanden , die nicht in fünfprozentiger Reichs -
anleihe angelegt sind . Die Zeichnungen der deut -
schen Sparkassen und ihrer Einleger haben zul

ersten Lriegsanleihe 884 , zur zwelten 1977 Mil .

lionen beigetragen . Das sind zusammen 2801 Mil

lionen oder etwas über 14 Prozent ihrer Gesamt -

einlagen . Und die Neueinzahlungen sind so reich -
lich gewesen , daß die von den Kriegsanleihen auf -

gezehrten Gelder bereits jast vollständig wieder

ersetzt wurden .

Wer aber kein bares Geld und keine Erxspar -

nisse mehr zur Verfügung hat , wohl aber Wert⸗

papiere besitzt , der kann mit Hilfe der Darlehns -

kassen sich die Mittel zur Beteiligung an der An -
leihe verschaffen . Die Darlehnskassen nehmen z.

B. staatliche und Reichsanleihen , also auch die

Stücke der Kriegsanleihen zu 75 Prozent des No -
minalwertes als Pfand . Wer für 1000 M. der zwel -

ten Ausgabe 985 M. gezahlt hat , bekommt darauf
bis zu 750 M. geliehen und kann nun zwei Stücke
von je 500 und 200 M. der dritten Anleihe dazu
kaufen . Die Kosten dieses Darlehens sind ganz
unbedeutend . Sie gegenwärtig , als Aus -

nahmebedingung , 5,25 Prozent fürs Jahr . Auf 700
Marlc also 36,75 M. Da Stücke von zusammen
700 M. 35 M. Zinsen jährlich tragen , so sind fürs

ganze Jahr nur 1,75 M. zuzuzahlen . Und diese
Summe verringert sich natürlich , je rascher das
Darlehen zurückgezalilt wird . Auf den Monat be .

rechnet , machen die Kosten nur rund 15 Pfg . aus !
Die Darlehnskassen gewähren die Möglichkeit ,
daß man sich , ohne ein Papier verkaufen zu müs -

sen und ohne im Besitz baren Geldes zu sein , die
dritte Kriegsanleihe zulegen kann . Man gewinnt
für einen ganz geringen die Zeit ,
sich aus seinen regelmäßigen Einnahmen oder aus

leihe zu verschaffen . Die Beanspruchung der Dar -

lehnskassen setzt aber allerdings in der Regel vor -

aus , daß man darauf rechnen kann , das Gield für

die Tilgung des Darlehns und für die Einlösung
der verpfändeten Schuldverschreibungen in absen -

barer Zeit aufzubringen . Der Zweck dieser Aus -

hilfe besteht im allgemeinen nicht darin , daß die

Pfänder oder die Kriegsanleihe später verkauft
werden .

9

Frankentkal , 8. Sept . Zur Zeichnung

auk die dritte Kriegsanleine gewährt die

Zuchkerfabrih Frankentha ! ſhren stän -
digen Arbeubern und Amgesteliten

einen Bar zuschuß in Höhe eines Zehntels

des Betrags , den diese aus eigenen Mitieln in der

Anleihe anlegen . Auch schießt sie ihnen den von

ihnen selbst zu zahlenden Teil auf Wunsch vor

und gestattet ihnen den Vorschuß in zehnmonati -

gen Jeikzahlungen von Oktoben ab abzutragen .

Bekanntlich hat die Zuckerfabrik Franbemtlia ! für

sich selbst zur dritten Kriegsanleihe zwei Mil -

lionen gezeichnet ( zur ersten 300 000 Mark , zur

zweiten eine Million ) .
5

Die Stadtverwaltung von Hildburghau -

sen hält die Verlosung ihrer Anleihe ge⸗

Wölnlich Ende September oder aufangs Oktober

ab . Diesmal wird die Verlosung schon in den

nächsten Tagen stattfinden , um die Besitzer der

ausgelosten Werte in den Stand zu setzen , den

Gegenwert in der Kriegsanleihe anzulegen . Eine

Maßnahme , die Nachahmung verdient !

Srosse Zeichnungen .

Die auchi an unserem Platz vertretene M. Stro -

me Y e r , Lagerhausgesellschaft 1n

Konstanz wiederum M M. 100 000 Kriegsan -

leihe gezeichnet . Außerdem gewährt diese den Be -

amten Vorschüsse zur Beteiligung an der Kriegsan -

leihe , welcene in beliebigen NRatenzahlungen an

die Firma zurückgegeben werden können .

„ Frankenthal , 8. Sept . Die Maschi⸗

nen und Armaturfabrik vorm . Klein ,

Schanzlin u Becker hat auf die dritte

Kriegsanleihe M. 300 000 . — gezeichnet .

r. Düsseldorf , 9. Sept . ( Priv . - Tel . ) Die

Mannesmann Röhrenwerke in Düs -

seldorf haben auf die dritte Kriegsanleihe

8,5 Mill . M. gezeichnet .

Berlin , 9. Sept . ( Von uns . Berl . Büro. )
Die Spar - und Darlehnskasse des Landkreises
Köln zeichnete auf die dritte Kriegsanleine Wie⸗

derum 10 Millionen , die Sparkasse in Trier vier
Millionen Mark . Ferner zeichneten die Rheinisch⸗
Westfälische Textil - Berufsgenossenschait in Glad -
bach 1 Miflion , die Firma Brodnitz u. Simon ,

erlin , 600 000 Mark , die Beamten der Pensions -

kasse des Bochumer Vereins für Bergbau und
Gußstahlfabrikation 525 000 Mark , die Firma

Hugo Kaufmann u. Co, , Berlin , 200 000 Marke, die

Bayerischen Stickstofi - Werke . - G. in München
2 Millionen , die Allgemeine Ortskrankenkasse in

Köln 500 000 Mark , die Hütten - und Walzwerks-
berufsgenossenschaft in Essen 3 Millionen ( gegen

1 Million bei der ersten und 2 Mlllignen bei

der zweiten Anleihe ) , die Maschinenfabrik Wege⸗

lin u. Huebner . - G. in Halle 300 000 Mark und

die Pensionskasse der Beamten des Barmer Bank -
vereins M. 750 000. — ( Getzterer hat , e

schom gestern meldeten , für sich selbst 10 Mil⸗

lionen M. gezeichnet ) . Die Chemische Fabrik
Griesheim Flektron in Frankfurt a. M. 1 Nill .

die Halenmühle Frankfurt a. M. 600 000 M.

Die Landesversiclierungsanstalt in Brandenburg
zeichnete auf die dritte Kriegsanleihe 5 Millio .
nen Mark , von der zweiten Kriegsanleihe hat die
Landesversicherungsansfalt Brandenburg 5 Mil -

Houen , vom der ersten 20 Millionen , insgesamtvon mehr als zwei Millionen einzelnen

16eu. Das ud Taten , ase 30 Milfionen erworben . 5

— . . —. ———

einem besonderen Ertrag , der vielleicht erst spater 1
fällig wird die Mittel zum Erwerb der neuen An - 0

Die Finanznöte des Vierverbaudes -

Zürich , 8. Sept . ( WIB . Nichtamtlich . ) Zur

framzösischen Finanzlage schreibt der Pariser

Mitarbeiter der „ Neuen Zürcher Zeitung “ u. . :
Die Frage einer Regulierung des Wech - ⸗

selkurses beherrscht andauernd die Bank - ⸗

welt , da die heftigen Schwankugen von bis -

wWeilen 4 bis 5 Pünkten das Geschäft sehr oft
unterbinden . Bisher haben Frankreich und Eng -
land für 700 Millionen Francs Gold und für
1500 Millionen Francs Wertpapiere nach
Amerika gesandt . Der Ueberschuß der
Ausfuhr für das am 30. Juni abgeschlossene
Jahr nach England , Frankreich und Italien be -

trägt 638 Millionen Dollars gegenüber dem nor -
malen Verhältnis des Vorjahrs . Rechnet man den

Rückgang der Einfuhr aus diesen Ländern nach

Amerika von 103 Millionen Dollars hinzu , 80

ergibt sich eine Verschlechterung der
Handelsbilanz zu Gunsten Amerikas um
3700 Millionen Francs . Dem Abschluß einer

großen Anleihe werden in Newyork große
Schwferigkeiten palitischer Natur
bereitet . 1 64

Amsterdamer Effektenbörse .

AnsSTERDAM, 8. Sept . ( Fondsbörse . ) Tendenz : sohwach .
8. 8. 25

80% Mledd. 102 102½ South . Pao. 901. 90˙ %
7515/½ 78%. æ South . Rall. 16⸗/ 16˙0

Kgl. Petr . d. 516 — 510 — Unlon Pao. 130 / 1878
Mdl. -Ind. H. 174½ 178½% Amalgam . 7550 74 %
Atchlson 101¼6 101¼5 Steels . 73 % 73½
Rook lsld . — 56

Soheok Berlin 50. 10—50. 80 ( 50 . 12½—50. 82½) , Soheck Lon-
don 11 . 50½11 . 60½, ( 11. 49—- 11. 58) , Soheck Farls 41. 45—41. 95
( 41. 55—42. 05) , Soheok Wlen —. ——. — bis ( 86. 90—37. 30) .

Pariser Effektenbörse .

PARI8 , 8. Sept . 1915. ( Kassa - Markt . )
8. 8. 8.

30% Französ . Rente 68. 50 69. 59 be Raphts . . . 3385 383
%oSpanfer Aussere 87. 75 67. 50 Toulaa . 84 87⁰0

% Hussen v. 1906 88. 50 88 . — Rlo Tinto . 1512 13 15

0 Bussen v. 1898 —. — —. Cape Copper . 75 . — 73 —
% Türken . . . 59. 75 59. 75 China Copper . 289 285˙

Banque de Paris . 805 600 Utha Copper . 394 391
Credit Lyonnals . . . 25 930 Tharsſls . 14 143
Unlon Parislenne —. — 330de Beers 287 —. —
Suez - Kanal . . 39. 50 —. —Lena Goldflelds . . 38 — —. —
Thomson Houston , 530 528 Jägersfontan
Baku . . — Randmines . . 119 118
Brlank . —. 288 Meobselauflondon —— —. —
Llanosoff . . . 286 283 [ Platine
MHaltzeff - Fabrlken , 450 433

Londoner Effektenbörse .

London , 7. t. Privatdiskont 478 Pros

nkauisgang Lst . 1 210000 .zent . Silber 23b8 ,
Wechsel auf Amsterdam 11 . 54 %½. Schecie auf

Aisterdam —. Wechsel auf Paris 28 . 15 ,

Scheck auf Paris 27 . 71 , Wechsel auf Petersburg

3 1

New - Korker Effektenbörse .

WIB . Newyork , 7. Sept . ( Ergänzung )
Aktienumsatz 372 000 Stück .

Mandel und industrie .

Verkehr mit Gerste -

Berlin , 8. Sept . ( Amttich . ) Die Reichs -

futtermiftelstelle veröſſentlicht folgende
Bekanntmachung : Nach der Verorduung über
den Verkehr mit Gerste aus dem Ernte -
jahr 1015 vom 28 . Juni hat die Reichsfuttermittel -
Stelle festzusetzen , welche Betriebe Gerste verar -

beiten Oder verarbeiten lassen dürfen und in wel .

cher Menge ( Kontingend ) . Sie kann weiter zur

Durchiührungd er Ueberwachung der erforder -
lichen Anordnungen treffen . Auf Grund dieser

Ermächtigung hat die Reichsfuttermittelstelle im

Einvernehmen mit ihrem Beirat angeordnet , daß

der Ankauf von Gerste für gerstenverarbeitende
Beiriebe ausschließlich gegen die von ihr ausge

Sbellten Gerstenbezugsscheine erfolgen
darf und daß sämtliche Gerstenbezugsscheine bis

auf weiteres der Gerstenverwertungs -

gesellschaft m. b. H. Ber lin und

München ausgehändigt werden , der danach

allein die Möglichkeit des Ankaufs von Gerste

für Brauereien und die ancleren gersteverarbeiten -
den Betriebe gegeben ist .

Ein unmittelbarer Ankauf von Gerste ist diesen

Betrieben daher nicht gestattet . Wenn sie Gerste

kaufen wollen , müssen sie dies entweder durch

die Gersteverwertungsgesellschaft tun oder Sich

von ihr als Kommissionäre bestellen lassen . Ge -

genteilige Pressenachrichten sind umxutreffend .

Wer unbefugt ( also ohne Gerstenbezugsschein

beschlagnahmte Vorräte ( alle Gerste ist zu Jun -

sten der Konmmmalverbände beschlagnahmt —

verkauft , kauft oder ein anderes Veräußerungs -
oder Exrwerbsgeschäft über die abschlieſt , Wrd

nach der Gerstenverordnung mit Gefängnis bis u

einem Jahr oder mit Geldstrafe bis zu 10 000
Marle Bestraft . — Gerste , die ein Betriebsunter -
nehmer unbelugt erworben oder verarbeitet hat ,

veriällt ohne Entgelt zu Gunsten der Zentralstelle

zur Beschaffung der Heeresverpflegung .

Hnfemmühle Frankfurt a . M.

Frankfurt à. . , 8. Sept . ( WIB . ) In der

gester abgehlaltenen Aufsichtsratssitzung der

Hafenmühle in Frankfurt . - . , Frank -

furt à. . , wurde die Bilanz für das Geschäfts -

jahr 1914 - 15 vorgelegt . Der Reingewinn beträgt

nach M. 113 400 Abschreibungen ( im Vorl . Mark

112807 ) M. 411 009 (i . V. M. 175 411 ) . Der am

5. Oktober Stattfindenden Generalversammlung

Wird vorgeschlagen , zu Extraabschreibungen allf

Betriebsmaschinen - Konto M. 88 258 (i . V. O,

aul Feuerlöschanlage - Konto 9 081 ( ) , auf Beteili -

gungs - Konto M. 17 000 ( 0) zu verwenden ; dem

Delkeredere - Konto M. 10 000 ( 3000 ) , der Talon -

Stelterreserve M. 2500 ( M. 2150 ) , dem Fonds für

Wohlfahrtszwecke M. 20 000 ( M. 5 000 ) Zuzufüh⸗

ren und etie Dividende von 10 Prozent (i .

V. 7 Prozent ) zur Verteilung zu bringen . Der

Vortrag auf neue Rechnung bsträgt alsdann Mark

43 057 (i . V. M. 1711 .

Der britis che Aussenhandel im

August 1918 .

Rotterdam , 8. Sept . ( WIB . Nichtamtlich . )

Der „ Nieuwre Courant “ meldet aus Londem : Das

Handelsamt gibt bekannt , daß der Wert cker

britischen Einfuhr im August verglichen
mit der vom August 1014 um 27 Millionen , im

Vergleich mit der vom August 1913 um 13 % Mäil -

lionen Pfund Sterling zugenommen hat . Die

Ausfuhr hat gegen den August 1914 um
8 227 584 Pfund Sterling zugenommen und bleibt

hinter der Ausfuhr im August 1913 um 11 500 000
Pfiund Sterling zurück . Die Zunahme der Ein -

fuhn ist hauptsächlich auf die vermehrte Zufuhr

von Lebensmitteln , Getränken , Hok , Wolle und

bearbeitete Metalle zurückzufſihren .

Warenmärkte .

Amsterdamer Warenmarkt .

AnSTERHDAM , 8. Sept . ( Sohlulkurse . )
8. 8.

RUböl , Loke 67 . 70 . —
Lelnöl , Loko 33. 0/ 33 . /

per September 32 327
per Oktober 329105 33 .

Amsterdam , 8. Sept . Kaftee , ruhig Loko 50. —, Santos
por Sept . 43,½ per Dez. 48. ½, per März 40. %.

Londoner Metallmarlt .

London , 7. Sept . Kupfer : Kkassa 66 . ¼ 3 Honate 67 ½
Elektro per Kasse 62. %, 3 Monate ——, Best - Selekted p. Kasse
— 3 Honate —. —. Zinn per Kassa : 152. ½, Honat Septhr .
154, „Slel loko Sopt. ber Kassa 23. 10. , Zink; per Kassa . —
Sept . 70. —. Antimon — — Aueoksliber ——.

Glasgower Roheisenmarkt .

dlasgow , 7. Sept - Rohelsen . per Cassa 6½¼,
Monat 64½, per 3 Honat —. —.

Newyorker Warenmarkt .

Newyork , 7. Sept . ( WIEB. ) Berichti -

gung . Weizen hard Wänter Nr . 2 108 ( an -

statt Winter - Weizen per AugustSeptember ) ;

Mehl ing - Wheat clears ( neu ) . 80 ( anstatt Mehl

Spr . . ) .

Letzte Handelsnachrichten .

Essen ( Ruhr ) , 8. Sept . ( WIB . Nichtamtlich )
Das Rheinisch Westfälische Koh -

lensyndikat ladet seine Mitglieder auf den

14. September ein zu einer weiteren Cechenbe -

sitzerwersammlung , deren Jagesordnung noch

nicht ſestgesetzt ist .
r . Düsseldorf , 8. Sept . ( Priv . - Tel . ) Der

Aufsichtsrat der Gevelsberger Herd - und

Ofenfabrik W. Krefft in Gevelsberg

hat beschlossen , der Generalversammlung die

Verteilung einer Dividende von 20 % gegen

10 % im Vorjahre vorzuschlagen . An Abschrei -

bungen sind 197 837 / gegen 109 334 4% vor .

gesehen . Der Feserve sollen 50 000 gegen

15 000 zugeführt und ferner auch ein Bestand

für Kriegsrücklagen von 300 000 % gegen 0 ge -

pildet werden . 157 388 / gegen 92 637 sollen

auf neue Rechnung vorgetragen werden .

Verkehr .

Ausnahmetarif für Rohzucker zu
Brennereizwecken .

Der Ausnahmetarii Nr . 2 Ilo des Tariwerzeich -

Uisses für Rohzucker von weniger als 98 Prozent

Polarisation zu Brennereizwecken vom 12 . April

1915 ist auf Autrag auch auf die seit dem 11 .

März 1915 aufgegebenen Sendungen anzuwenden .

Die Reldlamationsfrist für die bis 12. April ds . Js .

aufgegebenen Sendungen wird um 4 Monate ver⸗

längert . 5

Schlfferbörse zu Dulsburg - Ruhrort .
Dulsburg - Ruhrort , 8, Sept . ( Amtliohe Rotlerung en in

Mark für die fonne). Bergfahrtfrachton : naeh Coblenz
St. Goar —. —, Bingen ——, MalnzAustavsburg . 80,

Malnplätze bis Frankfurt a. H. 0,90, Mannhelm 0,0 , Karisruhe
0,95, Lauterburg 1,05, Strapburg ſ. E. 1,30. — Sohlepplöhne
naon Coblonz ——, St. Goar 0,58 —0,00 , Bingen 0,00—0,00, Mainz-
Gustavsburg 0,80 - 000, Malnplätze bis Frankfurt à. N. . 00 — 5
Hannhelm 0,90 —0,00 , Karlsrune 0,00, kauterburg 0½00, Straßhurg
l. Els 0,00. Talfrachten ( tur Kohlenladungen ) Mk. : Tiel
. 20- . 20, Arnhelm . 00- . 90, Utrecht . 08. - . 30—, Gouda .55, Lelden

2,35. . 2,0 , Sohledam . 15—. 10, 8Gravenhage . 70, Zeeland . . 50.
Zevenbergen 2,13 —. —, Doesburg . 75—. 00, Langstraat . 00,
Friestand . 00 - 0.00. Brüssel . 00. Botterdam . 10—. 00. Ler -
dam . 40. 8Bosoh . 00—. 00. Broda 0,00. Amsterdam . 20.
Steenbergen . 35—. 40.

por 1

Wasserwärme des Rheins am 9. Sept . 130 . , 160

Mitgeteilt von Leopold Sänger .
2

— — . — — — ——. — — — —
Wasserstandsbeobachtungen im Monat Sept .

Pegelstatlon vom Datum9
Rheln 4 . 5. J 6. 7. . J 8. enerunzes

Huningen ? ) . . 240 . 82 . 0 . 60 . 45 . 32 Abends 6 Uhr

Keh ! „ 287 . 08 . 70 351 332 322 Naohm. 2 Unr
Maxau . 484 . 45 . 95 . 32 . 06 . 89 Raohm. 2 Uhr
Rannhelm . 55 . 57 . 76 . 34 . 50 . 29 Morgens 7 Uhr
Halnz „ 103 10 15 17 1555 . -B. 12 Uhr

Kaubb . 13 . 08 . 12 . 30 . 74 Vorm. 2 Uhr

Kölnn . 93 . 57 184 . 10 Naohm. 2 Uhr⸗

vom Neckar :
Mannheim 3 . 50 . 68 . 20 . 42 4 22 Vorm. 7 Unr

Hellbronn 1 90. 23 . 52 . 50 080 0 Vorm. 7 Uhr

) Medbel＋ 85.

WItterungsbeobachtungen d. meteorol . Stafſon Mannhelm

U 2 2 1

28 b
Datum Zelt 8 ⁰ 28 858 82 8

mm 2 — 233

3. Aug. Morgens 7˙⁰ 763. 6 12. 8 HNRW2

3. „ Mittags 2˙ 762. 4 20. 4 0 2

8. Abends 955 762. 5 16. 0 stilt

9. Sept Morgens 7 762. 3 10. 8 A 2

Hödohste Temperatur den 6. Sopt. 20,8 , Tlofste Temperatur
vom . —9. Sept . 10,0 .

Metteraussicht . f . mehrers Tage J. Foraus

AufErunt ser beseichen des Peichs-Wekler-Riensles.

9. Septembor : Wolklg mit Zonnensoheln , strlohwelse Regen .

10. September : Wenig verändett würmer .

11. Soptember : Sonnſg, teſſs stark wWolkig, wlelfach Regenfäſſe -
ziemlioh Kühl.

Verantwortlich :

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum ;
für Kunst u. Feuilleton : I. . : Dr . Fr . Goldenbaum ;

für Lokales , Provinziales und Gerichtszeitung :
I. . : Ernst Müller ;

kür den Handelsteil : Dr . Adolf Agthe ;
für den Inseratenteil und Geschäftliches : Fritz Joos .

Druck und Verlag der

Dr . H. Haas ' schen Buchdruckerei , G. m. b. II .

DN

Direktor : Ernust Müller .
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Donnerstag , den 9. September 1915 .

Die am en
tragendeErdbeere der Welt . Parle “ , Auf-

sahlen erregende Neuzüc chtung .
Hält einen Siegeszug durch alſe
Gürten aller Ländex . Trägt bis
in den November . Bringt proFflanze bald Tausend Tafel⸗
krüchte . Um die ungeheure
Fruchtbarkeit der „Perlo “ er -
messen zu können , muss man
an elnem Herbsttage duroli das
Quartier der Exdbeersorten
gehen , wenn alle Sorten abge -
agen , leer und kahl dastehen ,wie einem daun plötzlich noch
entgegen leuchtet die „Perle “

Ipurpurrot und frisch , mmer
und immer noch über Und über

mit Früchten behangen , jede
Pflanze ein färmlicher Erdbeer-
hügol und dazwischen noch ,
Wie im Mal, Blüten Uber Blüten ,
diealle nochzu Früchten eiten
Weleh ganz aussergewönn .

licherherzerkrouender AnblickfMan steht wie vor eilnem
Wunder . Wir befluden uns hier
einem Neistoe work auf dem
Gebiete dor Beexenkultur ge-
genüber , einem Bravourstück
züchterischen Könnens . Und -
jolzt kommt das Wunderbare -
nicht nur die Muterpflanze
trügt noch im Herbst über und
über Früch e,sondern auch alle
joue kleinen zahlreichen Sen -
kerpflanzen , dio sich an den
Erdbeerranken bilden , jene
kaum 4 Wochen alten Pflanzen
Wagen bereits Früchte - Riesen -Erdheeren an den kleinen jun-
gen Pflanzen , dass es eine Lust
ist , es anzusehen . Man war
bisner stols darauf , sagen zu
Können , oine Pflanze der besten
oistleronden Erdbeersorten
bringt bis zu 150 Früchte . Wie
FWoit jedoch werden jetzt diese
Erträge von der „Perle “ übor -
Holt, Eine zwelfährige Eflanze
von der „Ferle “ - dieses Kunzt -
Atlick mächt ihr keine andere
Sorte naoh ⸗ biingt mit mren
Senkerpflanzen bis zu 1000, sageund schreibe Fausend Früchte ,
trügt vom Juni bis in den
NoFember ihre grosgen , fest -⸗

schigen Früchte , die auf qer
Zunge weich schmelzend , das
Cöst( lichste und eririschenste
Garbicten , was je eine Ananas⸗
Erdbeere hervorbrachte , und
es sollte bein Laudbesttzer
unterlassen , „Perle “ anzupflan⸗
zen, wenigstens einm ein
kleineg Versuchsbeet anzule -
gen . Dle Pflanzung wird jede
—Wartung übertreffen , wird
gexradezu verblüffen .

12 kräktige Pflanzen NM.
25 Pflanzen . . - , 50Pflanzen

. 5. 100 PflauzenM . H. „200Pflan -
20h M. 14. —Die Auftrüge werden
i der Reihe , Wie sle eingehen .
ausgekührt , jodoch - weil Neu⸗
heit - nur sgwoit , wie das vor -
händene Pflanzen - Materigl es
hergibt . Verbindlich ist dieses
Angebot bis 28. September .

Blumengärinereſen
Feterseim - Erturt plegge

ur gehr
dlilig : Samen u. Ppanien Obst⸗
bäume „Rogen Blumenzwiebeln ;

— Hauptkatalog umsonst !

Aaſſik⸗ntenigt
in allen eann wird er⸗
teilt . Zu ſprechen von

—6 Uhr nachmittags . Beſte

enen An 25 , part .

Aiherlterricht
nach bew . Methode erteilt
Gliſe Meudt , P 2, 7.

8904

Sprach⸗ undRachbilfe⸗
I kerricht . Staatlich ge⸗

prüfter Mit⸗
telſchullehrer ert . Unterr .
in Franzöf . , Mathematik .

„Deutſch , Engliſch ,Latein ,
Griech . ꝛe. Vorber . f. alle
55 der Mittelſch . z. Einj .

Abitur . Pr . p. Et . 2 M.
Heauſſichtig d. häusl . Ard .
im mäß . Monatspr . 53438

Mäh. Pr . St . Velſch ,
I . 13 , 2, 3 Treppen .
Sprochſtunden vormittags.

Wer erteilt gründlich

Atatz. Und engl. Materricht
„ Ang . m. Preis unt. Nr . 8962
an die Geſchäftsſtelle .

Hanlst U. Mustklehrer
Emil Rullmeyer

92 3, 6. 88124

Lumpen ,
ſofort Kaſſe und Abholung jed .

Abfal - Audauf- Sentale

Seneral⸗Anzeiger Badiſche Neueſte ( Mittagblatt )

Metall⸗Aumeldungs⸗
pflichtiges , beſchlagnahmtes und and . Altmaterial ,

Papier u. ſonſt . Abfälle . Höchſtpreiſe ,
Quantums . 41859

Merzelſtraße 44
Telephon 2179.

Uhrenarmband
verloren . Der Ueber⸗
bringer erhält Belohnung .

Näh .i. d. Geſchäftg ſt . 58900

Den geehrten 58801

Damen
halte ich mich im Aufer⸗

Hüten beſtens empfohlen .

Fahrrad⸗S

tigen und Umarbeiten von 8
Klaer ) .

eidurun
Tuchabfälle
Alte wollene Strümpfe
Lumpen , beſonders hohe Preiſen .
Alte Gummi⸗Autoſchläuche ⸗

chläuche .

Für ſämtliche Metalle zahle höchſle Keiehspes e
Jedes Quantum wird abgeholt .

H. Buka , Dalbergltr. 7, Blnterh . 1. St .

0

Nen eröffinet !

an
2, 11, Tel .

Kaufe Möbel aller Art ,
Schuhe , Kleider , Speicher⸗
und Kellerkrempel .
erbitten

Ang .
Schwarz ,

4830 ( bei
1483

zahle per kg Mk. 12
6 * * *

*
— —

42297

Gebr . Möbel
Nähmaſchinen , ſow . ganze
Einrichtungen kauft zu
höchſt . Preiſ . Fran 1kranz Wwe . , D 4, 11, IV .
Poſtk . gen .

8
pünktl .

Held , Putzmacherin ,
Seckenheimerſtr . 55 .

erren- H. Damen-
Kleider werden prompt

1 moderner

55 5

Gaslüſter
zu kaufen geſucht.2 Tr. 1

53901

und billig umgeändert ,
repariert , gereinigt und
aufgebügelt . 51399

Schweickart . Schneider⸗
meiſter , R 4 , 49/20 .

Im reparieren, aufpol.
und wichſen, ſowie in

heizen von Möbel
aller Art empfiehlt ſich

1

Zwetſchgen
icht

Söhne

marktfähig
ausgereift

zum Brennen
kaufen gegen Kaſſe

Lud . Oppenheimer

aber

8883

Maunheim , P 7, 2/3 .
den geehrten Herrſchaften .
Prompte , fach gemäße , bil⸗
lige

Kratzt
52872

M. Kratzmann,H 1, 12 , 2. Stock .

Der größte Zahler
ſür getr . Herru⸗ u. Damen⸗
kleider , Schuhe u. Möbel
Poſtkarte oder Tel .
Schwetzingerſtraße 149 ,

70⁴8

M. Goldberg . 50357

ſſneeAultt 1
Au⸗ u. Verkauf !

Getr . Herren⸗ u.
kleider u. Schuhe .

Damen⸗
8532

Frau Höbel , F , 11 .
Jentfernt u. Garantic .

Königs , = ,

eeee

Im

Umpreſſen
v. Damenhüten empfiehlt
ſich 53790

Hutwäſcherei
7. 20 Telephon 5036 .

Lal. lld .
Edemann . 22D. . 2

Erstkl .
Fabrräder

Marke
Adlerete .

Nahmaschinen , Pneumatle

feparaturen regend
suchgemäb .

Geschäktsräder auch leih -

Ankauf
Keller⸗ u. Speicherkrempel
u. beſ . für Neutuchabfälle
zahle
Tagespreiſe .

von :
Eiſen ,

ich die

Sumpen ,
Metall ,

höchſten
53270

J . Bornſtein
— 43 , 14 —

Jed . Voſtenwird abgeholt .

Getr. Kleider
Schuhe , Möbel kauft 51708

Goldberg , R 1. 8.
Kaufe Möbel , Betten , Roß⸗
haare , Altertümer , Nipp⸗

5 55
eeeene e

Sag⸗ r . S6 , 7, Tel . 4937
dis nöehsten

Prolse für

Bolr. Klel-
der, Schute

Möbel,
Aaltgedtse olo.

Goldberg zr .
Mittelstr . 77.

Pflandscheine
altes Gold , Silber , Näh⸗
maſchinen kauft zu auſtän⸗
digen Preiſen 51640
Frau Bartmann , J2 . 22.

Einſtampfpapiere
alte Geſchäftsbüch . , Briefe
Akten ꝛc. kauft unter Ga⸗
rautie des Einſtampfens

Sigmund Kuhn, T6,8
Magazin : T 8 , 16 .

Telephon 3958 . 53646

Alte Gebiſſe
latin , Gold , Silber kauft

Sra

rym , T2 , 16, part. 50946

Verkauf
Deulſches Salldampfzyünderöl
Flammpunkt ca . 225 , Brennvunkt ca . 255 ,

Viskoſität ca . 6 bis 7, àa Mk . 98 . 00 per
100 kg zu verkaufen . Anfragen unter Nr . 42456

an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung .
Feise im Abonnement . 5088

Kochkisten
bedeutend nerbeſſ . Sparkocher ,

Inötig , vollſtändig geruchfrei .
keine Iſolierkiſſen

7 5 leichte
Ratenzahlungen abgegeben K 2 12 861⁴

—
Famtz .

ö˖
nur ca.

Darlehen z Skife p. Pfd. ? 7 Pf . 0 aß .
Schmier⸗ le ] ( Zentner 17 Mk. ) Fäſſer .

eeegen eiele eil, Bahuſtat . angeb . E. Napp , Ottenſen b. Hamburg 65.
Schuldſchein , Warenforde⸗
rungen zꝛc. durch Müller erſtklaſſiges

& Co. , Mannheim , Park⸗
ring 4a, Tel . 3776. [ 1477

Piano Fabrikat
ſehr billig abzugeben .

Mk . 200 . —
gegegute Sicherh . aufeinige
Monate geſucht . Angeb . u.
Nr . 8906 an die Geſchäftsſt .

Ein nachweislich ſich
rentierendes

Ladengeſchüft
in guter Lage zu kaufen
geſucht . Ausführliche Au⸗
gebote mit Preisangabe
u. Zahlungsbedingungen
unter Nr . 9006 an
Geſchäftsſtelle ds . Bl .

Görz⸗ oder

Zeiz⸗elöſtecer
ſowie ein Browning zulanen geſ . Ludwigshafen
a. Rh. Schulſtr . 23, 1 Tr . h.

die

8903
Ein gebrauchter gut ernalt .

Iriſcher Ofen , mittlerer
Größe zu kaufen geſucht . An⸗
gebole mit Preis u. Nr. 8875
an die Geſchäftsſtele dſs. Bl .
Gut erhalten . gebrauchtes

Linoleum
ca. 18 U◻—“ m zu kauf . geſ .

Angeb. unt . Nr . 53875
an die Geſchäftsſtelle .

FC
Näh - und

Zuschneideschule
Praktischer Unterricht
im Anfertigen und Zu-
schneiden von Wüscheund Blusen jeder Art in

Tages - und
Abend - Kursen erteilt

Döpler ' s Nänschule
Inhaber A. Günther

iaber 5,13 Jetzt B5. 3.
— br
—4

9

„65116.%%%%%%%%6
759%%%%%90

Pfandſchein
auf Skunkspelz zu kaufen
geſucht . Ang . u. Nr . 53889
an die Geſchäftsſtelle .

Gulerh . Fußbopenteppich
85

kaufen geſucht . Zu erfr .
n der Geſchäftsſt . 8978

Flaſchen
( weiße ) / , ½ u. ½ Otr .
kauft jedes Quantum
C. Winter , Riedfeldſtr . 77p.

mer , Divans , Chatiſelon⸗

Carl Hauk ,
U 1, 14 .

gilliger Möbel- Vertaufl
Schlafzimmer , Küchen⸗

Einrichtung , Speiſezim⸗

gue, Schreibtiſche , Schränke
Waſchkommoden , Badeein⸗
richtungen , Stühle , Tiſche ,

Bettdecken , Matratzen
( Wolle , Roßhaar , Kapok ,
neu und gebraucht ) zu
verkaufen . 52109
Kissin , S3 , 10, Hof , 1 Tr .

Meue Möbel!Zimmertiſche
Vorplatzmöbel 10
Schreibtiſch mit Tuch 36
Trumeau 30
Taſchendiwan 30

poliert 50
Sofa⸗Umbau 68
Diplomatenſchreibtiſch 20
Spiegelſchrank , 2tür . 75
Moderne Küche 125
Außbaum Büfett 150
Prachtv . Schlafzim . 225
Eventl . Umtauſch gegen

norzandene Möbel .

Aherle, e 3, 19.

2 eichene Eiumachſtünder (ea.
30 u. 60 Etr . haltig ) zu verk.

Tatterſallſir . 22, 2. St . 58879

Hochfeine

Schlafzimmer⸗
Einrichtung

( Gichen! kompl . (8teil .
Spiegelſchr . ) nur 592 Mk .
Binzenhöfer Möbefager ;Augartenſtr . 38 .

Jerpelatwarat
gute Dauerware , circa

—5 Ztr . , im ganzen oder
in kleinen Poſteu , per
Pfd . zu Mk. . 20 ſofort
abzugeben .

Angeb . unter Nr . 53911
an die Geſchäftsſtelle .

2 Draht⸗
Bindfaden

in größeren und kleineren
Quantitäten abzugeben .

Gefl. Anfragen unter
No . 33841 an die

Geſchäftsſtelle ds . Bl .

Fahkrad Freil . , kadel⸗
erhalten ,

14 Kar . , La. Werk , f. 55 M.
14 Kar . gold . Kette f. 35M.
Taſchenweckeruhr menachts
leucht . Ziff . f. 26 M. zu verk .
Sommer , Q4. , 1, III . 8996

Schöne runde u. ovale

Fäſſer
in allen Größen 100 Liter
bis 1000 Liter zu verkaufen
bei L. D 7, 17 .

Gold. Herren⸗Uhr reiilen Dohelün⸗Aüſe
zu verkaufen . Seckenheim ,
Luiſenſtraße 47. 8989

Piauos
erſtklaſſ . , eigene Fabrikate ,
ſowie fremde Marken in
großer Auswahl . 53109

Scharf & Hauk
Piano⸗ und Flügelfabrik

CA4 , 4.
Ia . Eich . Schlafz . M. 450

Niiß . Schlafz . ev. einzeln

Kleinere Gärtnerei , oder
3 Mogen Ackerland zu
pachten geſucht . Zuſchr . erb .
Frank , Augartenſtr . 68.

9000

Kunkeſpondent
Wir ſuchen zum mögl . ſof .
Eintritt einen tüchtig . ge⸗
wandten Korreſpondenten
für unſere Verkaufs⸗
Abteilung aus der Stahl
od. verwandten Branche .
Schriftl . Angebote nebſtd
Angab . d. Gehaltsanſprüch .
u. Zeuguisabſchrift . erbet .
Aridur faendler G. m. b. f .

Stahlgroßhandlung

Wannbeet *5

Weiuhidlung
ſucht 5 Okt . militär⸗
freien kautionsfähigen

Herrn
hauptſächlich für Buch⸗
führung zwiſchenzeitlich
Kundſchaftbeſuch .

Angebote unt . Nr . 8989
an d. Geſchäftsſt . ds . Bl .

Militärfreier

Bültodiener
Kriegsinvalide
m. Regiſtratur u. Kopieren
durchaus vertraut

ſofort geſucht .
Angehbote mit Zeugnis⸗

abſchriften u. Augabe der
Gehaltsanſprüchen unter
Nr . 53890 an die Geſchäfts⸗
ſtelle diefes Blattes erb .

Tüchtige

Schloſſer
für Eiſenkonſtruktion geſ .

Heinrich Huttel ,
Maunheim⸗Neckarau

Verlängerte Schulſtraße .

Elektriker , Ronteure ,
Mechaniker ꝛc.

welche im Beruf vorwärts
ſtreben , verl . gratis die
Broſchüre „ Der neue Weg “
v. JIng . Ouken , Waldshut a. Nh.

16633

Tüchtiger

Mechautker
für dauernde Beſchäfti⸗

ung bei hohem Lohn
ſoſobt

. 95
53898

A. E. G. Mannheim
D7 , 18 .

Kräft . Mann
als

Packer
für meine Verfſandabtei⸗
lung ſofort geſucht . 53910

Albert Imhoff
Erſte Mannh . Wurſtfabrik

G b. H.ut .

Vorarbeiter
für Schloſſerei per ſoſort
geſucht .

ſtelle dieſes Blattes .

ſchne Müdchenentlaſſenes
tagsüber für häusliche
Arbeiten geſucht . 53885

Laden .Gontardſtraße 41 ,
Oktober findetZum 1.

etne jüngere gewandte

Kontoriſtin
die beſonders i . Maſchinen⸗
ſchreiben , Stenographie
und Rechnen bewandert
iſt , dauernde Stelluug .

Bewerbungen mit Zeug⸗
nisabſchriften und Ge⸗
haltsanſprüchen unt . No.
53821 durch die Geſchäfts⸗
ſtelle ds . Bl . erbeten .

Tüchtige 53006

Hotelköchin
Hei hoh, Lohn ſofort geſucht .

Hotel Pfalz
Reckargemünd .

Geſucht
zum haldigen Eintritt eine
tüchtige 53908

Röchin
88 Ichriftliche Ange⸗bote mit Lohnauſpruch bei
freier Verköſtigung .
Krlegsgefangenen -Lazareft.

ſpoltb . Schloß, Tatterſallſtr . 8pt .
58815

welcher auch drehen lann ,

Zuſchriften unt .
Nr . 59887 an d. Geſchäfts⸗⸗

rückſichtigung .
der Gehaltsanſprüche ſind unter

Korreſpondent
von einer Maſchinenfabrik in Mannheim zum mögl .

baldigen Eintritt geſucht , eventl . ſinden auch Bewerber
für Aushilfsſtellung während der Kriegsdauer , Be⸗

Angebote mit A des Alters und
Nr . 53904 an die

Kinderfräulein
kath . , ev. franz . ſprechend ,

zu 2 Mädcheu ( 4 u. 5 . ) ,
per 15. Sept . oder ſpäter

geſucht . Offerten unter
Nr . 9002 an die Geſchäftsſt .
Saub . , zuverläſſig . , ſolides

Alleinmädchen
das kochen kann ,z. 15. Sept .
geſucht . Nur ſolche m. gut .
Empfehl . woll . ſich melden
Friedrichsring 4, 4. St. ego⸗

Mi ihch en klein .
Iulg . fl Haush .
( Ww. u . 1 Kind ) geſ . Vor⸗
zuntedk aw. 1 u . 2 od. 7 Uhr
abends . Beethovenſtr . 7 V.

8986

Braves Dieuſtmädchen
geſucht . Beethovenſtr . 10
parterre rechts . 9907

5
Fleiß. ſanb. Mädchen
ſofort geſucht . 53909

Waldparkdamm r

Geſchäftsſtelle des Blattes einzureichen .

3, 4
Stmemet im 4. St .

Zu erfr .i . part .

55 hergerichtet ,

leeres
zu verm .

F 5, Zimmer

geeeer ſof . v.
3 . Stock

Mittelſtr . 15 23immer
u. p. 1. Okt . zu verm .

8999

und

— — — — — — —
Nahe der Otto Beekstr .
Ist eine renov . hübsche

U nmerwolnüng
im. reichl . Zubeh . ev . m.
elekt . Licht zu dem bill .
Mietspreis von 80 Mk .
sofort d. qac . Geiger ,
K I, 4, II . zu vermieten .
Auskunft v. —7 Uhr .

part . ,ſchön
Zim . zu vm.—85512

B5, 12% Ber en

g 5, 13 part .
möbl . m. Penſion
ev. 2

1355 zu verm .

8 6,2
55

gut möbliertes0 3, 18 Wohn⸗ . Schlaf⸗Kmter ſep. zu vm.

0U 3 157 Treppen , möb⸗
E. Itertes Zimmer

ſofort zu vermiet . 8498
04 , 20 u. 21 Möbl. Zimmer
ſep . mit od. ohne Penſion
zu verm . Näh . 2. Stock 8688

6, 13 2 Tr . möblierte;Zimmer ſof . z. v.

7 , 7 g8 d 12

E3A, 13
ſof . od. ſp . 3. v 48461

N 1 Tr .gut mMöbl.
Zimmer zu ver⸗

8868

53880

Lehrjriunge geſucht
womöglich muſikaliſch aus
einer anſtändigen Familie
geg . ſofortige Vergütung .

Muſikalſenhandlung1 Aa . Breite⸗Str

Wagden Haenftiftren
will , gegen ſofort

Vergütung geſucht . B 5, 18
53903

Witwe
eines im Felde gefallenen

Junge Frau ,

Kriegers , die jahrelang
in Weißwarengeſchäft als
erſteVerkäuferintätig war,
ſucht Uebernahme einer

Filiale
gleicher Brauche . Augeb .
an Mehler , K 6 , 2. 8684

Fräulein
ſucht Stellg als Kaſſiererin
Neg . Daniel , Heidelberg ,

Schießtorſtr . 1 . 81
f

noch ſehrBeämlenwilwe ,2u, tlche
Stelle bei älterem Herrn
od. Dame . Zuſchr . unt . Nr .
8982 an d. Geſchäftsſt .d. Bl .

Fräulein aus gut . Fam .
mit ſchön , Handſchrift ſucht
Stellung auf Büro 1. oder
15. Okt . Zuſchr . u. Nr . 900g
an die Geſchäftsſtelle d. Bl .

Haushälterin , tücht . beff .
Fräulein ſ. Stelle z. ſelbſt .
Führg . d. Haushalts b. beſſ .

derrn od. Frauenl . Haush .
ute langl. Zeugn . Ang . u .

9004 a. d. Geſchäftsſtelle .

4 großer Lagee⸗1 6, 91 platz mit
Schuppen und Büro zu
vermieten . 49241

Näheres Dr . Hartmann ,

54. 95
valt, .N 4. 21.

9
3 ſtöckig . Magazin

B1, mitkleinem Büro ,
elektriſcher Beleuchtung ,
per 1. Oktober zu vermiet .
Näher . — 5578

5 nachm .

F 4. 3
Zſtöck. Magazin m. Bureau
zu vermieten 48596

6 6. 100 größere und
kl. Räumef .

Lager,W . erkſt . ꝛc. 3. v. 48125
2 gr.Dalbergſtr . e7 one

Räume als Lager m. od.
ohne Wohn . z. v. Näh . 3. St .

8633

Kleines Lager
für jedes Geſchäft paſſend
mitte Stadt , ſofort billig
zu nerm . . S, 2. 459914

55—
Beelteſtoße

großer Laden
auf 1. Oktober zu verm .

Näh . W. Groß , K
Telephon 2554 .

92 4 7 Laden m. Wohng .
„ zu verm . 8776

Näheres 1 Tr .

9 7, 15
Laden

ſofort zu vermieten . 69202

1, 12.
8500

Finfache Stütze , 28 Jahre
alt , erfahren in Küche

und Haushalt ſowie im
nähen u. bügeln ſucht zum
1. Okt. Stelle nach Mann⸗
heim . Vorzügl . Empfehlg .

Gefl . Zuſchr . an Maria
Klümann , Trier Dampf⸗

1a.

2 alleinſtehende Damen
ſuch . p. 1. Okt . eine 8 Zim . ⸗
Wohng . m. all . Zub . in gut .
Hauſe u mögl . fr . Lage . 31
ſchr . u. 59897. d. Geſchäf

Abgeſchl . 33 Zim . ⸗Wohn .
im Zentrum von kinderlof .
Leuten ſof . od. 1. Okt . bet
ntäß . Preis 7 Zuſchr .
an Rode , Q 7, 8, part . do⸗

Beſſer . Servierfräulein
ſucht mäbliertes Aiminermit ſep. Eing . Angeb . u. Nr .
8975 an d. Geſchäfksſt. d. Bl .

Möblierte Wohnung ,
—83 Zimmer , evtl . zwei

Schlaſstmmer mit Küche
zu mieten geſucht . Ang .
mit Preisang . unter Nr .
8990 an die Geſchäftsſtelle .

77 5 *2.Möbl . Zimmer deineh
Eingaug . Angeb . m. Preis
einſchl . Frühſt . u. Nr . 9000
an d. Geſchäftsſt . d. Bl . erb .

Ueberdachter Raum
3. Einlagern von Kiſten
geſucht . 53896

Aepplerſtraße 37 .

Trockener heller

Lagerraum
parterre für 9 Zimmer⸗
Wohnung auf 10 Monate
zu mieten geſucht . Angeb .mit Preis an Gliſe Müller ,Wozene anſe

in und

4 1. fPPle f 901¹

42408

U 4, 17, Laden
ſofort zuverm . Näh . Büro

Narlſtr . 105

RNäbe der

3
ſof .

11ſuer2225
auf 1. Okt . billigſt zu vm.
Näheres

492275
O 6, 3.

mit zwei groſlenLatlen Sapeen
2 Nebenräume zu 83
Mark , ohne Zubehör
30 Mark Nühe der

Breitenstrasge
d. Jac . Geiger , K 1, 4JI .
( Breitestr . ) zu verm, Ausk.
von —7 Uhr . 49190

Im Hauſe GEcke Heinrich
Lanz u. Tatterſallſtraße

eſehn 10de
59

2 ſchöne Läden
per ſof . pretsw . zu verm .
Näheres L I , 2, ( Kaſſe ) .

Moderner Laden
mit Nebenraum , in boſter
Lage der Mittelſtraße
(RNeckarſtadt) preiswert zu
verm . Näheres : F 5, 22
( Liqueurgeſchäft . ) 8880

zu Semengn

F 3, 1 4 Tr . , einf . möbl.
Zim. ſof. bill. 3 van

25 18
3. St . möbk . Zim . , fr . Aus⸗
ſicht a. d. Marklplatz ſoſ.
billig zu verm . 8809

6 3 11 einfach möbl.
7 Zimmer z. vm.

8460

15 2 6 1 Tr . ( Marktpl .
7 gutmbl . Zimmer

zu vermieten . 85⁴⁸

5 3 5 2 Tr . Freundlich
möbl . Zimmer an

Fräulein zu verm . ddd7
1 Treppe . Gut6 7, 29 möbl . Wohng .

mit mehr . Betten , Kochgel .
auch mit 81 0 ſoſ .z. v

10 7, 23 , 11521 Zim .
eu. m. 8. verm .

K 1 10 Zimmer m. beſſ.
Peuſion zu verm . 8646

11 2 15 Ning , 2 Trepp .
7 rechts ,gut möbl.

Zimmer zu verm . 8908

L 2 4 4. St . I. möbl .
8 Zimmer an ſol.

Herrn zu verm . 90ʃ0

1 12, 4
1 Tr . ſch. möbl . Sner mit
od. ohne Penſion ſof . N25

555

M 3 , 9
2 Trepp . , ſchönes , groſſes
Zimmer m. Bad u. elekt .
Vicht m. voll . Penſ . an nur
beſſ . Herrn auf 1. Okt . z. v.

49275
4Tr. , möbl. Zim.N4, 21in b. Hauſe

1 5Frl . 33 verm .

07 . , 24
Schlafzimuter mit Salon
per ſofort zu vermieten .
Näheres 1 Tr . r. 49195

NähePoſt , Planken
25, 21 * Tr . IES. , ſchön

möbl . Balkon⸗
Famer einberufungshalb ,
ſof . zu vermieten . 5654

8 4 1 P. Neich , ſchön
7 möbliertes

Zimmer ſehr billig 8028vermieten .

85 , 275 855 7.mö . 75
ſug 8 zu verm .

8 b, 575

2 Tr . , gut möbl .

„ ſchon
ntöbl .

15 5 Z. St . , ſchön möll
7 Zimmer kaloevermieten .

1 4 7
2. Stock , ſchön

E möbl . Balkon⸗
zimmer billig zu verm .s

I 4, 11 part . möbl . Zim .
mit 2 Bett . mit

od. 75 Peuf , zu vm. ( 8225

4 , 16
3. St . r.

ein gut möbl . Jimmer auf
ſofort od. ſpäter billig zu
nermieten . 49015

U 5 11 2 Tr . Nähe der
Neckarbr . gr . gut nüöhl

Zimmer m. Schreibt . 3. v .

6, 9 Ning 3 Tr . Beſſ⸗
Ferrfind . i,enderl .

Fam. ſch.8. 5 85 g. Heim .

Fülluſt.1
zim . p. ſof . zu verm . 8619

Friedrichsring3, al .
eleg . möbl . Zim . . elektr .
Licht per ſof . zu vm. 8777

Kaiſerting20 e
Zim . an ſol . Dame zu e.

40159

Clignet⸗Kleiſttraße 10 Kas .
Schön möbl . Part .dieſep . Eing, , zu verm .

Höchmoderner Laden
2 gr . Schaufenſter m. Bogeneing , anſt . 1 Zim .u. Kliche ,
elektr . Licht , La. Lage , für gem . Waren⸗ ud. Schußgeſch .

Aeicge 14, 4. St . geeignet , n. Umbau in Meekfeldſtr . 23, Nähe Gonkag,platz , ſof. od, ſpät . preisw . zu verm . Näh . 2. St. les . *
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Wohnungen
in allen Stadtlagen von
3, 4, —10 Zimmer zu
vermieten durch 8387

Augo Sehwartz
L 3, 3b . Tel . 604 .
Für Mieter koſtenfrei .

B I , 5
herrſchaftliche Wohnung
zu vermieten . 48321
Räheres BE 1, 4, Laden .

B 5 , 4 2 Zim. m. Kam ;
und Küchean —2 Perſ
Pr . 22M. monatl . Näh . . St .

8607

5 Zimmer W85ihuung für
800, Me jährl . ſof , od. ſpät .
zu uvm. Näh . part . 47513

5 5, 22b , leeres Zimm .
und Manuf . auch einz .

zu verm . Näh . 3 Tr . 8741

8 6 , 2283
n . d. Friedrichspark ,

in ruh . Lage freundl . 2

355 Zimmwohnung zu 82
verm . Näh . daſelbſt J

48651 3
—2Mauſ . ⸗Zim .

zu verm . 8920

September 19185 .

Vorderhal 188.6 8, 172 2 Zimmer u.
Küche zu verm . 49061

67 , 39 r,dage on v.

H4 , 5
vermieten .

4 Zimmer u.8, 5a Küche 3. Stock
gu vermieten .

H3, 20
3. Stock , 3
und Küche auf

8
OAibr. zu verm . 8784

7 , 1, Part⸗Wohnung
e zu vermieten .

Näh. 4. Stock rechts . 7978

11 7, 11Manſardenwohn .
Zimmer und

Küche zut vermieten . Näh .
4. Stock , r. 7981

7 . Stb . ſof . z. v. 07

14,77 /2Zimmeru . Küche

Leute der
49209

vermieten . 8506

mitGas anruhige

vermiet . Näh . 3. St .
1 und 2 Zimmer

J4 , 5/ % (Linde)

Oktober zu

U 3, 6 und Küche zu

2 Sint u. Küche 2. St . u.

31 3Zimmer
und Küche zu

8508

45
ofoet beziehbar zu verm .

Näh . Eichbaumbrauerei .

87, 1 roßes , leeres
immer ebener

Erde nebſt Gaubenwoh⸗
nung , 3 Zimmer zu ver⸗

mieten . 49135

63 , 19 6
3. Stock ,

Zimmer mit
all. Zubeh . ſof . od. ſpäter
zu verm . Näh .4. St . 48664

H 2, 19

Zſchöne Zimmer
und Küche mitN2, 18

Zubehör zu vermieten . Zu
erfragen part . 49145⁵

Abgeſchloſſene
2 Zimmer u.

Küche u. 1Zimm .u. Küche

. Okt an ruh Lentezu vm.
Zu erfr . 2. Stock . 8651

4
8 Zimmer u. 2 Zimmer
mit Zubehör zu vermieten .

Näh . E à , 3 , Laden .
49182

C 4 , 5

ſchöne helles Zim . ⸗Wohng .
mit Küche p. ſof . od. 1. Okt .
zu v. Näh . Vorderh . 3. St .

4629

85 2 , 5⸗ Aimmerwohn
zu verm . Dr .

8618
4. St . , 4 Zim⸗N 35 1 mer nach dem

Ring , mit prachtv . Fern⸗
ſicht , freie Lage , mit allem

Zubehör ſofort zu verm .
Näheres 2. Stock . 49257

1 4 11 2 Zimmer und
5 Küche 3. Stock

zu vermieten . 8507

7 , 14
Große 5⸗oder 6Zimmer⸗
Wohnung zu vermieten .

Näh . Erdgeſchoß 49285

2 Treppen , 58 Bad
u. Zubeh . zu verm . 48020

52 , 1 2. St . 4Zimmer ,
Küche u. Zubeh ,

ſoforg oder ſpäter⸗ gueverm .
Näheres im Hauſe ( 845450oder Fernſpr . 379. 49150

96 12 h2 zu verm . 8738

15 3,
2 . St 5 Himm.
Küche und

behbr preiswert p. 1. Okt.
zu verm . Näheres D 2,1 ,

Laden . 49298

5 . StAZim , Küche
Bad und Speiſek .

zu verm . Näh . 3. St . 8621

0 8 , 15
Jaden links , u. 5 Zimmer⸗
Wohng . , 3. St . zuſammen
oder geteilt per 1. Juli zu
zverm , Näh . Hauseigent .
* 47760

37 , 195 ne große
5 Zimmer , Bad ,

neu⸗ Merger⸗zu v. 48968

3 , La
7Zimmerat . 38. Stock
Eu verm . Näh . W. Groß ,

— 12 . Tel . 2554 .

E K, 13
ASimmer⸗Wohnung
mit Zubeh . zu vm. 28939

E 8, 5 Wohnung mit
Bad, Zubehhr u. elektr
Licht ſofort zu verm . 401220

F 4 , 3
. ; Stock , 6 Zint⸗Bohnung⸗

Bad , elektr . Licht preisw .
2 vermieten . 48695

F A4, 17
2. oder 3. Stockeß Zimmer

mit allem Zubehör per .
ſofort oder J. Oktober.
Näheres E 2 , 4 % im

gee Wihler.

18 , 4 3 2525 4. Stock ,
4⸗Zimmerwohng .

zu 49287 .
Näheres ES . 5 , Laden .

FEI, IDa e wer
und Küche perſofort zu verm . 8895.

Zu erfragen Parterre .

Johne Möb . zu verm .

8502

4. Stock , 5 Zim . ⸗

L4 11
2. St . , 6 Zim . ,

Küche , Magd⸗
zimmer Preis Mk. 900 . —
zu verm . Näheres 3. St .

8 .

2LS ,
elegante 5 Zim1
felekkr. Lich111 billig z. v.

L5 , 08
ſchne dd Par⸗
terre⸗Wohnung ,

5 Jimmer mit Zubehör ,
Gas und Elektriſch , für⸗

ſofort od. ſpäter zu verm .
Stock . 48519

1. 11 , 25
GScipgarienfkaße)

zein ſchön . 4. Stock , 6 Zim .
mit allem Zubehör zu vm.
Näh . daſelbſt 3. Stock . 4805

1 13, 17 Giag, m. 55,

M2 , 1
2. St . , ſchöne 5 Zimmer⸗

wohnung zu verm . Näh .
8, 5. Stock .

M2 , 15a auf T
auf 1. Juli

56 Zimmer nebſt

18 vermieten .
Zu erfr . m2. 155 . 3. St.

NM 2 , 17 part .
Sehr ſchöne 5⸗Zimmer⸗

Wohnung mit allemz
Zubehör per ſofort oder
1 . Oktober preiswert zu

verm . Näh . Tel . 1145 .

18861 F. K. Schmitt.

14 11
mmer zu vm. 8392

1 5, —
Tr . 4 Zim . ⸗

WWeßaengZub. 36 vm.
877

N 7, 22 l8Wohnung per
1. Ott⸗ zu verm . Näh . 2.

Stock rechts . 48672

—

8453

UA ,

6O 7 , 24
gr . ſchön herger . 7 Zim⸗
mer⸗Wohnung in gutem
Hauſe , ſof . beziehb . , preis⸗
wert zu verm . Gas und
Elektr . vorh . 48884

Naheres durch den
Hausverw . C. Dieterich .
Fernſprecher 6698.

7 , 26

9. Gt. 7Zimmerwohntung
mit allem Zubeh . , Gas⸗ u.
elektr . Licht, auf 1. 1. 1916
od. ſpäter zu verm . Näh . b.
Hausverw . Wiesner , 3 Tr .

48412
2 —

P 5 , 5 %
Schöne 4Zimmerwohnung
mit elektr . Licht zu ver⸗

mieten . Näheres Groß ,
2.2. Stock . 49264

Neubau .

2 , 58⸗• 6
6 od . 8 Zim . ⸗Wohn .
Zentralheiz . , Aufzug ,
Entſtaubung uſw . für
ſof . od. ſpäter preisw .
zu vermieten . 49000
Hellmann & Heyd .

3 , 12
Schöne helle Wohnung
43immer ,Küche, Bad, elekt.
Licht u. Gas ſof . zu vm.

8666

N1 7 2 Trepp . ( Breite⸗
1 f ſtraße ) ſchöne ge⸗

räumige 5 Zimmer⸗Woh⸗
nung mit allem Zubehör
ſofort zu verm . 49237

11 35 2 eine Treppe ,
gegenüberren 5 Zim. , Küche ,

Bad, Zub. , Gas, elektr . Licht
p. 1. Okt . 9ü. ſpät . zu verm .

8634

f3 , 2a
1 Tr . 2 Zim . u.
Küche ſofort

beziehbar . Näh . 2 Tr . links .
8499

N7 , 40 , L. Stock
3 Zimmer und Küche zu
vermieten . 49179

8 4 18 Zſchöne Zimmer
8 7 und Küche per

1. Oktober zu verm . 9001

5 6, 15 Zimmer und
Küche 2. Stock

zu 8509

S 6 ,
5. St . 2 Zimmer und

„ Küche zu verm . 49307

1 9 10 3. St . , 3 oder
7 4Zim . ⸗Wohng .

zu vermieten . 8189
Näheres Werkſtätte .

S6 , 35, eeegete
ſcheneZimmerwohnung
mit Bad n. allem Zubehör
auf 1. Oktober zu verm .

Zu erfragen Büro Hel⸗
bing , Hinterhaus . 48720

I5 , 2
5 . St . 3 Zim .

u. Küche nur
an eine kleine Familie au,

33 , St . , 4 Zimmer , Küche ,Derm . Näh . 3. St . 844²

23 , 10
freie Kage , neben d. neuen
Hallenſchwimmbad ,5Zim. ⸗
Wohnung zu verm . Näh .

3.Stock bei Knapp . 48264

12, ogtiedrichsring
Nächſt der Neckarbrücke ,

3244 Zimmer mit Zubeh . per
1. Okt . zu verm . Näh . 3. St .

49262
2 Zimmer , Bad⸗
zimmer u. Küche

im Seitenbau zu verm .
Näh . bei Wolf . 8700

0 4 , 23
2 Zimmer u. Küche per ſo⸗
fort zu vermieten . Näh .
bei Heibel . 48205

, 16
2 Zimmer u. Küche per 1.
Oktober an kleine Familie
zu vermieten . 49186

—
L 6 , 23

2 Zimmer u. Küche 571. Okt . zu verm . 49271

N 3 , 3
Wohnung 199855 Küche
zu verm . Näh .3.

N 8, 22
75 Schöne

Wohnung von
8 bis 2 Zimmern mit all .
Zubehör auf 1. Okt . zu v.

Näheres 2. Stock . 49185

0 6, 5 deu Aoß⸗
nung mit Zubehör , auch
au 418vermieten .

17 „ 1 .
. Zubeh⸗ zu perm . Ebenda

5 Zim . u. Küche an kinderl .
LeutefowieEl. Zim. n. Küche
an einz . Perſon billig zu v.

8389

71„ 28a , Luiſeuring.
Ekage, 5 Zimmer , Bad

2 bre gurwermieten .
Näheresparkerrxe . 48307

3 , 8
2,Zimmer und Küche zu
Vermieten. 8781

Jungbuſchſtr .＋ 5, 10 Mod . 3 Zim . ⸗
Wobnung 8. St . elektr .u
Gas m. Küche u. Badez .z.

5

3 , 14
Kleine 83 25 3. St

J Zimmerwohug .5 allem Zubehör 155beziehbar . 4921

GA. F . W.

0 6, 2 K 1855
mieten . 4926

0 8,
an kinderloſe
vermieten .

5 4. St . 4 Zim . ,
9 3, Küche und Bad

auf 15 Oktober ev. früher

1 bis 2 Zimm .
und Küche

Leute zu
842

verm. Näg. Saſhle , 2. S.
41 — —

74] Wohnung

Akademieſtr. 3
IV . Stock .

Elegante Wohnung
83 Zimmer , Bad , elektr .

Licht u. reichlich . Zubehör

per 1. Oktober zu vermiet .

Näheres Büro Rhein⸗

ſtraße 12 49107 .

Akadentteſtr. 13 , 3 Zim⸗
mer und Küche zu verm .
Näheres Laden . 49286

Alphoruſttaße 35
2 Zimm . u. Küche zu verm .

Näh . im Laden . “ 49201

ean Beckerſtr . 11,2 Zim .
mer und Küche per 0 =

fort zu vermieten .
Näheres Büro Waibel ,

J4 , 23 , Tel . 7552.

Böckſtraße 20
383 Zimmer und Küche zu

verm . Näh . 49119

Beilſtraße 1
3. St . ſchöne 7 Zimmer⸗

mit Zubehör
( Eckwohnung mit Balkon )
elektr . Treppenbeleuchtung
per 1. Okt . relsw : 3. verm .

2. St .

—2 — Nüh . daſeloſt
2„ 5

9 21 ner⸗
Burgür. 10 Bebndre .
Näh . part .

90
5 8657

Bürgſtr 20 nd an
2. Stock zu verm . 85¹0

Collintraße Iea
3. St . , 5 Zimmer , Bad
u. Zubehsk zu vermieten .
Näh . daſelbſt im 5. Stock .

48554

Dammſtraße 32
geräum . 4Zim . Wohng. neu
hergericht . ſof. billig z. v

49213
ν

Dammſtraße 40/47
4 Tr . , ſchöne 2 Zimmer ,
Küche u. Kammer z. v. 8649

Dalbergftr . ö uns authe
zu vermieten . Zu erfragen
parterre . 40260

Cliſabethſtraße 9
5. Stock , 5 Zim . ⸗Wohn .
nebſt Zubeh . , elektr . Licht ,
Centralheiz. Warmwaſſer⸗
leitung pr . ſofort z. verm .

Näh . parterre . 48941
64

2. Stock , Wohnung an
Il . Familie zu vm. 8748

85 dartſtraße 10
3 Tr . eleg . 6 Zimmer , Eck⸗555 NSH

Arch . Wühler , part .

Friedrichöplatz 9
5. St . , 5 eptl . 6 Zimmer⸗
wohnung mit Heizung und
Perſonenaufzug zu verm .
Näheres daſelbſt . 49021

Kirchenſtr. 3
5 Zinmer⸗

96 Zimmer⸗
Wohng . , Badzim . u. Zub .
p. ſof . oder ſpäter zu verm .
Baug . Koopmann , G7 , 33.

47983

Kkonprinzenſtr . 56
( Kaſerne ) , 2 od. 3 Zim . u.
Küche pr. 1. Okt . zu v. 8648

Mfertalerſtrage
85

4. St . 3 Zimmer u. Küche

85
verm . Adam Daub ,

6, 42 . Telef . 4490 . 49188

Laldleilſt. 14 Lindenhof
Stephanien⸗Apotheke

2 Zimmer , Küche und Bad
p. 1. Okt .zu verm . Freundl .
Wohnung in gutem Hauſe .

492938

Jortzingſtr . 20 mehrere
2 Zimmerwohnungen

zu vermieten . 8519

ortzingſtraße 3m , 2 und
4 Zimmer und Küche

zu vermieten . 8518

Lenanſte. 22 , 2 Zimmer
und Küche 2. Stock zu

vermieten . 8520
Woni 3 Zimmer⸗Lfehigſtr.25 Wohnung
mit Badezim . u. Manſ . zu
verm . Fernruf 2560. 28

777 I 05 5
Heinrich Lanzſtraße 28
3. Stock , 5 Zimmer , Küche ,
Bad , Manſarde u. Zubeh .
p. ſof . od. ſpäter zu verm .

Näh . Baubüro Heiurich
Lanzſtraße 24 . Tel . 2007

49202

Mittelſtr . 25
3. St . , 3 Zim . u. Küche z. v.

Max Joſephſtraße 4
ſchöne 3⸗Zimmerwohng .
im 4. Stock zu verm . 49074

Zu erfr . 3. Stock rechts .

Mulk-⸗Joſefſtr. 17
eine ſchöne 3⸗Zimmer⸗
Wohnung part . eytl . mit
Vorgarten , mit allem Zu⸗
behör p. 1. Okt . od. früher
preisw . zu vermieten . Näh .
Baugeſchäft F. X. Schmitt
Stamitzſtr . 15, Teleph . 1145

49215

ax⸗Joſephſtr .32 3. Tr .
ſchön ausgeſt . 3 Zim . ⸗

Wohnung mit Zubeh . per
1. Sept . od. fpät . z. v. Näh .
Friedrich Karlſtr . 12 4. Tr

48876
7 1 .
Mollſtraße 18

( öſtlicher Stadtteil )
elegante 6 Zimmer⸗Woh⸗
nung mit reichlichem Zu⸗
behör zu vermieten . 49269
Näh . Peter Loeb Söhne ,
Baugeſchäft .

Kenetere . 295, 1 Zim⸗
mer und Küche 5. Stock

mit Gas zu verm . 8521

Kobellſtraße
( Sonnenapotheke )

zweilg Zimmerwohnungen
au ruhige Familien zu v.
Näheres 2. Stock 48685

Krappmühlſtraße 33
Autogarage mit oder ohne
Wohnung , Stallung für
1 Pferd , ſowie ein ca .40 am
großer heller trockener
Parterreraum , heizbar

analiſiertundelektr Licht⸗
und Kraftanlage ſofort zu
vermiet . Näh . part .

Nepserſir . 16 a, Part . ⸗
Wohnung 3 Zimmer

u. Küche p. 1. Okt . od. ſpät .
zu vm. Näh . daſelbſt . 8531

Kepplerſtraße 19

Bad u. Manſarde p. ſofort
zu vermieten . 49204

Näh . Baubüro Heinrich
Lanzſtraße 24 , Tel. 2007 .

Kepplerſtraße 21
2. Stock , 3 Zimmer , Küche ,
Bad und Mädchenkammer
per ſofork zu verm . 49205

Näheres Baubüro Hch.
24. Tel . 2007.

„liche KWohnung ,
8 Zimm . , Bad , Küche

und reichlichem Zu⸗
behör zu vermieten .

Näheres Luiſen⸗

ring 1 ,2. Sl 48005

5 4 5 Zim. , Bad ,Auiſening
Zubehör zu verm . Näheres
Luiſenring 58, part . 49101

2, Wohnung ,
6 Zimm . , Küche, Bad nebſt
all,. Zubehör für ſofort od.
ſpät . z. verm . v. 8025

Luiſenring ) u nthe
zu vermieten . 49279

Tuiſenring 6
2. Stock elegante 7⸗Zim⸗
merwohnung zu vermiet .

869

J8 Htb. 2 große
Laugſt .lr. 303Zimmer und
Küche mit Balkon au ruh .
Leute . . Okt .zu verm. Näh .
Vorderh . 4. St . Iks . 49246

Langſtr . 97
2. St . , 3 Zim . u. Küche z. v.

8515⁵

Laltrentinsſtraße !
—4 Zimmerwohng . mit

Zubehör , per 1. Auguſt
dder ſpäter zu verm . Näh .
dafelbſt 2. Stock rechts .

48811

Lüutentſtsflk . 15
—4 Wohng . neu

herger . preisw . bis 1. Okt .
zu Um. Näh . part . r. 49170

Sandteilſtraße 4a
ſehr ſch. 4 Zimmerwohng .
m. Zubeh . ſof . od. ſp . 3 .v. Näh .
Laden nebeuan o. Tel , 4706

40164

2

Küche nebſt ) !

—

— — — —
Mollſtraße 30 , part .

4 Zimmerwohnung ,Bad,
Speiſekamm . u. all . Zub .
p. ſof . bill . zu verm . 49250
Näh . Mollſtraße 38, bei

Hauf , Tel . 3324.

1 2. 00 2
Moltkeſtraße 5, 2. Sf.
Herrſchaftl . 6Zimmerwoh⸗
nung m. allem Komſort u.
Zubeh . auf 1. Okt . d. J . zu
verm . Näh . 1. St . 48937

Mollſtraße 30
4Zimmerwohnung leleg ) .
mit Bad , Speiſekammer
u. allem Zubeh . pex 1. Okt .
u verm . Näh . 3. St . I. od.

8, 2 Lad . Tel . 2885 [ 48600

Gr. Merzelſtraße 25
ſchöne 3 Zim . ⸗Wohnung
au ruhige Leute per 1. Okt.
zu vermieten . 492⁴0

Große Merzelſtraße 39 ,
geräumige 2 Zimmer⸗

Wohnung im 2. u. 3. St .
p. 1. Okt . ev. früher z. v.

Näh. Erdgeſchoß . 29319

Gcke Kl. Merzelſtr .
U. Heinrich Lanzſtr. 12

Schöne mod . 5
Wohng . wit allem Zubeh . ,
1 Treppe hoch, mit elektr .
Licht und Warmwaſſer
( Boiler ) ⸗Anlage wegen
Verſetzung ſofort od. ſpät .
äußerſt preiswert zu ver⸗
mieten . Büro
Gr . Merzelſtr . 8. Teleph .
1331 oder Direktor Klaus
Teleph . 95 u. 4417 . 49093

Kl . Merzelſtr . 3
beim Hauptbahnhof , ſchöne
Part . 4 Zimmerwohnung
in. Bad , Speiſek . ꝛc. oder
2. Stock 3 Zimmerwohng .
in . ſämtl . Zubeh . , Bad ꝛe.
per 1. Okt . zu verm . Näh .

aradepl . , 3. St . 5 Zim .
Küche Mauſarde und

Keller per 1. Okt . z. verm .
Preis Mk. 900.

erfr . J . J . Quilling ,
D I, 2, Laden . 48606

2 9
Parkring 22

Wohnung : 6 Zimm. , Bad ,
Speiſekammer , Zubehör ,
elektr . Licht , Gas , 15 Treppe
auf 1. Oktober zu verm .
Schönſte Ausſicht auf den
Schloßgarten . Näh . part .

49263

P 9
2 u. 3 Zimmer und

Küche zu verm . 8517

flügersgrundſtraße 32
2 Zimmer und Küche

4. Stock zu verm . 8516

Sange Rötterſtraße 86
ſch. 2Zimmerwohnung mit
Bad , elektr. Licht auf 1. Okt .

zu vermieten . 8747

Aaüge Rütterſtraße 1
5. St . , ſchöne 3 Zimmer⸗
Wohung mit Küche , Bad
u. elektr .Licht per 1. Okt. zu
verm . Näh . part . Laden .

49232

Lange Rötterſtr .38, 4. St .
2 Zimmer und Küche

zu vermieten . 8522

Langerötterſtraße 104
3 Zimmer u. Küche zu vm .
Näheres Laden pt . 18941

Kleine Riedſtraße )
3 Zimmer , Küche u. Bad ,
per 1. Okt . an ruhige Leute
zu vermieten . Näheres
E 7, 15 bei Rhein . 49163

upprechtſtr . 12 , 1. Stock
( Hochp. ) ſchöne geräum .

6 Zimmer⸗Wohnnung mit
allem Zubeh . auf 1. Okt .
od. ſpät . zu verm . Näh .
B. Burger , 2. St . 49244

upprechtſtr . 12 , 4 Tr . ,
ſchöne groß . 3 Zimm . ⸗

Wohng . mit ſehr großer
Küche , Bad u. Zubeh . ſof .
od. ſpät . zu verm . Näh .
B. Burger , 2. St . 49243

Noſengartenſtr. 32
4 Zimmer nebſt großem 2
Souterrain per ſof . zu v.
48927 Näh . Hausmeiſter .

Nöſengartenſtr . 34
part . 5 Zimmer ,Küche , Bad,
Zubehör zu vermtieten .
Näheres 2. St .

5Nenzſtraße 5
( am danne

herrſchaftliche Wohnung ,
8 Zimmer und reichlich .

Zubehör ( Zentralheizung ) ,
auf 1. Oktober zu verm .

Näheres T 6, 17. 48908

Nheindamuſtaße 31
4 Zimmer , Küche u. Bade⸗
zimmer ſof . zu verm . 48949

Näheres 1 Treppe hoch.

Rheindanmftt. 50
4 gr . Zim . , Manſ . , Speiſez .
u. Zubehör zu vermieten .

8627

heinhäuſerſtr . 55 , Hinter⸗
haus3frdl . Zim .u. Küche

mit Gas 86705 2 87 zu vm.
Zu erfr . Vordh . 22. St,. 8932
Rheinhäuſerfleaße 57 .

3 Zimmer und Küche
ſofort zu nerm . 49169

1 Zim . u. Küche zu verm .
8265

Spelzenſtraße 18
ſ. ſch . 3 Zimmerwohnungen
m. Zub . auf 1. Okt . z. verm .
Telephon 4706 . 49165
IAchi SchöneSchimperſtr. „BSunan .
Wohnungen nebſt allem
Zubeh . p. 1. Okt . zu vm.

Näh . Schimperſtraße 27 ,
2. St . oder Telefon 1054.

84

Schimperſtr . 20
Neu renov . ger . —5 Zim . ⸗
Wohng mit Bad , Speiſek .
u. Manſarde äuß preisw .
per ſofort zu verm . Näh .
Baugeſch . Franz Mündel ,

2. Stock links . 49230 Telephon 960. 49261

Nuftöſtraße 16 win⸗ Sthimzerſtraße 24
Wohnung nebſt Zubeh . auf
1. Okt . zu v. Näh. M. Zahn .

8662

Oſtſtadt
Eleg . 5⸗Zimmer Wohn .
fr . Lage , per ſof . od .1. Okt .
preisw . zu verm . Näh .
Beethovenſtraße 18, 4. St .

48347

Neu⸗Oſtheim
Dürerſtraße 2 und 4 und

35 3
unbd 48326

11. 5 Zimmer⸗
Wohnungen

in gedieg , vornehm . Aus⸗
ſtattung mit vollſtändig
eingericht . Bad u. Toilette
ſofort oder ſpäter zu verm .
Näheres Architekt Heiler ,
Neu⸗Oſtheim , Seckenhei⸗
merlanbſtraße 1, Tel . 349.

Neuoſtheim .
Schöne 3 Zimmerwoh⸗

nung mit kompl . einge⸗
richtetem Bäd , Gas und
elektr . Licht auf 1. Oktob .
oder früher zu vermieten .
Näh . Dürerſtr . 6, Laden .

49076

P2 Wilhelmſtr . 28 ,
—3 Zim . u. Küche zu

verm . Näh . 5, Stock .

3. Stock , 5Zimmer u. Küſche
mit Bad , Speiſekam . und
Mauſ . zu verm . 8503³

Nhwetuingerötr. 20
4Zimmer u. Küche ,2. Stock ,

8
vermieten . 8501

Stephanienpromenade 17
part . , ſch. 3 Zimmerw . mit
geſchloſſ . Veranda , Bad ,
Speiſek . ſchön . Vorgart . ,
p. 1. Okt . zu verm . Preis
Mk. 850 . —. Näh . ptr . r. od.

Eichelsheimerſtr . 41. .St.

Tukterſallſr. 4
n. Jarkhotel, part . und
2. Stock , je7 Zimmer und
Zubehör , neu hergzer. ſofort
zu verm . Näh . 3. St . daſelbſt

—
Tel . 7418. 40⁰

(Cullaft. 180
5 Treppen hoch
Schöne geräum . 5 Zim⸗
merwohnung m. Zub .
per 1. Oktober zu ver⸗
mieten . Näh . 4. Stock

ei Schrade . Tel .

49235

5 7
3⸗Zimmer⸗Wohnung
zu vermieten . — Näheres
Böckſtr . 12 2. Stock . [ 49255
8 Zimmer u. Küche im 8. St .
1 .2 Zimm . u. Küche im 5. St .
auf 1. Okt . z. verm . Näh .

11part .

2Zimmer u. Küche
(Hinterhaus) per 1. Okt .
zu verm . Zu erfr . P4 , 10, I.

8607

Schöne 3, 2 und

1 Zim . ⸗Wohnung zu v.

Näh . Meßplatz ( ,

Schindler & Beyſel .
49236 —

3 Zimmer⸗
Wohnung

Windeckſtr . 32 , 4. St . zu
vermiet . Näheres daſelbſt
3. St . oder Auguſta⸗An⸗
lage 7, part . 49192

Uhlandſtr .20, Neuban
3 Zim . ⸗Wohn . ev. m. ſchön .
Bürood . vm. 49100

Werderſtr . Zin .Zim . ⸗
Wohng . mit Aubehg per
ſofortzu verm . Näh .1 Tr. r .

8623

Werderſtr. 9
Herefchaft

„9J . Herrſchaftl .
5 Zimmer⸗Wohnung mit
Diele , ſof . oder auf 1. Okt .
zu vermieten . Zuerfrag .
Kaiſerring 36 , part . 7907

2 ſchöue leere Zimmer
mit Bad oder Küchenraum
an einzel . Dame zu verm .
Näh . D 2, 9 , 3 Tr . 49200

3 Zimmer mit Küche
und Bad

ſowie 1Zimmer mit Küche
zu vermieten . 49234
Näheres U 5, 26 Laden .

2 Zimmer und Küche
i. fr. Lage m. Gart . ,Pr. 27 M.

1. Okt. 3. v. Station Secken⸗
heim , Hauptb . F. Fenske .

862²

5 Oſtſtadt
Richard Wagnerſtr . 28
Herrſchaftliche 4Zimmer⸗
Wohnung mit allem Zu⸗
behör zu vermiet . 48943

Windmühlſtt . 3
2 Zim . u. Küche zu verm .

2 Zinner⸗Bohnung
per ſofort zu vermieten .

6 bei Beierle .
48135

2 Zimmer⸗Wohnung
per ſofort zu vermieten
bei Dotterweich , Garten⸗
feldſtraße 13. 48136

23 2 Zi

4. Stock 5871 8513

Windeckſtr . 14

Zim . ⸗Wohng . , part . , ſof .
oder 1. Okt . zu vermieten .

Näh . 3. St . 8468

indeckſtr. 28 2. St . , ſch.
2 Zim . ⸗Wohnung auf

1. Okt . zu verm . 8658

Windechſtraße 49
1 Zimmer , Küche , Keller ,
ſofort oder 1. Oktober zu
vermieten . Näheres 85Brehm 4. Stock .

Windmühlſtraße 1
Schöne Vohnung , 1Zimm .
u. Küche an ruh . Leute z. v.

49270

J Zimmerwohnung
zu vermieten .

Im Hauſe P 6, 1, enge
Heidelbergerſtraße iſt im
2. Stock eine ſchöne ö5⸗Zim⸗
mer⸗Wohnung nebſt Zu⸗
behör per ſofort od. ſpäter
zu vermieten . 48940

Näheres I. 1, 2, Kaſſe .

Schüne Wohunng
Seitenbau , 3 event . 2 Zim .
u. Kliche fof . od. ſpät . z. v.
Zu erfr . B 5, 3 ( Büro ) pt .

47505⁵
zm

ſchöne 2 u .Fendenheim Bünmer :
wohnung mit allem Zu⸗
behör billig zu eRäheres Schwanenſtr .4
im Laden . 85224

aldparkſtr . 24, Ztim .
u. Küche evtl . 1 8im. u.

Küche ſof . od. ſpät . zu verm .
Näh . im 8060 %

Waldparkſtr. 2)
Parterre⸗Wohnung

5 Zimmer und Zubehör
94 Oktober od. früher
zu vermieten . 49088

Näheres Telephon 486 .

Waldhofſtr . 14
3. St . , ſchöne 3 Zimmer⸗
Wohnung per ſof . oder
ſpäter zu verm . Näheres
Metzgerei. 9842

Schöneg⸗13,Zin. ⸗Bihl.
Neckarſt . u. Lindenhof p'
ſof . od. ſpät . preisw . 3. v.
Näh . Telephon 349. 47809

Shanes leeres Manſard . ⸗
Zimmer an einz . ruh .

Frau
11

vermieten . Näh .
8, 175

2 leere Manfardenzim ,
mit Kochofen an eine reinl .
Perſon zu verm . Näheres

ee .
836

Kl . Geſcübahaus
in der Weſtſtadt , ganz
oder geteilt zu vermieten .

Näheres Heinrich Sanz⸗
ſtraße 28 . 48775

Fchöne 1 Zimmer und
Kliche per 1. Oktsber zu

vermicten . Zu erfr . Rhein⸗
häuſerſtr . 73, 4. St . ( 3567

chöne 2 Zimmer⸗Woh⸗
nung auf 1. Oktober

zu verm . Näh . Meerfeld⸗
ſtraße 63 , 2. St . 48248

Schwetzingerſtraße 26
. St. Vorderh . 2 Zimmer⸗

Wohnung mit Küche und
Keller per ſofort (15. Sept. )
it . 2. St . Seitb . 1 Zimmer⸗
Wohng . m. Küche u. Keller
per 1 . Oktober . Erfragen
2. St . bei Machts . 49247

Schwetzingerfür . 98
St . Vorderh . 2 Zimmer

Küche zu 8 49242

Selelheinerſt. 16
ſchöne , Zimmerwohng. mit
Zubehör p. 1 . Okt . zu verm .

492105
Seſkenheimerſtr. IIha
ſchöne 5 Zimmer Eckwoh⸗
nung elektr . Licht ſosert
billig zu veſrm . 492 12

Sechenheimerfr. 124
( Neubau ) Schöne 8 Zim . ⸗
Wohnungen mit Bad ,
Diele uſw . ſofort zu ver⸗
mieten . Näher . bei Scholl ,
Uhlaudſtr . 11 ( Tel . 4880 )
oder Baubüro Auguſta⸗

8632 Anlage 14 ( Tel . 1398 ) 48768

Feine 2⸗Zimmerwohn .
mit Bad zu verm . Näh .
Holzbauerſtr . 3, 2. St . l.
b. d. Max Joſephſtr . 8687

3 Zim. ⸗Wohnung
Linol . Bad , elekt . Licht p.
1. Okt . zu verm . Näh . Hch .

9297
Tel . 4415

Schönes 2 855 Zimmer
ſey . ſof . zu verm .

Näh .1T 2, 16 1 Treppe .
49001

Schöne JZim. ⸗Wohn .
195

Küche , Badezim . auf
Oktober zu verm . Näh .bei Leins , 0 6, 3. ( 48319

2 oder J Gaupen⸗Zim .
nebſt Zubehör au ruhige
Leute bill . zu verm . 49222

Näheres M4 . 7.
Eine 5 Zimmer⸗Woh⸗

nung nebſt Küche preis⸗
wert per 1. Oktober zu
vermieten . Näheres

Bureau Weinberger ,
D 4 , 1.

5
7 Villa , direkt am

Wellftadt Bahnh . , 3⸗Zim . ⸗
Wohng . mit Gartenant. öu
verm . Näh . Nachlaßver⸗
walter Julius Kuapp ,
Mannheim U3, 10 . Tel⸗3036

40899

Neckarau .
In neuem Hauſe ,2 u.

3 Zimmer⸗Wohnungen
modern eingerichtet mit
Bad u. Speiſekammer , bis
1. Oktober oder ſpäter zu
vermieten . Näh . Mönch⸗
Wörtſtraße 9, parterre
Telefen 3414 . 49161

Seckenheim .
3 Zim . ⸗W. m. Logig u.

Gärtchen in fr . . i . d. Nühe
d. Waldes , p. 1. Sept . ecu

ſpäter zu vernt . Elektrad .
t. Waſſerl . 5 Min . v. der

Halteſt .d. Nebenb . Mheim⸗
' heim . Näh . b. L. Volz ,

Baugeſchäft . 4901⁴

Schwee
In einer Villa mit
großem Garten

Wohnung
Zimmer , teilweiſer
ſchiefe Wände , Dieleſß

uſw . ankkleine Miet⸗
partei lalleinſtehenden
Dame uſw . ) zu verm .
Familienanſchluß .
Näheres inder Ge⸗

49281

Friedrichsfeld
Wohnung zu vermieten ,

Lage , ſof . od. 1. Okt .
3 Zimmer , Kliche , Waſch⸗
küche , Keller , Gartenanteil
mit elektr . Licht , Nähe des
Bahnhofs . 49291

Stefan Simons
Hildaſtraße 17 .

Heidelberg .

Einfamilienhaus
5 Zimmer , 2 Mauſard⸗

zim. , einger . Bad , Maſch⸗
küche , Gas , elektr . Licht ,
Garten zc. , in ſchönſter
freier Südlage Heidel⸗
bergs billig zu vermieten .

Näheres öſtliche Kur⸗

eeſtene 7
Seidelberg

9 Zimmer⸗Wohunngoder 5 und 3 mmer

getreunt mit reichlichen
Zubeßör , auf 1. Oktober zu
vermieten Herrliche Lage ,
allerfeinſte Ausſtattung .

Zu erfragen bei Benj .

49808
Leicher , 800 27

48866
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robl. Hof-I. Natona-Tueater
MANNMNMEIN .

Donnerstag , 9 . September 1915
2 . Vorſtellung im Abonnement C

Der Waffenſchmied
Komiſche Oper in drei Akten von A. Lortzing

Spielleitung : Eugen Gebrath
Muſikaliſche Leitung : Felix Leberer

Maſſeneröff . 6½ uhr . Auf . 7 uhr Ende geg . 9½ uhr
Nach dem 2. Akte größere Pauſe

Das Perſonal iſt augewiefen während des Orcheſter⸗
Vorſpiels Niemandem den Zutritt zum Zuſchauer⸗

raum zu geſtatten .
Kleine Preiſe .

Am Großh . Boftheater
Freitag, 10 . Sept . Abonn . 15 2. Kleine Preiſe .

Ueber unſere Kraft . ( 1 . Teil )
Anfang 8 Uhr

Stoßh. Hof⸗And Nationaltheater Mannheim
Als 1. Volksvorſtellung zum Einheitspreis von

40 . der Platz im Hoftheater kommt Montag ,
den 1 September das Trauerſpiel in 5 Akten
von Schiller

„ Maria Stuart “
zur Auffſhrung .

Die aus Vorausbeſtellung durch Arbeitgeber
und Arbeiterverbände reſervierten Karten ſind

Samstag , den 11. September , vormittags 11 bis 1
und nachmittags von 3 bis 5 Uhr an der Hoftheater⸗
kaſſe zu erheben .

Ein kleinerer Teil der Karten kommt Montag ,
den 13. September , mittags 10 bis 1 Uhr an der
Hoftheaterkaſſe zum Verkauf .

Beſteller , die die ihnen zugeteilten Karten nicht ab⸗
holen , werden für die Folge nicht mehr berückſichtigt .

Zum Beſuche dieſer Vorſtellung ſind nur hieſige
Arbeiter , Arbeiterinnen und niedere Angeſtellte be⸗
rechtigt , deren Jahresverdienſt 2000 Mark nicht
überſteigt .

Mannheim , den 9. September 1915. 5052

Hoftheater⸗Intendanz .
Von der Reise zurulek !

„ Augenarzt Dr . Sievert
7 , 27 . Tel . 6748 . 16648

55 Sprechstunden : 11 —1 und —5 Uhr .

Kirchen⸗ » Anſage .

Evangeliſch⸗proteſtantiſche Gemeinde
Donnerstag , den 9. September 1915 .

Kriegsandacht .
Konkordienkirche .

Sauerbrunn .
Abends 8 Uhr , Stadtpfarrer

Stadtteil Neckarau . Abends 8 Uhr , Abendandacht ,
Stadtpfarrer Lamb .

wigshafen ab . 0 vorm .
preis Mk. . 45.

Pfülzerwald ⸗Vetein E. V.
Kudwigshafen aſRh . ⸗Manunheim .

Sonntag , 12 . September 1915 .
9. Wanderung :
bach⸗Siegfriedsbrunnen Gimmel⸗
dingen⸗Mußbach . — Hinſahrt :

Rückkunft : 8 nachm .

Lambrecht⸗Morſch⸗

Lud⸗
Fahr⸗
53895

Nähſchuled. Mutterhauſes f. Kinderſchweſtern.
Unterricht in Weiß⸗ u. Maſchinennähen , im

Sticken und Flicken , ſowie im wird

erteilt . Näheres Windeckſtr .99 , Lindenhof .
42467

Beamte ! Lehrer!
Ihr könnt die neue Kriegsauleihe auch ohne

momentan verfügbare Mittel zeichnen.
Wendet Euch an die 8988

Beamtenkreditbauk München
Arnulfſtraße 26 .

Langfriſtige Perſonal⸗Darlehen . — — —

Kaufcatnniſcher Berein

Mannheim E. B.
Wir bringen hiermit zur

Kenntnis unſerer verehr⸗
lichen Mitglieder , daß die
Bibliothek von Montag ,
13 . September in den
üblichen Stunden wieder
geöffnet iſt .

Der Borſtand .

umans
2. Nang ,

platz wegen
billig abzugeb .
Rheinvillenſtr . 14, 2. Stck .

8719

Mitte , Gck⸗
Trauerfall

Verkehr mit Futtermittel betr .
Die zum Bezug von Haſer und allen ſonſtigen

Futtermitteln von der unterzeichneten Direktion aus⸗
zuſtellenden Beſcheinigungen können von ſetzt ab

Dienstag , Mittwoch , Donnerstag und Freitag
nachmittags zwiſchen 2 und 3 Uhr

in unſerem Geſchäftszimmer in Empfang genommen
werden .

Mannbeim , den 9. September 1015.
Die Direktion des ſtädt . Schlacht⸗ und Viehhofes .

Krebs . 5050

Girgnaelerngbei guter Verpflegung wird angenommen .

Reſtaurant zum Engel
M . Eberhardt , Mel platz 2. Zaehen 4915 .

DeteEtiv -
Astfut und Pnvatauskunttei - Brgus “
J. Kajor & Cb6., G. m. b. ., Hannbelm, 0 6,6 — Teſephen 330b .
Vertrauliche Auskünfte jeder Art , Erhebungen in
allen Kriminal - u. ee eee ceee 9

12040

Er - Achtung.
von morgen ab 42465

junges Nindfleiſch
per Pfund 95 Pfg.

Metzgerei Chr . Trautwein .
3 , 12 . Telephon 1884 .

36937

HParkett und Linoleum
reinigt man mit bestem Erfolg nicht mit rent ;, söndern mit unserem fast geruchlosen

66 egetzl .„ Eludes “ - Oel d . WeLiter Mark . 50, bei inchr billiger
Meh für Wiederverkäufer nur bei uns haben !

Luctwig & Schütthelm , bofdragerle

—
0 4, 8 Tel. 282 und 7715.

85 dkr desediense

Theaterplatz
Sperrſitz , Abon . B, abzu⸗
geben . Anfrag . u. Nr . 8947
an die Geſchäftsſtelle .

Einguartierung
wird angenommen mit
guter Verpflegung . 59688

7 , 4 , Arnold .

Zum Sticken
wird 8995

27 7 4 Treppen .

Schnaken⸗Netz

„Barbarossa “
Luftig ! Schön !

Unverwüſtlich ! Billigk .
Keine Schnaken⸗ und
Moskito⸗Plage mehr !

Gefebl. geſch. 5828 ,

Wer — fangelortchlafen ?
Man verlange Proſpekte .

Ernst Baum
Plauken , E 2 , - 3 , 2. St .

Telephon 7415 .
Tülle und Spitzen

Abteil . : Fabr . Tüllnetze .

Lebendfriſche

Seeſiſche
heute eintreffens :

Holl. Schellſtſche
„ Cabliau

Holl. Bratſchellſiſche
Feinſte Süßbücklinge
Feinſte geräuch . Schellſiſche

Feinſte Lachsheringe
Neue Bismarckheringe

„ Rollmops

„ heringe ! Seuſtunte
„ marin . Heringez

Vollheringe

Joh. f Sehmt,
Delikateſſen ,

H . Argus , 25

Velbour⸗BVelbel⸗Filzhüte
für Herren und Damen
werden gewaſchen u. nach
neuſt . Modell . umgeformt .

» » ln

Schneiderin
fertigt gutſitzende Koſtüme ,
Bluſen uſw . in und
dem Hauſe .
Käfertalerſtr . 49 g. Sr ls

lavierſtimmer Gotttr .
Dürr , Pflügersgrund⸗

ſtraße 11 , Telephon 4165
( Gerber ) empfiehlt ſich im
Stimmen von Klavieren

7 2
Auskü ünfte

Beobachtung ,
Ermitt⸗

lungen erl . überall
diskr . und gewiſſenh .

Detektip⸗Zentrale
Mannheim , 2, 5 ,

C6. L . Doſch , Tel . 4615 .

53824

Meiner geehr . Kundſchafl
ſtehe ich wieder zur Ver⸗
fügung ! Nachtwachen hei
mäßigen Preiſen . ( 8971

Fral Steller ,
Krankenpflegerin Nhein⸗
dammſtr . 350.

Erſtklaſſ. Schneipern
nimmt noch Kunden an ,
auch Aenderungen . 3950

KLuiſenring 52, part .
SS

Batkofen⸗Neubanten
Backofen⸗

Reparaturen
werden vorgenommen

von 53881
Joh . Jul . Rausech
Backofenbaugeſchäft

Ludwigshafen a. Rh. ,
Schillerſtr . 45. Tel . 686.

Nnabeanzüge
. angef . auch

diggel
en. m.

Auprobe zum Selbſtanf .
Eliſab . Vock, Lutherſtr . 2la p.

finden J. Aufnahme n.
Damen ſtreugſter Diskret . bei

. 5580 Schmiedel , Hebamme ,
ei

—
1I. 01

Gut erhaltener
Ainder Sitz⸗ und

Ciegewagen
bigger verkaufen . 58902

ertal , Kirchplatz 1.

Gelegenheitskauf .
Hocheleg . Doppel⸗Schlaf⸗
zimmer , dunkel Eiche , m.
Nußh . ⸗Intarſ . , faſt neu ,
umſtändeh . z. halb. Anſchaff⸗ u

N f. M. 850 verk , Off .
. 510 an Haaſenſtein

Vogler A. G. Heidelberg .

Schlafzimmer⸗Einrichung
Eichen wenig gebraucht
Billig zu verkaufen . eor

Otto Albers
A 8 , 7a Möbellager .

Clegapter Dauerbraudofen
( Pat . Germane ) . Porzell . ⸗
Kacheln weg . Umzug

abzugeb. Näh . Mollſtr .3
1 Treppe rechts . 58840

Gehr . Schreibmsſchine
tadell . , bill . zu verk . Zuſchr .
u. P. 1266 an D. Freuz ,

140⁴

Piano ane
geſpielt

für Mk. 325 abzugeben;Karl Hauk , C1 , 14 .

Fahrräder ceun.
Nähmaſch . e u. Fahrrad⸗

Neparaturwerkſtätte
Pister — Teleph . 4821 ,

6 Stbegbeabe S Sange Rötterſtratze 16 .
88401

jeder Art . — —

zur Bedienung der Zeu⸗

leinige Stunden

net . Schriftl .
unter Nr . 58777 an den

Verlag .

dale finden

5 ere Firma ſuchtKiteſden b .

Korreſpondentin .
Gewandtheit in Steno⸗
graphie u. auf der Schreib⸗
maſchine erforderlich . Ein⸗
tritt möglichſt bald , ſpät .
1. Okt .
nisabſchriften , Angabe des
Alters , des Militärver⸗
hältniſſes u. des Gehalts⸗
anſpruches u. Nr . 58871 an
die Geſchäftsſt . ds . Bl . erb .

Vorarbeiter
gelernter 53128

Maſchinen⸗Schloſſer
tüchtiger junger
läſſiger Mann , der Repa⸗
raturen an Gas⸗ und
Benzinmotoren , Dampf⸗
maſchinen uſw . ſelbſtändig
ausführen und der Repa⸗
raturwerkſtätte vorſtehen
kann , wird zum ſofortigen
Einttitt unter günſtigen
Bedingungen geſucht .

Maſchinenfabrik
Schwetzingen
Fadl. Einger .

Wir ſuchen einen ſach⸗
kundigen tüchtigen

Tageriſten
für ſämtliche Haushalt⸗

Artikel

Militärfreie Bewerber
wollen Bild , Zeugniſſe
und Gebansanſoeinſenden an 16651

Geſchw . Knopf ,
Karlsruhe 1. B.

Zuverläffiger
Mann

tralheizung u. Beſorgung
von etwas Hausarbeit für

in der
Frühe geſucht . Als
Nebenbeſchäftigunggeeig⸗

Angebote

Tuchtiee

Steaonn
ſſin( Gabelsberge

Gehalt geſucht . 58851
LuxLudwigshafen ſihein

KLudwigsplatz 9.

Fräulein geſucht
das in Schreibmaſchine
und Stenographie perfekt
iſt . An⸗

ebote mit Angaben d
Iters , Gehaltes 988

früheſten Eintrittstermin .
unter Nr . 53843 an die
Geſchäftsſt . dieſes Blattes

Tielt. Jerkänferin
der Warenhaus⸗Branche
mit Penſion im Hauſe per
1. Oktober geſucht . 53869

Offerten mit Zeugnis
und Bild am Filiale S .
Wronker , Nachf . Geſchw .
Metzger , Schwetzingen .

Suche per ſofort ein
D7 ＋ 17

krfaht. Kinderfränlein
zu zwei Kindern von 1½
u. 4 Jahren von —7 Uhr .
Vorzuſtellen zwiſchen —6

Uhr M 7, 8 part . 53905

Tlicht. gewiſſenhaft .Haus⸗
mädchen per ſofort geſucht .
Stephanienpromenade 21

Tr . rechts . 9018

Gutmöbl . Jimmer

Re Herrn ( Akadem . )
in Hauſe , - Quadr .

bevorzugt .
Angebof e unt . Nr . 8912

an die Geſchäftsſtelle .
ſucht ſof . für ſich

Tleents Ziunet
und Küche in gutem Hauſe
in Mitte der Stadt .

Angebote unter Nr . 58873
au die Geſchäftsſtelle d. Bl .

Vohnung
mit zwei Zimmer und

Küche per ſof. zu mieten

Preige
Angebote mit

reisang . u. Nr . 53848 5
an die Geſchäftsſtelle .

Für Oſfizier am Platze
wird in ſeiner Familie

waand gut bürgerlicher

Mittagstiſch
geſucht ( e Hauptbahn⸗
hof ) eveutuell Zimmer
mit ganzer Penſion .

Gefl . Angebote unter
Nr , 53819 an die Geſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blattes .

Angeb . mit Zeug⸗

zuver⸗

fragen im 3. St .

absehen .

Statt besonderer Anzeige .
Heute nachmittag 3 Uhr entschfief nach schwerem

Leiden mein guter treubesorgter Mann , unser lieber Vater ,

Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Schwager uud Onirei

Herr OCaàrl Ruth
Konditor

im Alter von 51 Jahren .

Mannheim , Schwäb . Hall , den 8. September 1913 .

Die trauernden Hinterbſiebenen .

Die Beerdigung findet Freitag in Schwäb . Hall statt .

Von Kranzspenden und Beileidsbesuchen wolle man bitte

2Bruchleidende 1
Unbedingt sieher

halten meine vorzügl . Bruchbandagen selbst den
schwersten Bruch . Für jeden besonderen Fall

Spezlal - Anfertigung in eigener Werkstätte .
Ebenso anerkannt tadellos sind die von mir hergestellten

Lolhbinden, Geradehalter, Arm-u, Bein - Maschinen

rriadrien 51N, 22 . 1Pb
Umsicherzu gehen .
beachte man genau

das Litera .

Separate Anprobi er⸗
zimmer für Damen und

Herren .

39989

1 uen
8 4, 7 3 Zimmer und

Küche , Erdgeſch . ,
auf 05 Okt . zu vermieten .
Näh . 3. Stock . 8911

2. Stock ( ⁰⁰
9 Zimmer ꝛe.
3. Stock

9 5 Zimmer zc.
Näh . Heckel , O 3, 10 Laden .

ff 6, 1 ab dade
die Str . geh. zu v .

Eine kl. Wohng .66,1 zu verm . 38910

1 Zim . u. Küche6, 82 1 8919

06 8 1. Stck . , 1 Wohn⸗
Ound 1 Schlafzim .

gut möbl . ſof . zu v. 49288

5 6, 45 Zimmer⸗Woh⸗
nung zu verm .

Näberes 2 8869
4 Zimmer m.88, ſ5 e

preisw . z. 0 erfr . Laden .
8691

Mbrag⸗ 15 1 Zimmer
und Küche , neu herg . ,

billig zu vermieten . 8881

Luiſenring7
ſchöne Parterre⸗Wohnung ,
beſtehend aus 5 Zimmer
nebſt Zubehör ſofort ſehr
breisw . zu nerm . Näh . be
Ortsrichterdeorg Land- u
Feee 17
2 Treppen . Tel . 7309

Luiſenring 20
part . . , möbl . Zimmer zu
vermielen . 900

Lniſenring 54
Schöne J Zimmer⸗Wohng .
nebſt Zubehör bis 1. Okt .
preisw . zu verm . Zu er⸗

49312

i4 eleg . Zimmer mit Bad

8richter Georg Laudſittel ,

30 part . , in
freier Lage behagl .

möd lertes Zimmer
auf Wunſch Wohn⸗ und
Schlafzimmer ſofort oder
ſpäter zu vermieten .

4⸗Zimmer⸗Lindenhof wohnung ,
Küche und Zubehör bis
1. Nopember eptl . 15. Okt .
zu vermieten . Näh . Lin⸗
denhofſtr . 9981

Wirtſchaft .

Heinrich Lanzſtr .9
2 Tr . ., ſchön möbl . Zim .
an ſol . dereg g

od. Dame z. v.

Meerfeldſtr . 25
3 Tr . , ſein möbl . Wohn⸗
u. Schlafz . mit 2 Betten
ſep . Eingang zu verm .

8797

Prinz Wilhelmſtr . 14
4. St . , gegenüber ſtoſen⸗
garten , eleg . möbl. Wohn⸗
und Schlafzimmer ſofort
zu vermieten . 49172

Prinz Wilbelnſtear, 23
3 Tr . , 2 eleg . möbl . Vaß⸗ſep. Eing . elertr . Sicht ,
Penſion , zu verm . 38593

ozziſtraße 5 3 Tr . rechts
Gut möbl . Balkonzim .

Schreibtiſch an
Frönleln zu verm .

Rupprechtſte. 105
u. Zubeh . zu vm. Näh .2. St .

aMheindammſtraße
ſchöne J⸗Zimmerwohnung
ſofort preiswürdig zu ver⸗
mieten . Näheres bei Orts⸗

Roſengartenſtr . 17, 2. St .
Telephon 7809 . 49297

Tatterkaußraß;e 24 1 Tr .
gut möbl . Wohn⸗ und

Schlafzimmer m. ſep . Ein⸗

FEEEEE
ut mit oder

möbl. Zimmer one Pen⸗
ſion an nur beſſ . Herrn od.
Dame

5 L. . 8, 5 Licht
n. B 2 Tr. ,

— 25 49256

Sehr ſchön

Uöbliertes Nang
mit Schreibtiſch u. elektr .

in beſter Lage ſofort

99. 88.2 25
vermieten .

2 , I . 48967

17755555möbl . Wohn⸗ u.
K m. 2Betten )

in ruhig . gut . Lage, b. beſt .
am zu verm. Für Offizier

ehr a J Ne8851 3, 17 , 1 Etage .

Janr-l ehlafzin.
990

u. gemütl . möbl . , mit
d u. elektr . Licht Nähe

Hauptbahnh . , Waſſerturm
u vermieten . 8896.

einr . Lanzſtr . 18, 2 Tr . 2.

10

La
. 12 4. St . Schlafſt .

zu verm . mtt
2 Beftie od. Damem

Nittag⸗

I . Abendzzzen

112,48
Mittags⸗ eren B. Herrn. 87

un . n rrn
teiln . 1 7,8 89b. 478
An 2 bürgerl . Mittag⸗
u. Abendtiſch können nuch

8 Beſſ . Damen u.Herrn
gang , ev. einz . z. v. 40051 teiln . P8 , 1 , 2 Tr . 48453

legenschirme !
Preise zeigen

manches mal , was ein weitslchtiger Finkauf sehul .
Wir haben vor Eintritt böherer FPreise ganz bedeutende

Posten eingekauft und bringen diese Waren ohne Rück -
sicht auf die innwischen erfo
wie folgt aum Verkauf :

Strapazierschirme

en erheblichen

I. Damen u. Herren

Futteral , äuberst 95
1 F. D 27 1

Halbseide zear eee Peen . —.
haltbare Warre Mk ,
f kür pReine Seſde Stesbetoek undreibealdenen
Futteral . Eleganter , dünner Schirm . n. . —
Bewährte , gute Cualltat
Jedes dieser Angeb beson -

Leistungsfhfgnolt Feiee d ge
Spazierstöcke in größter Auswafll

* * *Berliner Schirm - Industrie

Max Lichtenstein 22 . 2
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